
Dossier 1

Von: 
An: 
lldrdf: 
Datum: 

Lieber 

Wie heute Vormittag erwähnt möchte ich euch auf die Situation von Sdt-

756- aufmerksam machen. 

Laut Medienbericht wurde er (nach französischem Recht) zu einer Freiheitsstrafe von 12 

Monaten auf Bewährung verurteilt. Hinzu kommen therapeutische Massnahmen und ein 

fünfjähriges Waffenverbot. Ob diese Angaben mit der Wahrheit übereinstimmen, ist mir nicht 

bekannt. 

bttps://www,lematin,ch/story/savoie-un-franco-suisse-braQue-son-fusil::d-assaut-sur-son-trere-
1032s9472 

Bei Bedarf kannst du dich bei Stabsadj erkundigen _,_ 
Angesichts des geschilderten Sachverhalts scheint es mir ratsam, vorsorgliche Massnahmen nach 

Art. 34 VMDP zu ergreifen, insbesondere eine PSP nach MG einzuleiten. 

Bei bedarf stehe ich dir weiterhin gerne zur Verfügung. 

LG -



Von: 
An: 

Betreff: 
~lllm: 

Sehr geehrter-

Das Militärstrafverfahren ist noch pendent und ich habe leider immemoch nicht 
mehr Informationen als der folgende Sachverhalt zur Verfügung: conservation 
hors service non reglementaire de /'arme personnelle Fass 90 n~, par 
son utilisation contre son pere et son frere au domicile familial de ~u-Lac 
en France. 

Für weitere Auskünfte in den nächsten Wochen. kontaktieren Sie bitte die 
Verfahrensleitung, Hptrn ~1,J..1.1..!<w...><.'"'1.1.I)- In der 
Vergangenheit hat das au a se 
Verfahrensleitungen weitergeleitet. Aus Effizjenzgründen machen wir es jetzt mit 
gewissen Behörden wie das Pers A. Ich bitte Sie die E-Mail Adressen, die ich 
Ihnen kommunizjere, nicht weiterzuleiten. 

Bei Fragen stehe ich Ihnen zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüssen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Oberauditorat OA 

Maulbeerstrasse 9, 3003 Bern 
Tel +41 58 
Fax +41 58 

h 

PERSA @vtg.admin.ch> 

Envoye: vendredi, 21 novembre 2025 15:58 

A:-OA-@oa.admin.ch> 
Objet: WG: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeiche,__, 

756-

SehrgeehrterHerr-

Da Ich von Ihnen auf meine untenstehenden Anfragen keine Antwort erhaHen habe, ertaube ich mir. 
nochmals bei Ihnen die entsprechenden Akten anzufragen. 

Vielen Dank schon im Voraus für Ihre ROckmeldung. 



Freundliche Grüsse 

list Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodlmattslrasse 11 o. 3003 Bern 
Tel. +41 58 



~-P_E_RS_A _______________________ _ 

Von: -MIL @mil.admin.ch> 
Gesendet: , 27. November 2025 13:39 
An: PERSA 
Betreff: (756-) 

Bonjour, 

je vous confirme que le sdt- est actuellement bien en service dans ma compagnie en cours jusqu'ä demain 
vendredi 28.11. 

A disposition. 
Respectueuses salutations 

Premier lieutenant 
Commandant a i Cp d'etat-major car 14 

Armee suisse 
Cdmt Op - Div ter 1 
Bataillon de carabiniers 14 

De: 

Monsieur 

milweb.ch 
mil.admin.ch 

PERSA @vtg.admin.ch> 

Nous revenons vers vous au sujet du militaire mentionne dans l'intitule. Nous souhaiterions savoir si l'interesse a 
effectivement rejoint le service militaire actuellement en cours ou non. 

Nous vous serions tres reconnaissants de bien vouloir nous repondre dans les plus brefs delais. 

Avec nos salutations distinguees. 

Specialiste senior Evaluation des risques 

Departement federal de la defense, 
de la protection de la population et des sports DDPS 
Armee suisse 
Commandement de l'lnstruction 
Personnel de l'armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Berne 
Tel.+4~ 
--@vtq.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 
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__ P_ER_S_A __________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Anlagen: 

Kennzeichnung: 
Kennzeichnungsstatus: 

Sehr geehrter Herr 

PERSA 
~ember202517:14 
--@gmail.com·;-~ 
WG: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeichen __ ;_ 

756-
WG: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeichen_;_ 

756-

Zur Nachverfolgung 
Gekennzeichnet 

Da ich von Ihnen auf meine untenstehende Nachricht vom 27.11.2025 noch keine Antwort erhalten habe, erlaube ich 
mir, bei Ihnen den Stand meiner Anfrage in Erfahrung zu bringen. 

Um eine möglichst rasche Rückmeldung bin ich Ihnen sehr dankbar. 

Freundliche Grüsse 

Senior Fachspezialist Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 

vt .admin.ch 
in.eh 

www.armee.ch 

Von: PERSA 
Gesendet: Donnerstag, 27. November 2025 18:14 
An: @gmail.com' @gmail.com>; ' @cajm.ch' 

@cajm.ch> 
Betreff: WG: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeichen_;_, 75 

Sehr geehrter Herr 

Ich habe Ihre Kontaktdaten von Herrn , Rechtsdienst Oberauditorat, erhalten und komme in 
Zusammenhang mit der im Titel erwähnten Strafsache auf Sie zu. 

Konkret geht es einerseits um das gegen den betroffenen AdA laufende Strafverfahren, welches Sie bekanntlich 
leiten. Andererseits geht es uns jedoch auch um folgendes: Die Fachstelle Extremismus in der Armee (FS EX A) hat 
das Pers A darüber informiert, dass der AdA gemäss Medienbericht (https://www.lematin.ch/story/savoie-un-franco­
suisse-braque-son-fusil-d-assaut-sur-son-frere-103289472) nach französischem Recht zu einer bedingt vollziehbaren 
Freiheitsstrafe von 12 Monaten verurteilt wurde. Die Richtigkeit der vorgenannten Angaben konnte die FS EX A 
jedoch nicht bestätigen. 



Da der AdA gemäss unseren Abklärungen aktuell Militärdienst leistet - der Wiederholungskurs dauert noch bis 
morgen, 28.11.2025 - und das Pers A zwingend und dringend Massnahmen gemäss Art. 33 ff VMDP prüfen muss, 
bitten wir Sie, uns die Richtigkeit des vorgenannten Abschnitts zu bestätigen bzw. dementieren. 

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. Wir danken Ihnen für eine möglichst 
rasche Rückmeldung. 

Freundliche Grüsse 

Senior Fachspezialist Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +4158-

vLadmin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

Von:- OA <~@oa.admin.ch> 
Gesendet: Freitag, 21. November 2025 16:17 
An: PERSA vt .admin.ch> 
Betreff: RE: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeichen_;_, 756-

Sehrgeehrter-

Das Militärstrafverfahren ist noch pendent und ich habe leider immernoch nicht mehr 
Informationen als der folgende Sachverhalt zur Verfügung: conservation hors service non 
reglementaire de /'arme personnelle Fass 90 n_, par son utilisation contre son pere et 
son frere au domicile fami/ial de Viviers-du-Lac en France. 

Für weitere Auskünfte in den nächsten Wochen, kontaktieren Sie bitte die Verfahrensleitung, 
Hptm mail.com). In der Vergangenheit hat das Oberauditorat 
sehr restriktiv Kontaktdaten der Verfahrensleitungen weitergeleitet. Aus Effizienzgründen machen 
wir es jetzt mit gewissen Behörden wie das Pers A. Ich bitte Sie die E-Mail Adressen, die ich 
Ihnen kommuniziere, nicht weiterzuleiten. 

Bei Fragen stehe ich Ihnen zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüssen 

Rechtsdienst 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Oberauditorat OA 
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Maulbeerstrasse 9, 3003 Bem 
Tel +4158 
Fax +41 58 

oa.admin.ch 
www.oa.admin.ch 

De: PERSA vt .admin.ch> 
Envoye: vendredi, 21 novembre 202515:58 

A:-rOA-> 
ObJet: WG: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeichen_;_, 756-

SehrgeehrterHerr-

Da ich von Ihnen auf meine untenstehenden Anfragen keine Antwort erhalten habe, ertaube ich mir, nochmals bei 
Ihnen die entsprechenden Akten anzufragen. 

Vielen Dank schon im Voraus für Ihre Rückmeldung. 

Freundliche Grüsse 

-list Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Amlee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +4158 

.admin.ch 
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Von: 
An: 
lldreff: 
Datum: 

~: 

Aktenzetchei 
Hltlwodl, 7. ~202610:14:00 

·-7 3 

Gerne hoffe Ich, dass Du gut Ins neue Jahr gestartet bist. Jedenf. s wünsche Ich Dir sowohl beruflich 
als auch privat alles Gute. 

In vorliegendem. In meinen auch sehr wichtigen Fall, ertaube Ich mir auf Dich zuzukommen. Dies aus 
dem Grund, weil Ich vom UR keine Antwort auf meine Anfragen erhalte. Ich wllre Dir sehr dankbar, 
wenn Du mir hierzu weHerhelfen könntest. 

Vielen Dank schon Im Voraus für Deine Rückmeldung. 

LG -
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweller Armee 
Kommando Ausbildung 
PersoneUes der Armee 

Rodbnattstrasse 110, 3003 Bem 
Tel. +41 58 

Von: PERSA 

Gesendet: Freitag, 12. Dezember 2025 17:14 

An: @gmail.com' @gmail.com>; -@cajm.ch' 
@cajm.ch> 

Betreff: WG: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeichen_;_, 

756-

Sehr geehrter Herr-

Da Ich von Ihnen auf meine untenstehende Nachricht vom 27.11.2025 noch keine Antwort erhatten 
habe, erlaube Ich mir, bei Ihnen den Stand meiner Anfrage In Erfahrung zu bringen. 

Um eine möglichst rasche ROckmeldung bin Ich Ihnen sehr dankbar. 

Freundliche Grüsse 



st Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbldung 
Personelles der Armee 

Rodbnattstrasse 110, 3003 Bem 
Tel. +41 58 

Von: PERSA 

Gesendet: Donnerstag, 27. November 2025 18:14 

@gmail.com'<~>;-@cajm.ch' 

. > 
Betreff: WG: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeichen_;_ 

756.-

SehrgeehrterHerr-

lch habe Ihre Kontaktdaten von Herrn--. Rechtsdienst Oberauditorat, erhalten und 
komme In Zusammenhang mit der im ~n Strafsache auf Sie zu. 

Konkret geht es einerseits um das gegen den betroffenen AdA laufende Strafverfahren, welches Sie 
bekanntlich leiten. Andererseits geht es uns jedoch auch um folgendes: Die Fachstelle Extremismus 
In der Armee (FS EX A) hat das Pers A darüber informiert, dass der AdA gemäss Medienbericht 
(https:/twww lemaUn ch/story/sayoje--un-franco-suisse-braQue--son-fusU-d-assaut-sur-son-frere-
l 03289472) nach französischem Recht zu einer bedingt vollziehbaren Freiheitsstrafe von 12 
Monaten verurteilt wurde. Die Richtigkeit der vorgenannten Angaben konnte die FS EX A jedoch nicht 
bestätigen. 

Da der AdA gemäss unseren Abklärungen aktuell Militärdienst leistet - der Wiederholungskurs dauert 
noch bis morgen. 28.11.2025 - und das Pers A zwingend und dringend Massnahmen gemäss Art. 33 
ff VMDP prüfen muss, bitten wir Sie, uns die Richtigkeit des vorgenannten Abschnitts zu bestitigen 
bzw. dementieren. 

Bel Fragen oder Unklarheiten stehen wir Ihnen Jederzeit geme zur Verfügung. Wir danken Ihnen für 
eine möglichst rasche Rückmeldung. 

Freundliche Grüsse 

!ist Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 



Kommando Ausbldung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110. 3003 Bem 
Tel. +41 58 

Von-OA~> 
Gesendet: Freitag, 21. November 2025 16:17 

An: PERSA =~!.l,WJLlJ.WJ.1> 

Betreff: RE: Gesuch um Akteneinsicht; Aktenzeichen_;_ 

756-

Sehrgeehrter-

0as Militärstrafverfahren ist noch pendent und ich habe leider immemoch nicht 
mehr Informationen als der folgende Sachverhalt zur Verfügung: conservation 
hors service non reglementaire de /'arme personnelle Fass 90 n ... , par 
son utilisaüon contre son pere et son frere au domicile familial de ~u-Lac 
en France. 

Für weitere Auskünfte in den nächsten • • • die 
Verfahrensleitung, Hptm ~uruill..Cooi). In der 
Vergangenheit hat das a ora se 

i 

Verfahrensleitungen weitergeleitet. Aus Effizienzgründen machen wir es jetzt mit 
gewissen Behörden wie das Pers A. Ich bitte Sie die E-Mail Adressen, die ich 
Ihnen kommuniziere, nicht weiterzuleiten. 

Bei Fragen stehe ich Ihnen zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüssen 

.... ~ 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Oberauditorat OA 

Maulbeerstrasse 9. 3003 Bern 
Tel +41 58 
Fax +41 58 

De: 
Envoye: vendredi, 21 novembre 2025 15:58 



A:-OA~ 
Objet: WG: Gesuch um Akteneinsicht; Alctenzeichen---

756-

Sehr geehrter Herr-

Da Ich von Ihnen auf meine untenstehenden Anfragen keine Antwort erhalten habe. erlaube ich mir. 
nochmals bei Ihnen die entsprechenden Akten anzufragen. 

Vielen Dank schon im Voraus für Ihre Rückmeldung. 

Freundliche Grüsse 

. . . ~ . list Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Annee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Annee 

www.annee.ch 



0 Schweizerische Eidgenossenschaft 
Conffd@ration sulsse 
C onfederazione Svizzera 
Confederazlun svizra 

1 CH-3DD3 Bema, Cdmt lnstr, Pers A, -

Recommande 

Sdt 

Rlifl!rence: 756 
Notre reference:­
Dossler traHe par: 
Beme, le 22.D1.2026 

Departement federal de la d6fense, 
de la protectlon da 1a populalion et des sports DDPS 

Arm6e sulsse 
Commandemenl de r1natructlon - Personnel de l'annea 

Droit d'etre entendu dans l'affaire exclusion de l'armee 

Monsieur, 

En vertu de l'article 22, alinea 1, de la loi federale du 3 fevrier 1995 sur l'armee (LAAM) : 

Sont exclus de l'armee les militaires : 

a. dont la presence est incompatible avec les imperatifs du service militaire parce que, par un 
jugement entre en force : 

1. ils ont ete condamnes pour un crime au un delit ; 
2. ils ont ete soumis a une mesure privative de liberte ; 

b. ä qui aucune arme personnelle ne peut etre remise {article 113, alinea 1, LAAM). 

Vous avezete condamne-a un-crime-ou a un delit.-Rar consequent,- le commandement de l'lns~ 
truction (cdmt lnstr) prevoit de vous exclure de l'armee. 

II ccnvient encore de concretiser le terme d'incompatibilite de l'article 22, alinea 1, lettre c, 
LAAM, parce qu'il constitue une noticn juridique indeterminee. Le cdmt lnstr retient ce qui suit. 

Pour decider d'une exclusion de l'armee, il faut avant tout evaluer si la presence de la personne 
condamnee est encore acceptable au sein de l'armee (incompatibilite entre l'infraction et la 
fonctlon exercee; fonction d'exemple, s'il s'agit d'un cadre ; mise en danger d'autres militaires 
qui pourraient ne pas accepter de vivre en communaute forcee avec la personne condamnee; 
protection de cette derniere ; image de l'armee). Cette liste n'est pas exhaustive, et les criteres 
mentionnes ne doivent pas etre remplis cumulativement. Elle sert plutöt a mettre en evidence 

Armee suisse 

Rodlmattstrasse 110, 3003 Beme 
nr. +4158 

@vlg.admln.ch 
www.ddps.admin. eh 

1/2 



Rlifärence: 756 

las criteres ä considerer dans un cas d'espece. II va egalement de soi que les divers criteres 
doivent etre ponderes en fonction des circonstances. En taut cas, l'interet public commande que 
l'armee preserve, voire renforce son image et sa credibilite et qu'elle sauvegarde les droits des 
tiers. 

Le cdmt lnstr envisage donc de vous exclure de l'armee et ouvre, par la presente, une procedure 
d'exclusion. 

Dans le cadre de la presente procedure, vous avez le droit d'etre entendu (article 29 de la loi 
federale du 20 decembre 1968 sur la procedure administrative) et vous pouvez : 

• vous exprimer par ecrit ä propos des faits ; 
• soulever des objections et invoquer vos droits a la defense par ecrit ; 
• mentionner d'autres moyens de preuve et remettre ces derniers, pour autant que vous en 

disposiez. • 

Nous vous accordons un delai de dixjours a compter de la reception du present courrier pour 
exercer par ecrit votre droit d'etre entendu. 

Vous n'etes pas tenu de prendre position sur les faits. Si vous y renoncez, une decision sera 
rendue sur la base du dossieren l'etat. 

Nous attirons votre attention sur le fait qu'un ordre de marche re~u au qui vous parviendrait 
prochainement doit etre considere comme nul et non avenu. 

Meilleures salutations 

Personnel de \'armee 

Specialiste senior Evaluation des risques 

Annexe(s) 
- Bande-adresse pour livret de service 

_ ~ Extrait du casier judiciaJnL 

2/2 



Ob)et : Exercice du drolt d'etre entendu - Prccedure d'excluston 

MonSleUr; 

Par ra presente, Je scuhaite exercer mon droit d'etre entendu dans le cadre de la procedure 
d'excluslon ds i'Amiee sulsse ouverte lt man encontre. 

Je reconnaJs lei; falts figurant au dossler. En 2O~3~]'al comm1s une streuten stockant ni01i arme 
----·pg~· ~a~~Uf.MUJ.f.@P:te.,~lglaflog des plmlQripUAQG,Jlp.~~u~~J~------""·"'=''"'-"' 

oondarnnll _par la Justice fran9älse a la sulte de rnenaces verbales. sans Usage nl lrit~ntiön d'U-sage 
de l'arme, Cette condamnatrcin,.prononcee eh cotnparution lmmediate/a-e,l!-ätceJ:3tee'etexecutt,e. 

Je suls pleli'lement conscfent de la gravtte de ces faits et de leurs consequences potentielles pout 
1institution.1is•se sont prodults dans un contexte personnel difficlle. sans:toutefols en consdtuer 
une Justification. 

je tiens 10utef.ols 'a relever qu'apres cette oondamnation, )'at ·contfnuA ä rempllr mes obllgations 
militaires. ·Mon retour au seMce s'est detoule sans incldent, dans 'le respect strict des ~gles, des 
ordres et de la hierarchle. Dans ce cadte, une atme m'a ete cortfiee durant le servlce, sans aucun 
probleme nl manquernentde m·a part. 

Je souhalte exprimer ctalrement ma·volonte de poursuiVre mon service au sein de l'Arrnee sulsse et 
de ne pas y mettre !In. Mon engagement demeure slncere, et Je deslre continuer a st!rvlr de 
manlere responsable, dans le respect des regles et des Valeurs de l'irtstltution. 

Au vu de ce qui prlcede, je soJlicite respec::tueusement que ma Situation soit appreclee dans son 
ensemble, en tenant comj:ite de nion cornportement po·stetieur aux falts et de mon engagernenL Je 
h'le'tientdispose a.acc~pter loute,mesure jug~e proportlonnee, y compris uneJimitatlon de fonction 
ou111ißJs.ence:l;!e:reml~ft'.tilatmß'Pe~no~ll~~tceJa~.devaJt~mnequisr 

Enlin, a:mscient qua la question du casle.r Judicialre ne re.leve pas directement de votre 
comp6tence1,fe me permets n~anrnolns. de·solliciter1 'd~ns la mesure-du posslble, que les elements 
posltifs de tnon pan:ours et d~ mon ccfn1portemerit t.i1ti!lrieut p1,Jlsse11t eire pris en consid6ration ou 
transmis aux autorites competentes lors de toule appreciatlon fUttJre liee a ma sltualion judreiaire. 

Je vous prle d'agreer, Monsieur, l'e><pression de ma consldetation disiinguee. 



ir,11_· - ~dlw,1~1tisJ'1.i Eld_genassanschaft 
V canJtdtia1hin .suisse 

C11nfederuTane Svlnera 
Corifederaziun sviz,a 

O&!plll11!)11111l ~~6ial de la d6f11nse, 
de ia pnililc!loa de 1a papulalion el des sparts OOPS 

Amilesiiisse 
~mrnandlimant da r~lnlt1ion • Personnalda·i'a,m6e 

R!fitenca:756,_, 
Nolra r6ftrence:--~ •• 
Dosslorlt,1~6 j;~r. • 

sdl/ Sdt llch cond Cp EM i;ar 14 

Bema, lo 2Uf3026 

Monsleur, 

Vous voudrez bien nous rerwoyer les documents sulvants pa.r retour diJ courrier: 

1&1 livret de service 

0 llvr,t de performances milltaites 

pour: 

0 Changement d'incorporation 

D Promotion/Nomination 

--□ Changement d'aaresse 

0 Cantrole 

0 Libäration du service militalre 

D Changement de fonclion 

00 .exclusion de l'armee 

Pour le retour, veuillez utlliser· le verso et renveloppe-reponse cl-Jolnte. 

wnrrr: 
Racllmillslrami '110. 3003 Beme 

.ailmln.ch 
C 

Seill 1/Z 



. CH:300:S Bam,. Cdmt ln&tr. ,.,, A 

···--
0

• ·-,···· ,,, ••••••••• «,.·,~Qarnmar:lcJiliffierlla1flilnsifüctlon··:•··•"'··•··'··· ·•., ., •• ·. ·~·-­
Personnel de l'armee 
Rodtmattstrasse 11 o 

3003 Beme 

Saile2/2 



Absender/Expediteur/Mittente: 
! 

-- •• - - ,..,..,.::,...._ ~-~.-........ ..... ',In:. .. ,,N..,~-o-....,,. 

::flfdidnnlrltren 
: ,fle ... 'i'i11""""1i 

--=i::a:;- llell•lr11Maro 

50ZZ9352 
OODOOJ 

IIIUOat> 



PostCHAG 
Logistik-Services 
WMikdomllH4 

3030Bem 

Telefon 0848 888 888 
WWW,Post,ch 

Empfangsbestätigung 

Sendungsnummer: 

Versandart: 

Zusatzleistungen: 

Masse: 

Empfängeradresse: 

Sendungsverlauf: 

Datum Zeit Ereignis 

Einschreiben Inland 

Post CH AG, Loglst,lt-Sen,ias. ~ •• 3030 km 

Kommando Ausbildung 
Rodtmattstrasse 110 
3003 Bern 

RNR : Uneingeschrieben zurück 

23.1 x 16.8 cm 

Bearbeitet durch 

Fr. 23.0L2026 17:34 Zeitpunkt der Aufgabe Ihrer Sendung 3071 Ostermundigen Zustellung 
Pakete -----------------------------

Mo. 26.01.2026 07:36 Ankunft an der Abhol-/Zustellstelle 

Mo. 26.01.2026 10:28 Zur Abholung gemeldet (Abholungseinladung) , Frist bis 
0202.2026 

Di. 27.01.2026 09:05 Ankunft an der Abhol-/Zustellstelle 

Mo. 0202.2026 13:19 Zugestellt am Schalter 

Empfangsbestätigung: 

Lieferzeitpunkt 
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Armee suJsse 
Commandamenl de l'Jnstruction - PersonneJ de l'ennee 

Decision d'exclusion de l'armee (art. 22, LAAM) en raison d'antecedents judi­
ciaires 

Monsieur, 

Apres vous avoir donne la possibilite d'exercer votre droit d'etre entendu, le commandement 
de l'lnstruction, Personnel de l'armee (cdmt lnstr, Pers A), rend la presente declsion. 

1. En fait 

Se fondant sur l'art. 22 de la loi du 3 fevrier 1995 sur l'armee (LAAM)1, le cdmt lnstr, Pers A, 
vous a, par courrier du 22 janvier 2026, annonce qu'il envisageait de vous exclure de l'armee 

-en raison de-vos antecedents penaux.11-vous-adonnela possibilite devous exprimer-a ce 
propos. 

Votre lettre non datee est parvenue en temps utile ä l'autorite soussignee. Chaque situation 
devant etre examinee de maniere individuelle, il convient taut d'abord de relever que le 
cdmt lnstr, Pers A, s'est penche consciencieusement sur chacun des points que vous avez 
souleves et qu'il les a evalues avec sein. Apres un examen approfondi de vos arguments, 
besoins et souhaits, il est arrive ä la conclusion que ceux-ci restaient sans incidence sur la 
situation en droit et sur les faits qui ressortent de votre dossier. En effet, vos explications ne 
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changent rien au fait que les autorites penales vous ont reconnu coupable d'lnfractions parti­
culierement graves et vous ont inflige une lourde sanction. Par jugement du 24 fevrier 2025, 
le Tribunal correctionnel de Chambery (F) vous a condamne seien le droit fran;als ä un an 
d'emprisonnement avec sursis pour detention et transport de materiel de guerre, d'armes, de 
munitions au d'elements d'armes de categorie A et pour violence avec usage au menace d'une 
arme sans incapacite. Votre prise de position ne mentionne aucun motif justificatif (relevant du 
droit penal au non) pour les actes qui vous ont ete reproches et votre dossier penal indique 
que vous avez commis des infractions graves. 

Concernant les inscriptions exactes qui figurent au Casier judiciaire suisse, nous vous ren­
voyons ä l'extrait officiel que le cdmt lnstr, Pers A, vous a remis en tant que moyen de preuve 
_par courrier recommande lorsqu'il vous a invite ä exercer votre droit d'etre entendu. 

Correspondant ä une peine de 12 mois de peine privative de liberte avec sursis, l'emprison­
nement prononce ä votre encontre par les autorites fran;aises depasse largement le seuil de 
tolerance (cf. explications saus eh. 2 et 3 ci-apres), ce qui conduit toujours ä une exclusion de 
l'armee. Ajoutons encore que la pratique constante du cdmt lnstr, Pers A en tant qu'autorite 
de premiere instance permet d'assurer une egalite de traitement (art. B, al. 1, de la Constitu­
tion2) entre toutes les personnes condamnees et de garantir ainsi la securite du droit ; les 
autres militaires au conscrits qui se sont vu infliger des peines equivalente pour des infractions 
similaires ont eux aussi ete exclus de l'armee (au n'ont pas ete recrutes). 

II n'existe en l'espece aucune raison de s'ecarter de cette pratique, confirmee ä maintes re­
prises par la jurisprudence du Tribunal administratif federal et seien laquelle une peine pecu­
niaire de 180 jours-amende au une peine privative de liberte de six mois (avec sursis, avec 
sursis partiel au sans sursis) conduit invariablement ä une exclusion de l'armee. 

Campte tenu du danger potentiel que constituent les armes, il semble aller de soi que les 
militaires, qui sont armes, doivent se distinguer par une integrite, une credibilite et une fiabilite 
particulieres. Autant de qualites qui sont inconciliables avec de graves antecedents judiciaires, 
qui plus est si ceux-ci comprennent des actes de violence. Les faits qui vous sont reproches 
dans le jugement penal sont tellement graves qu'ils entrainent une importante reserve securi­
taire et de ce fait une incompatibilite avec les imperatifs du service. En effet, la marge de 
tolerance par rapport aux ecarts de conduite est restreinte (cf. ATAF A-5099/2016 du 15 de­
cembre 2016, consid.3.2,A-7239/2015du24 mai2016, consid. 3.2etA-2652/2015du 11 mai 
2016, consid. 3.2 s. avec les references citees). 

Le comportement penalement reprehensible dont vous avez ete reconnu coupable ne saurait 
etre justifie par la situation personnelle difficile que vous evoquez. Cette maniere de voir les 
choses reviendrait ä enjoliver et ä minimiser les faits alors que les autorites penales ont estime 
que votre responsabilite penale etait pleine et entiere et que vous etiez capable de discerne­
ment au moment des faits, en d'autres termes, que vous etiez apte ä estimer les consequences 
de vos actes. La situation difficile que vous viviez a l'epoque ne permet donc pas d'excuser le 
comportement qui vous a ete reproche. 

Les militaires, qui ont les droits et les devoirs decoulant de leur citoyennete, doivent se com­
porter de maniere responsable, integre et loyale, egalement en dehors du service. Nous atti­
rons votre attention sur le fait que l'on attend de la part des militaires, qui ont les droits et les 
devoirs qui decoulent de leur citoyennete, qu'ils se comportent de maniere responsable, in­
tegre et loyale, egalement en dehors du service. 11s doivent, dans leur vie privee egalement, 
veiller ä ne pas nulre ä la banne reputation, ä l'image et ä la credibilite de l'armee et, taut 
particulierement, s'abstenir de commettre des actes illicites. 
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S'agissant de l'impartance et du caractäre executaire d'un jugement pranance ä retranger, 
precisons encare· que, seien le princlpe de la separatian des pauvairs et le principe de la reci­
procite, l'autorite saussignee est liee par les questians et decisians relevant de la campetence 
d'autres autarites administratives au judiciaires {natamment etrangeres}. L'autarite adminis­
trative ne peut s'ecarter de l'etat de fait retenu dans un jugement penal que si elle se fande 
sur des faits inconnus du juge penal, produit des preuves supplementaires, au applique le drait 
a des questions que le juge penal n'avait pas clarifiees. Le jugement par lequel les autarites 
etrangeres ont pronance une laurde candamnation ä vatre encantre est ä la fais cantraignant 
et decisif pour le cdmt lnstr, Pers A, qui ne peut le remettre en questian. 

Quant ä vatre demande d'effectuer un service militaire sans arme, il canvient de preciser que 
cette forme de service est reservee aux persannes qui ne peuvent pas cancilier le service 
militaire arme avec leur canscience au ä cel\es qui sant aptes au service militaire, mais inaptes 
au tir. Etant danne que vaus n'entrez dans aucune de ces deux categaries, vous n'etes pas 
habilite ä accamplir un service sans arme. II serait par ailleurs chaquant de vaus donner la 
possiblllte de cantinuer ä servir sans arme alars que les autres militaires candamnes sant 
systematiquement exclus de l'armee. 

Par ailleurs, seien le principe de la legalite, la gestian du personnel de l'armee s'effectue seien 
des bases legales clairement etablies ; le cdmt lnstr, Pers A, est tenu de les respecter lorsqu'il 
applique le droit au execute une mesure administrative. Selen l'art. 22, al. 1, LAAM, qui est 
une dispasitian cantraignante, taute persanne candamnee paur crime au pour delit dait etre 
exclue de l'armee, car sa presence est incampatible avec les imperatifs du service militaire. 

Les abjectians et arguments dant vaus avez fait etat lors de l'exercice de vatre droit d'etre 
entendu ant ainsi ete entiärement rejetes. Pour des raisans d'ecanamie de procedure, naus 
renom;ons par cansequent ade nouveaux echanges d'ecriture. 

2. En droit 

Canformement ä l'art. 22, al. 1, let. a, LAAM, les militaires qui ant fait l'abjet d'une candamna­
tian entree en farce paur crime au delit au d'une mesure entrainant une privatian de liberte 
sant exclus de l'armee. 
Dans vatre cas, les canditians de l'article cite en intraduction sant entiärement remplies. Par 
ailleurs, campte tenu de vatre campartement penalement reprehensible, qui donne lieu ä une 
incompatibilite avec les lmperatifs du service militaire, le cdmt lnstr, Pers A estime que vaus 
ne disposez pas de l'integrite, de la fiabilite et de la credibilite necessaires pour vaus integrer 
ä la callectivite militaire. Vas antecedents judiciaires revetent une importance majeure dans la 
prise de decisian du cdmt lnstr, Pers A. 

Concernant la classificatian du delit, la taute cammise et les sanctians encourues, naus vaus 
renvayans directement ä l'extrait du casier judiciaire informatise {VOSTRA), qui vaus a dejä 
ete remis lorsque naus vaus avons invite ä exercer votre droit d'etre entendu et dont vaus avez 
egalement pris connaissance dans le cadre de vatre jugement entre en farce. 

Le Conseil federal a precise les dispositians de l'art. 22, LAAM, dans l'ordonnance du 22 na­
vembre 2017 sur les abligations militaires {OMi) 3• L'art. 32, al. 2, OMi, prevoit que, pour rendre 
une decisian d'exclusian de l'armee, le cdmt lnstr, Pers A, se fande notamment sur l'infraction 
et Ja reputatian de Ja persanne cancemee {let. a), /es draits des tiers {let. b), J'admissibilita paur 
/es autres militaires avec Jesque/s Ja personne concemee accomp/it son service (let. c}, l'image 
de J'armee dans l'opinion publique (let. d). Etant donne gue les elements enumeres aux 
let. a ä d ne sant pas relies entre eux par la canjanctian de caordinatian et, les criteres men­
tionnes ne daivent pas forcement etre cumules. Cette liste sert plutöt ä rappeler les points qui 
doivent etre examines dans chaque cas. De plus, il va de sei que ces divers criteres daivent 
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etre ponderes en fonction des circonstances {cf. arrets du Tribunal administratiffederal [ATAF] 
A-7245/2018 du 13 septembre 2019, consid. 3.3, A-66/2018 du 14 novembre 2018, con­
sid. 4.1.2, etA-1457/2016 du 27 juin 2016, consid. 3.2.3). 

Le Tribunal administratif federal (TAF) accorde un pouvoir d'appreciation assez large au 
cdmt lnstr, Pers A, charge de rendre des decisions d'exclusion de l'armee en qualite d'autorite 
de premiere instance. La retenue dont le TAF fait preuve se justifie; Ie cdmt lnstr, Pers A, 
connait en effet parfaitement les besolns de l'armee et peut donc y repondre de maniere co­
herente (cf. ATAF A-3426/2024 du 18 decembre 2024 consid. 2.1, A-962/2021 du 26janvier 
2022, consid. 4.3.1, A-941/2021 du 18 aoOt 2021 consid. 5.1.4, A-7245/2018 du 13 septembre 
2019 consid. 2, A-66/2018 du 14 novembre 2018 consid. 2, et A-1457/2016 du 27 juin 2016 
consid. 2). 

Le TAF a dejä eu l'occasion de se pencher sur Ia pratique univoque de l'autorite de premiere 
instance, de la commenter et de definir concretement l'etendue de son pouvoir d'appreciation : 
chaque cas doit, bien entendu, etre examine individuellement, mais c'est ä bon droit que le 
cdmt lnstr, Pers A, estime qu'en principe, une peine pecuniaire de 180 jours-amende au une 
peine privative de liberte de six mois {avec sursis, avec sursis partial au sans sursis} suffit a 
justifier une decision d'excJusion de l'armee {cf. ATAF A-962/2021 du 26 janvier 2022, con­
sid. 6.1, A-941/2021 du 18 aoOt 2021, consid. 5.2.2, A-7245/2018 du 13 septembre 2019, con­
sid. 4.4, A-66/2018 du 14 novembre 2018, consid. 5.1, A-1457/2016 du 27 juin 2016, con­
sid. 3.3, et A-3122/2015 du 26 octobre 2015, consid. 3.3.2}. II appert des lors que la pratique 
du cdmt lnstr, Pers A, seien laquelle une peine de 180 jours-amende constitue un motif d'ex­
clusion suffisant, a ete validee par l'instance judiciaire superieure. Aucun element ne justifie 
de s'en ecarter. 

3. Motifs 

Le cdmt lnstr, Pers A, constate que vous avez ete condamne pour un crime au un delit au des 
delits au sens de l'art. 10 du code penal {CP}4 et que Ies conditions d'exclusion prevues a 
l'art. 22, al. 1, let. a, LAAM, sont remplies. En principe, chaque cas doit etre considere indivi­
duellement, raison pour laquelle le cdmt lnstr, Pers A, s'est penche de maniere serieuse et 
consciencieuse sur le vötre. Notre autorite est habilitee ä prononcer une decision d'excJusion 
de l'armee independamment de la quotite de la peine lorsqu'il s'agit de crimes ou de delits 
d'une certaine gravite. En general, un militaire est exclu de J'armee s'il a ete condamne {avec 
sursis, avec sursis partial au sans sursis) ä une peine egale au superieure a 180 unites pe­
nales (cf. supra}. Une exclusion de l'armee est neanmoins concevabJe meme lorsque Ja peine 
infligee n'atteint pas la quotite indiquee ci-avant ; dans chaque cas, il s'agit de determiner si Ja 
presence de Ia personne condamnee est compatibJe avec les imperatifs du service. 

II convient de rappeJer que les antecedents judiciaires qui fondent Ja presente decision d'ex­
clusion de l'armee decoulent de votre propre comportement. Vous devez donc en supporter 
Ies consequences. 

II y a encore lieu de preciser que, seien une pratique constante du cdmt Jnstr, Pers A, et inde­
pendamment du cas d'espece, l'on additionne Jes differentes peines dont le militaire a fait 
l'objet pour determiner s'il sied, au non, de l'exclure de l'armee. Une teile decision peut etre 
prononcee quand bien meme chacune des peines considerees isolement n'atteindrait pas le 
seuil de 180 unites penales. 
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3.1 Delinquance 

Une decision d'exclusion de l'armee canstitue un instrument preventif destine ä assurer la 
protection de l'Etat et de la societe. Elle vise ä exclure, ou ä limiter le plus possible, taut risque 
que peut representer une persanne pour la secutite. 

II convient d'ajouter que l'incompatibilite avec les imperatifs du service est d'autant plus averee 
que l'infraction commise est grave. Ce constat est particulierement vrai pour les infractions ä 
caractere violent. Pour reduire autant que possible le risque d'utilisation abusive d'armes ä 
feu, les militaires pour lesquels des signes ou des indices serieux fOnt craindre une utilisation 
dangereuse ou abusive de leur arme personnelle se Ja voient retirer (art. 113, LAAM), ce qui 
entraine, dans tous les cas, une decisian d'exclusion de l'armee ; l'art. 22, al. 1, let. b, LAAM, 
ne laisse en effet aucune marge d'appreciation ä ce propos. 

Au vu de ce qui precede, il appert que vos antecedents judiciaires rendent votre presence au 
sein de l'armee incompatible avec les imperatifs du service. 

3.2 lnteret public 

Pour rendre une decision d'exclusion de l'armee, l'on doit aussi examiner la question saus 
!'angle de l'interet public. Toutes les mesures prises par l'Etat dans l'accamplissement de ses 
täches et visant le bien commun relevant de l'interet public (cf. ULRICH HÄFELIN/WAL TER 
HALLER/HELEN KELLER, Schweizerisches Bundesstaatsrecht, ae eä., Zurich/Bäle/Geneve 
2012, eh. 313 ss). II va de soi qu'il existe un interet public a disposer d'une armee efficace, 
dont l'image, l'autorite et la discipline sont intactes. Comme le preconise la jurisprudence du 
TAF, il est indispensable de proteger la banne reputation de l'armee, de garantir l'accomplis­
sement de ses täches par une marche du service ordonnee et de rendre la cohabitation farcee 
inherente a la vie militaire acceptable pour tous. II sied par cansequent d'exclure de l'armee 
taut militaire qui a gravement porte atteinte ä des biens juridiquement proteges par le droit 
penal dans un passe proche et qui menace ainsi l'interet public (cf. ATAF A-962/2021 du 
26 janvier 2022, consid. 7.4.2, A-941/2021 du 1 B aoüt 2021, consid. 7 .4.2, A-7245/201 B 
du 13 septembre 2019, consid. 5.4.1, A-66/2018 du 14 novembre 2018, consid. 7, et 
A-2643/2015 du 22juillet2015, consid. 6.2). 

Considerant la gravite des actes pour lesquels vous avez ete candamne, le cdmt lnstr, Pers A, 
qui cannait parfaitement les realites de la vie militaire, constate que votre maintien au sein de 
l'armee est inconciliable avec l'image et la reputation de celle-ci. 

-3.3 Proportionnalite .. 

L'exclusion de l'armee doit egalement etre examinee saus !'angle de la proportionnalite 
(cf. art. 5, al. 2, de la Constitution)5. Paur respecter ce principe, la mesure etatique doit remplir 
trois conditions cumulatives en vue d'atteindre le but d'interet public vise : eile doit etre ade­
quate, necessaire et admissible. Une mesure est adequate lorsqu'elle permet d'atteindre le 
but vise au, pour le moins, de s'en approcher considerablement (aptitude). Elle est necessaire 
s'il n'existe aucun autre mayen moins contraignant (pour la personne cancernee) de parvenir 
au but sauhaite (necessite). Pour finir, elle est admissible si le moyen utilise est proportionnel 
au but poursuivi (proportionnalite au sens strict), c.-ä-d. si la restriction des droits de la per­
sonne concernee peut raisonnablement etre exigee au regard de l'importance de l'interet pu­
blic ä proteger (cf. ATF 136129, consid. 4.2; HÄFELIN/HALLER/KELLER/THURNHERR, 
Schweizerisches Bundestaatsrecht, ge ed. 2016, eh. 320 ss). 
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Comme nous l'avons explique ci-avant, il existe un interet public preponderant ä ce que l'ar­
mee garantisse et renforce son image et sa credibilite dans l'opinion publique. Une decision 
d'exclusion de l'armee ä l'encontre des personnes qui ont commis des infractions d'une cer­
taine gravite permet de poursuivre cet objectif ; il s'agit en effet d'un message clair. Cette me­
sure est egalement necessaire ; une simple renonciation ä convoquer les militaires concemes 
n'aurait pas autant d'impact (cf. ATAF A-7245/2018 du 13 septembre 2019, consid. 5.4.1, 
A-66/2018 du 14 novembre 2018, consid. 8.2, et A-1457/2016 du 27 juin 2016, consid. 4). 

Certes, votre exclusion de l'armee est de nature a entraTner des inconvenients pour vous­
meme et pour votre ento~rage. II sied cependant de souligner que l'armee est tributaire de 
l'integrite et de la banne reputation des militaires. Bien que certaines personnes puissent Ja 
percevoir comme telle, une exclusion de l'armee ne constitue pas une sanction additionnelle, 
mais une mesure administrative preventive destinee ä proteger l'armee ainsi que tous les mi­
litaires qui y accomplissent leur service, notamment la personne concernee. En d'autres 
termes, la präsente decision vise egalement ä vous mettre a l'abri de l'hostilite de camarades 
de service peu enclins a comprendre votre situatlon. 

De plus, les interets publics en jeu ne sont pas moins importants que les vötres. A elle seule, 
votre valente d'accomplir du service ne suffit pas ä justifier votre maintien au sein de l'armee 
sachant que l'infraction pour laquelle vous avez ete condamne revet une certaine gravite. L'in­
teret public ä preserver et a promouvoir l'image et la credibilite de l'armee l'emporte donc sur 
votre interet prive ä rester incorpore. Par consequent, il existe un rapport raisonnable entre la 
mesure decidee par le cdmt lnstr, Pers A, dans les limites de son pouvoir d'appreciation, l'at­
teinte portee a vos droits et les effets qui en decoulent. 

3.4 Notion d'incompatibilite 

Pour finir, il s'agit de clarifier ce qu'est une incompatibilite avec /es imperatifs du service au 
sens de l'art. 22, al. 1, LAAM, car il s'agit d'un concept juridique indetermine. 

Constituant l'element decisif en matiere d'exclusion de l'armee, la notion d'incompatibilite se 
definiten fonction de la situatlon de la personne concernee, situation qui peut notamment etre 
inconciliable avec une fonction militaire (p. ex. avec le röte de modele, pour les cadres), mettre 
d'autres militaires en danger, rendre une cohabitation inacceptable a leurs yeux, avoir un im­
pact negatif sur l'image de l'armee au encore, generer un besoin de protection pour la per­
sonne elle-meme. Cette liste n'est pas exhaustive et les criteres qu'elle definit ne doivent pas 
forcement etre remplis cumulativement. Elle sert plutöt ä rappeler les points qui doivent etre 
examines dans chaque cas. II va de soi que l'autorite decisionnelle doit, dans chaque situation, 
ponderer les divers criteres en fonction des circonstances propres a la personne concemee. 
Elle doit egalement tenir campte de l'interet-public-de l'armee -a preserver -son image et sa 
credibilite et considerer les droits des tiers. 
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4. Declsion 

Campte tenu de ce qui precede, le cdmt lnstr, Pers A, 

I

D,icide: 

_ sdt·•-■ 756 , est exclu de l'armee. 

Meilleures salutations 

s 
Chef du Personnel de l'armee 

Voies de droit 

Dans les 30 jours ä compter de la notification de la presente decision, un recours peut etre 
depose devant le TAF, case postale, 9023 Saint-Gall. Selon l'art. 22a de la loi federale du 20 
decembre 1968 sur la procedure administrative (PA; RS 172.021), ce delai ne court pas: 

a) du 7e jour avant Päques au 7e jour apres Päques inclusivement ; 
b) du 15 juillet au 15 ao0t inclusivement ; 
c) du 18 decembre au 2 janvier inclusivement. 

Le memoire de recours doit etre presente en deux exemplaires. II doit indiquer les conclu­
sions, motifs et moyens de preuve et porter la signature du recourant ou de son mandataire. 
La decision contestee et les pieces invoquees comme moyens de preuve doivent etre jointes, 
pour autant que le recourant en dispose. 

Remarques 

Vous restez astreint a l'obligation militaire d'annoncer, qui ne prendra fin que lorsque vous 
aurez ete libere de vos obligations militaires. 

L'administration militaire cantonale est l'autorite competente pour repondre ä toute question 
eventuelle concernant la taxe d'exemption de l'obligation de servir. 

Vous ne remplissez plus les conditions requises pour la remise d'une arme personnelle (arme 
d'ordonnance). 
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mail In error, you are hereby notified that any review. copying or distribution of it Is stlictly prohibited. Please inform us Immediately 
and destroy the original transmittal. 
Thank you ror your cooperation. 

Dossier 2

IVoma~ 
Gebu:~~ 

www.v&s.a&nin.cn 



0 Schweizerische Eidgenossenschaft 
Conf~d~ration sulsse 
Confederazlone Svinera 
Confedi!razlun svizra 

1 CH-3D03 Bam, Kdo Ausb, Pers A, • I 

Kreiskommandant/in Kanton SG 
Amt für Militär & Zivilschutz 
Kreiskommando 
Burgstrasse 50 
9000 St Gallen 

Referenz/Aktenzeichen: 756 
Unser Zelchen:­
Sachbearbeiter. 
Bern, D7.D9.2023 

Eldgenl!ssisches Departement filr Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 

Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung - Personelles der Armee 

Vorsorgliche Abnahme der persönlichen Waffe 

Sehr geehrter Herr Kreiskommandant 

Gestützt auf Artikel 17 Absatz 1 und Absatz 3 der Verordnung vom 21. November 2018 über die 
persönliche Ausrüstung der Armeeangehörigen r,JPAA; SR 514.10) und Artikel 33 Absatz 2 der 
Verordnung vom 22. November 2017 über die Militärdienstpflicht r,JMDP; SR 512.21), ersuchen 
wir Sie, die Abnahme der persönlichen Waffe bei folgender Person anzuordnen: 

756 / 
Sdt / lnf / Geb lnf Kp 85/2 

Sturm ewehr 90 Nr. 

Den Vollzug der Abnahme wollen Sie uns bitte bestätigen. Anschliessend wird das Kommando 
AusbUgung z_u gegebener_?eit entscheiden, ob die Waffe definitiv zurückgenommen wird (Art. 
17 Abs. 6 VPAA). - -- -- -- -- ---- -- -- --

Begründung: Meldung Militärärztlicher Dienst: Der Grund ist eine Grunderkrankung mit Risiko 
einer Sulzidalität. 
Hinweis: Es entzieht sich unserer Kenntnis, ob der Betroffene auch über zivile Waffen verfügt. 

Schweizer Armee 

Rcdlmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel.+4158 Fax+415 

@vtg.admln.ch 
www.vbs.edrnin.ch 
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Referenz/Aktenzeichen: 756 

Besten Dank für Ihre Bemühungen. Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Sachbearbeiter Risikoprüfungen 



Von: 
Gesendet 
An: 

.PERSA 

PERSA 
September 2023 10:39 
A 

AN lnfo.MilAzD Ce 
Betreff: WG_. tätigung für Paket 'Vorsorgliche Waffenabnahme: Sdt-

(75 • 

Sehr geehrter Herr Dr. med. et lic. iur. 

Das E-Mail betreffend Sdt- ist soeben vor 5 Minuten eingetroffen. 
Demzufolge finden Sie unteri'lin gelber Schrift) die Empfangsbestätigung des K,eiskommandos St Gallen betreffend 
der vorsorgrlChen Abnahme der Armee des oben stehenden Soldaten. 
Bei Fragen einfach fragen. 

-freundliche Grüsse 

' • oprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Annee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 11 0 CH-3003 Bern 
Tel. +4158 
Fax +4158 

Von: Filetransfer Service Notification BIT/OFIT <noreply-fts@bit.admin.ch> 
Gesendet Donnerstag, 7. Se~0:34 
An: Pfister Benedict PERSA ...... @vtg.admin.ch> 
Betreff: Empfangsbestätigung für Paket 'Vorsorgliche Waffenabnahme: Sdt- (75 

Paketempfangsbestätigung 

)' 

kreiskommando@sg.ch zeigt Paket "Vorsorgliche Waffenabnahme: Sdt-- (756-)" an um 
07.09.2023 10:33:34. (Originalpaket gesandt um 07.09.2023 08:04:16,---

Sie erhalten diese E-Mail weil unsere Aufzeichnungen zeigen, dass Sie Paket ''Vorsorgliche Waffenabnahme: Sdt 
- (75 )" gesandt und eine Empfangsbestätigung für das Paket angefordert haben. 

Benutzen Sie die folgenden URL und Ihren Benutzernamen/Kennwort, um den kompletten Verlauf dieses Pakets 
anzuzeigen.: 



Mit freundlichen Grüßen 
Filetransfer Service Notlficatfon BIT/OFIT 
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Schweizerische Eidgenosstnscho1ft 
Conf~d~ration suisse 
Confederazione Sv,zzera 
Confederaziun svizra 

SYMA 18.873 d 

Vorsorgliche Hinterlegung - Code 91 
Personalien 

Art der Waffe 181 Stgw 90 0 Pist 75 

Verschluss Ci.s1 Ja □ Nein 

Lauf □ Ja O Nein 

Waffen-Nr. -

Hinterlegungsnummer 

Hinterlegungsort 
ALC-Othma.rsingen 

Hinterlegungsdatum 
06.09.23 

0 Pist 12/15 S 0 Pist 12 K 0 Pist49 

□ Ja □ Nein 0Ja □ Nein D Ja □ Nein 

Materialveneichnis 0 Ausrüstung gemäss beiliegendem Materialverzeichnis hinterlegt 
Ci,s1 mit Putzzeug, Magazin und Bajonett 

Hinterlegung angeordnet durch 

Polizeirapport vorhanden 

Kurzbeschrieb oder Bericht 

Kontaktadresse der Person, welche die 
Ausrüstung überbracht hat 

Wenn kein Dokument (bspw. Rapport) 
vorhanden ist, Sachverhalt kurz 
beschreiben 

Beilagen 

Weitergeleitet an Kr Kdt durch Ret Stel 

Armeelogistikcenter Othmarsingen 
Lenzburgerstrasse 86 
5504 Othmarsingen 

ElosiQ. 

Wtitergtleitet an Pers A, 
Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern durch 
KrKdt 

Beilagen 

Unterschrift Kr Kdt 

Kr Kdt Dritte Trp Arzt 

0Ja 181 Nein 

□ Ja 181 Nein 

Adresse Telefonnummer 

.Kp104/2 

079-

Aus medizinischer Sicht isl eine Waffenhinterlgung zwingend. (Trp Arzt Dr. 

■ -
0 Polizeirapport, Bericht etc. 

Kanton SG 

Abgrenzung Code 91 

0Ja fi{Nein 

1 Datum 06.09.23 

Diszipfinarverfahren (Info) 

0Ja ~Nein 
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Kanton St.Gellen 
Si~t)~me_i\s-Lind Ju;slizdepartement 

Ami fOr MIiitär und ZMlschutz 
Mi6tär-Krefskommando 

r 

St. Gallen, 07.09;2023 

betreffend 

i~M~-J strarwesen 
Ariitflir'Miiliilr und Zivilschutz Bit 'stta~eso • • - -• -
~,:§t~,.,, 
T .+'41.58 
Ft~t~B 

1-Sdt/ lnf / Geb ln.f Kp 8~/2 

Vorsorgllche Abnahme der persönlichen Waffen 

Sachverhalt 

A. Mit ·der Meldung vom 01,os.2023 tellte der Trupper.-ä!Zt □r-mit, die 
~ustänijige F~chiteU~·1:1ef ~!-Ir Än~lcht:ge_l~11gt, -~aji_s .~i.n·rriögliqtii3i"Ml~~bijuch der 
P.ersöf)li,clien: :Wäf(e ~ic~L~U$?,l,l_schJje~~rt ;~,et ~~,Sjün~µng_: A,~~Jn~dgin·i~c.h.er 
Sicht 'i'$f el,n~ WafferihlntfiiliiElgUng zwing·end. Aut'grllnd-dle.s.es :g_~öhverhalfs 
entschied das Kr Kdo SG g~stützt auf Arf. 17, Abs. 1 ü'fü:f 3„d_ijfVerordi,i,fög über 
die pe_rsönliehs. Ausrü_stung der Arme~äng~hörigen (VPAh, SR ·514.1(>) vom i1. 
Novem.ber-.201 a, (S~nd .liim 1. Jar:iu~r 2023):urnfaJ1f Art .. ·:ia der Veror~nllrig i'.ib!/lr 
die Mil.l~r#,(ep~tpmclit <YMD~i ·S.R 512 .. 21) yom 22.. Npy~mber iPt7-(Stand 01. 
Januar 2023), 9em Betroffenen sei die • personlichen Waffen vo.rsprglich 
ab,z~neh01~11 .. 

00 
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B. Die vorsorgliche Abnahme der persönlichen Waffen fällt in die Zuständigk~it der 
kantonalen Kreiskommandos. Die konkreten Anzeichen sowie der Schutzgedanke 
würden die Abnahme der persönlichen Waffe rechtfertigen. 

Erwägungen 

1. a) Bestehen konkrete Anzeichen oder Hinweise, dass ein Angehöriger der Armee 
sich selbst oder Dritte mit der Waffe gefährden könnte, oder bestehen andere 
Anzeichen oder Hinweise eines drohenden Missbrauchs der persönlichen Waffe, 
so kann diese durch das zuständige Kreiskommando eingezogen werden. Das 
Kdo Ausb entscheidet später, ob die Waffe definitiv zurückgenommen oder 
Ihnen wieder ausgehändigt wird (Art. 17, Abs. 6 Verordnung über die persönliche 
Ausrüstung der Armeeangehörigen [VPAA; SR 514.10}; vgl. auch Art. 8 Abs. 1 
und Abs. 2 lil c und d Waffengesetz [WG; SR 514.54)). 

b) Die Rekursfrist gegen Anordnungen von Verwaltungsbehörden beträgt fünf Tage 
seit der Mitteilung (sGS 951.1 Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege, Art. 47, 
Abs. 2). Dem Lauf der Rekursfrist und der Einreichung des Rekurses kommen 
aufschiebende Wirkung zu, wenn mit der angefochtenen Anordnung nicht aus 
besonderen Gründen etwas anderes bestimmt wurde. 

2. a) Die betreffend Sdt 
Anlass zur Annahme, 

vorliegenden Indizien geben den Kr Kdo SG 

- dass Sie sich selbst oder Dritte mit der persönlichen Waffe gefährden oder 

• dass Sie oder Dritte Ihre persönliche Waffe missbrauchen könnten. 

Aufgrund des Art. 17 VPAA zugrundeliegenden Schutzgedankens sowie der 
vorliegenden Anzeichen, dass im vorliegenden Fall offenbar besondere 
persönliche Verhältnisse nach Art. 33 VMOP vorhanden sind und somit ein 
mögliches Sicherheitsrisiko besteht, Ist es gerechtfertigt, die persönliche Waffe, 
Sturmgewehr 90 (Nr- sofort einzuziehen. Das Kdo Ausb hat später zu 
entscheiden, ob die Waffen definitiv zurückgenommen oder ob sie wieder 
ausgehändigt werden. 

b) Insbesondere weil es sich vorliegend um Schusswaffen handelt, welche 
einerseits ein erhebliches Gefährdungspotenzial in sich birgt und andererseits 
missbräuchlich verwendet werden kann, besteht ein erhebliches Interesse des 
Staates, dass diese Waffe unverzüglich in seinen Besitz gelangt. 

c) Sollten die Waffe nicht in der gesetzten Frist hinterlegt werden, müsste die 
zwangsweise Vollstreckung durch polizeiliche Massnahmen angeordnet werden 
(VPAA, Art. 17, Abs. 1). 

d) Nach Art. 105 Abs. 1 VRP erfolgt die Zwangsvollstreckung, wenn nötig mit 
polizeilicher Hilfe, auf dem Wege der Ersatzvornahme durch die Behörde oder 
einen von ihr beauftragten Dritten oder durch unmittelbaren Zwang, wenn die 

(JJ 
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Verf(lgu~g oder der ·sntscheJd auf die vornahm~ ein~r Handlung, auf Ouldung 
oger J.',.!f lJo.i~i'la$SUhg pe~chtet_ ist. • • 

3. Aüf~rund des Schutz~_edankens, der d.1~ Rüc~gabe der ~rs&nlicheh Waffen 
begrün~l und der ·gn,ind,ä~lict:,en G.e_f~hr, welche von Waff,m ausgeht, Ist-die 
aUfschiei:,'3ilde WlrkUl'.lg .eines "allfälligen Rekurses gegen diese Verfügung zu 
entziehen. 

Verfügung: 

1. Dil) persön_liche Waffei S~gw 90 ~N.r.--Wlrd vprläufig el.nge~ogrm_. 

II. Diese Verfü.gung Ist sofort vollstreckbar. 

III.. Das Kdo Ausb ertl!ich~id~t über die definitive Abgabe d~r Waffen. 

IV. Solange die Armeewaffe hinterieqt Ist; sind Sie von der Erfüllung der 
-aus$i!rc:fie.nsttlchen Schiesspflich~ dispensiert. 

V. Einem allfälligen Rekurs wird die aufschiebende Wirkung entzogen. 
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. 
Qag~n .d~_se \ierlUgung ~nn Innert tüof T~g!:!n ~it E~ffnung -~Im ·si~ertielts-und 
JL1.stjzdepattertaent des· Kantons. St. Gellen, .o-lierer Graben 32, 9001 StGe.llen, a~hrlftlich 
R. .. ku~emobci!n wert;fen, 
Oer Rekur.;m.LI.&~ ein~n Anti:eg; eine :oarste1l1,10.g qes .Sa.chvemalis 1,md .eine-Begrµ!']dung 
enlh.aHen. Er ,~~ -zu L!Qt~rzeJchnen. Ole ~gef~r:;ht~n-~ Verfügung Ist ~•~uleaen, Die 
Rekurs1nstanz erhebt In der Regel einen Kostenvorschus.s. • 

Gehtan:. . . . .. 
-LBA, ALCHinwil,RetaJ:>lierungsstelleSt:G.allen (elo) 
-VBS, Kdo Ausb, PersA. MN,:mit Akten 
- Kaiitonspollzei St. GaU~n. ·Abteilung SIWAS (elo) 
„ i<r"Kdo, Schiess-im~ Strafwesen, 1ntem 

4/4 



0 Sch.,.eiz,rische E1d9 non nschaft 
Conlfdf•allon su1sse 
Conf,dtrUtO• Svl1 li 

Conlederaz,u sv,zr• 

SYMA 18.873 d 

Vorsorgliche Hinterlegung - Code 91 
Personalien 

Art der Wlfft 181 Stgw90 0 Pisl75 

Verseht ... 181 Ja □ Nein 

Lauf 0Ja O Nein 

Waffe~-Nr. 

Hlnterlegung1nummer - Hlnterlegungadatum 
06.09.23 

Hlnterlegungsort 
ALC-Othmarsingen 

0 Pist 12/15 S 0 Plst 12 K 0 Pist49 

0Ja □ Nein 0Ja □ Nein 0Ja 0Nein 

Materlalverztlchnll 0 AusrOstung gemass beiiegendem Materialverzeichnis hinterlegt 
181 mit Putzzeug, Magazin und Ba,onett 

1 Hlntertegung angeordnet durch 

Polizeirapport vorhanden 

Kurzbe■chrleb oder Bericht 

Kontaktack'NM dtr Per1on, wwlche die 
AuerOatung 0btrbracht hat 

Wenn kein Dokument (bspw. Rapport) 
vorhanden t, Sachverhalt kurz 
beschreiben 

Beilagen 

Weitergeleitet an Kr Kdt durch Ret Stel 

Anneeloglstikcenltr Othmarslngen 
LenzburgerstrasN 86 
11504 Othmarslngen 

Eloala. 

Welt.efgelelttt an Pers A, 
Rodtmattstra 110, 3003 Bem durch 
KrKdt 

Beilagen 

Unta„chrlft Kr Kdt 

1 KrKdl 1 Dritte Trp Arzt 

□ Ja ®Nein 

□ Ja ~ Nein 

Adresse Telefonnummer 
079 

Aus medizinischer Sicht ist eine Waffenhintertgung zwingend (Trp AtZt Dr. 

1 

D Polizeirapport, Bericht etc 

Kanton SG 

Abgrenzung Code 91 

0Ja 6a Nein 

1 Dah.m 06.09.23 

Oisz„linarverfahren (Info) 

0Ja ~ Nein 

1/1 



ß Sch_ wtlzerism_e Eldg~mossenschaft V · Can~~tr'•tiliri suls.s~ 
• ~O?,fed■i:azla"' Slliµ■r!I 

tanfederulun svlzri 1icllwlliar Armeit 
Kornmandel Ausbildung • Pfflllllllles ifer-Anit• 

lcif#ij Blfflj'KdoAüsb;PllrS-'!; 1111'--------­

Einsthrelben 
H.irr • ,· • 

Entschald batraffpnd Rßckga~ dar persönllc;han Waff• (Arrnaa~affa) 

Sehr geehrter Herr„ 

oa·s personelle der.Armee k9mmt nach_ erfolgter Qberprüfüng der V<>rh~nden_eh Urftetiage,n 
unr,I Fakten zum ·achlU:SS, di;ISS eine c:lefinitive·'Rackn~hme ihrer persörili~tien·Waffe (Arm~e,. 
waffe) ni.cht erforderlich rst. 

Es Wird demnach v·ertOgt; dass: 

• Ihnen mit Eintritt der Rechtskraft dieses Entscheids erneul eine persönliche Waffe (Armee-
w,affe) ii)IL,isgenändigt wird; . 

• die Einhailung der Sicherheitsregeln durch Sie.jederzeit zu gewährleisten ist. 

Die Logistikbasis der Armee (LBA) wird Sie über Ort und Zeit der Rückgabe der persönlichen 
Waffe (Armeewaffe) informieren. • • 

FreiJndlic;he Grüsse 

gadier Markus R1hs 
Chef Personelles der Armee 

Geht an 
LBA (elektronisch; zwecks Aufge_bot) 

- ---•r~--------------- -~--------------- ~ 

Rodtmattstrasia 11D 
3D03Bem 

iiiiiiilft!dmin.r.h 
www.~.admin.ch 

111 



Betreff: 
Anlagen: 

PERSA 

WG: Durch SIWAS prüfen 
Disziplinarstrafverfuegung Sdt 
Disziplinarstrafvenuegung Sdt 

Von:-SJD-AfMZ-KrK .... @sg.ch> 
Ges~, 25. Februar 202516:30 
An:--- PERSA @vtg.admin.ch> 
Betreff: WG: Durch SIWAS prüfen 

Sehr geehrter Herr-

.pdf. 
(1).pdf 

Die nachstehende Fälle wurden uns zum Vollzug übergeben. Auf Begehren des Stv. Kr Kdt habe ich den genannten 
AdA bei der Kantonspolizei SG überprüft. Es liegt aktuell nichts direkt gegen den Genannten vor, jedoch ist er 
Besitzer einiger zivilen Waffen. Die Fachstelle SIWAS der KAPO SG würde es begrüssen, die Waffen des Genannten 
einzuziehen infolge der zwei Ereignisse im Dienst. Können Sie veranlassen, dass dieser Fall geprOft wird, ob es zu 
einem Waffeneinzug seitens Militär kommen kann? 

Um eine kurze Rückmeldung bin ich Ihnen sehr verbunden. 

Beste Grüsse aus St. Gallen © 

-Strafwesen 

Kanlon SlGallen 
Straf-& Justizdepa,tement 
Ami fOr Mlllr und Zivilschutz 
Burgstrasse 50 
9000 St. Gelen 

Von:-SJD-AfMZ-KrK 
Gese~. Februar 202514:56 
An:-SJD-AfMZ-KrK~> 
Bet~WAS prüfen 

Salilll 

Gemäss„ müsste man diesen Sdt- prüfen lassen. 

Im 2024 hat er eine Busse von 280.- kassiert wegen vortäuschen von einem Selbstmord im Dienst 
Im 2025 hat er nun eine Busse 100.-wegen Bedrohung zum Spass mit enem Messer im Dienst 

Freundliche GrOsse 



~ 
www.armz.sg.cn 

Kanton SlGallen 
Sicherheits-und Justlzdepartementes 
Ami fOr Mlllllr und ZMlschutz 
Burgstrasse 50 
9000 St.Gallen 
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0 Schwelierische EidgenoS$enschaft 
Ca11flldiir,11ion suiSlt! • 
Canfeder.azhine Svizzera 
Canfjir~raziun svlzra 

!CH-8903 Blrmensdarf 

Krei.s~or:nrna.r:i~o St. Gallen 
Burg~tra~~ßP. 
9.Qoo·st G~l~n 

Alilenzaichen: 
Blrmenscla~; 13,$irptambtr2024 

Disziplinarstrafverfügung 

Seht ge~_h_rt~ Damen ur,d Herre.n 

~genG~lsches De_partmnenifOr Verteidigung, 
9'veilken.irpschw,unil Sjxiif\iss 

~i,-nudo~µsblldul!gAUSB 
lnfanlerie iluh:hllaner UosiRs 14 

K~lskommando 
-

1 I. Sep, 202~ 
-

1 Si.SAlLEN 
-

1 

Im Anhang sende·lch Ihnen eine DlszlplinarstrafverlOgul"!g ~umVolizug. Der Vollzug Qberden Wohn­
sltzkantori Ist notwendig, c;la ·c;1as Dlsziplinarstrafverfähreri ersraussercfienstllch hach Besch:eld ~er Mili­
~Qu.stlz lnitiallsler:t werchm konnte. 

FreuodUche GrOsse 

M.aj l~'~t"iiiiii.,. 
Eirih eo • 

Beilage(n): 
- D1sziplinarstrafverfilgung (Kopie) 
- Beleg Di~ipllliarbusse'(Oiiglrilal) 



Sch~ilsrjs::J-i! ':i-jgericsser.s~hafl 
c:onf~~-~r~tion s·;i,~se • • 
Co11l1!dcraiioni= Slilz..--era 
co~r~!!~rii~u.n: s-.t~ 

-~1111 Dl!iilllUIO'l!RJliltVe~, 
._\!5k11;Nnr,u~hul&und $pcn VB& 

,Schwaimr ~ 

strafender MaJ i ~~t-
Kamm~nd~n!(A,rt. 195 
Abs. 1 und 3.MStG) K~_Hrtf .B~r Kp 1 O◄l"l 

pr.j_und i:>~l~m Blrinensdt>if; l<J!serhe; 05.08;2024 

Disziplinarstrafverfüpung 

1. B~tr.~6;er J Bestr~ft~ 
~.rad, Nii!me, Vorname Sdt-
Versictiertennr. 756-· 
Geti~rtsdii\Um 

14.09;2001 

Heim~'tort 
Z\llilstand 

Beruf 

!=inteih.ing J Fu_nl<tion °irif Efer Kp '104/2, lrif.DD (~11ftatzeitpurikt) 

2. Sachverhalt 
Zeit d_er Widerhandlung fB.08.2023, 20:00 

Ort per Wlderharidlung Klolen (Kaserne) 

Hergang der Tat ArlgehOrige iler lnf ~er~p 1CMI;! lel3leten C!ierial Tn der l<asem11 Klllll!n; !J,n dl!I) AIR.ISS-~~led 
2;\" ~ !lliier,;IDizen. Ani Abend ~-FniJtiigs, 18. Auau)Jt 2Q23. arflli!len äle:Angefii;ngen de!'-i~f -
BefKp 104/2die Mlfglichkail, 'in~ Verptegungsze/t aufcfem Geiäitdecieii F~clizil 
geri!essen,·Ansdili~end trafen Sich Sdi Sdl -seif 
und S~i lin ~~u~en Ji!;r' lhlel' Ul'!t~nll, um 1/01' dem s~ riodfeine 
Zigsrette zu nwclten. S!lt ging mit einem Balflllkm lind einem ~luli an Ihnen 
wiriiai in ~ ~~el!=I! hlnier dl!ITI Ra!lchemiusd)J11, bei walchim Bilume ,aiir elnet Wiese itehen. 
Dort seilte er sich aut den slool und. inai:hiesldi an einem Belllaken zu .schaffen, wobei Ihn die 
rier k@m~ ~lefen; A/~-sat:-~ai,n; ata:reetti~zuv~. sp,xht!ir&1ch-
die \'ier l<ameraden ab·Und tie!eiteleil eine ganelnsame_ li1li!Nen_1_1011 vor. Sdtnlng illf das 
Zmlller, .um ein MeSHr zu hden und die BIide~ d1'2i hielteri lii~ benli. Als _Sill 'das 
lieHliilttri an 13:ai,im be'esl/QI lialti,:allfdan Stuhl _Sbnd•u~ sainan i(apfdun:fidla . fiiigil 
gesti!cld halte, lefen ilie drei Kameraden los, um-· aufzuhaltl!i'l."Glelclizei(g st1esii Sill 
-dazu. Sieh hlellen.~dl - fest ~nd Sdl -~egaµfden .~ituhl,j1'!1 das-~ vom 
~m ZII_IC~.Als Sdl W!elleraufdem BOden War, We!nlerfr. pie ln~ilen 
Kam~en ~teri Seil _ benihigen und zum Bell btjileiti:n. si:11- irironJ:ii~e das Kader 
Ober den'Vllfall. 
Anlfisslich der ·eInvemahme vam 25. Miliz ~024 gab Sd~ an, d!ISS er einen Si:herz habe 
m;mien wallen !Jnd 59l1etan habe,• wolle lir sil.h um. fllle!1, Erhabe ~1\1 Bettlakeri 11•men 
und ari ernem' Bau in fes\gebuilllen, hib eien Schlinge 11el!ndet und den Köpf dun;>, die'.Sciil!nge 
seslad!I, wabei.er auf etnan Stuhl 11~e11 se1. Ailsc:hliessend habe er 11etiu~et. sod_ass Hine 
Kamer:ilen zu ilim hillSCliauen wilida'I. Dil!SII hllten gadac:hl, er wliftle i!s emsl meinen Llicl 

- ,____ _____ .--l!Älten-ac:h-Urn-lhn.gekQmm~Hli-jedoi:h-riur-4!in-SGhelz.gewesen.EF-set111!5\lld;-W;,.s-auch-
die Untersuchung In der Psychiatde eigeben habe. Er sei ZUdQin immer sehr glllcldlcb nill dem 
Millllrd~!;J ilaw~. Er sel nichl unli!i' &.lress gestanden. Er t,atiees ledigjlch ·ausdem Gn1nd 
gemacht·, dua er-ei~ sehr IIC!)ieclilll!'I, sc:hwaaen Humor~ Er hilbe gedacht, ~ de 
icameraleri cfies ~ ~d!erz "'1!1!nnl!ri wQlden und nlchl damit gerechnet, dass das Kafer ader die 
MP crienlied würde. 
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3. RechOicha Bezetcbnung der Tat (Art. 1 eo MStG) 

Leichl~l'F~II von Di&Ziplinarfehler, Art.1B0, Abs. 1 M$tG. 
lit C 

4. Will".d.igu-.g der vom Besch1ddlgten geltend gemachten EntlastJJngsgr.üi'ide 
(Art. 200 Abs. 6 MSlG) • 

Es wurden keine relevanten EnUastungsgrOnde geltend _gemacht. 

5. Erwägungen Ober dl~ für die Strafz"-m1!'S$Un_g wQ~en.tlic~en U~tind., 
. Ven;chu'lden (Art.. 182 M$tG) 

BewertWJg der T_at (z.B. Grösse des 
Sa~!'l~ctiadens, Bedeutung eines 
~etetils} 

aeweggrOnde (z.B. Elnstellul'lg des 

r • en s ec ~•l c ~rz von .. ,. • E!l'.I. s 11n mc nur 
ein Untei':bruch tn eiriem ·laUteriden ·ansa~; Insbesondere 
fDhrte gl_es zu hohem :AufW~d und entispnl~~end~" Kosten 
(furch dfyerse Spedalislen (P~yt::hra.trie, S~nität, f.ijlitärp!Jlizel, 
M"I" •• 

Täte.!'!! zur T!lt, Gesinnung, Ausmass Hat vorsätzlich gehand~lt. 
derUnsorgfalO 

PersOnlicht! Verhällnlsse (z.B. 
Ausbildung, familiäre Verhällnlsse, 
Slrafempflnd)lchkell, Vorstrate) 

Grunds:ttzlich ge~r#n~_l 1,:n Sjrafmass berilckgichtigt -wird, dass 
Sdt llllti~anzieUe ~nterstiltzung durch ~leSozialhilfe erhält 
un.d _eine Bussedaherauch·bel geririgererHöhe eine 
an9emä•nt1 Wirkung erzielt. 

Militärisch!:! F~hrung (~B. e·inst~llung • . 
~um Dit!nsf, Pflichterfllllung, GenDgende dienstlic;:ne FOhnmg. 
Truppenerfahrung) 

Da~e((in Minuten) der vorläufi9en 
Festnahme (Ist auf die Arreststrafe III 
a-nzurecFinen) -- -- -

&.Strafe 
(Art 186 - 194 MSlG) 

Fordie Disziplinarbusse bitte den Elnnahmebele~-auf Seite 5·a!Jch·au.$t"olren. 

1 □lsz1plinarbusse Fra 280.-
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7. EJrizlehi1r,g vqn Gegeµs~n~en 
(Art 41, 42:,unci 193:MStGl 

Kein.e. 

8. Beschwerderecht .•· :.,. .. 

Fc)l''in .(Ai:t,-207 Abs. 1 MSlG) 
Eine ällf äilige Oisziplinarbeschwerde Jst s.chriftlich urid "l:!eschWeräelnstanz (Art. 

206 Abs. 2 MStG) an Oberst 1 ~~t~u rii::llte.n. 

Frist (24 Stunden qder 5 Tage; ~-T~g_e nach E_rhalt_ der Er~ffnung ais ~inschrelben siehe Art. ~0.7 :Abs.. :l_MStG). 

9. _Datum und Unterschrift 
Dalum-der 
l;)iszipiina~fv~rf Pgun_g 05.08.2024 

strafender Kdt 
(Bezeichnun.~ und UnterJchmt) . 

1 O. Eröffnung 
(Art. 203 ~~tG) 

Zeil (Tag ~nd Stunde) 

Ort 

eröffnendE!r Kdt 

Versand: 05~08;2024 
($chriftiiche Eröffnun~) 

(Bezeichnung und Unterschrift) MaJ ~-

Bestrafter J Bestrafte 
(Unterschrift) 

Nlfälijger Rechtsmittelverzicht 

Unten;chrlft d.es Bestraften 

(o} Gegen diese Piszipilnarstrafv~n•filgung W\JRf E KEINE Di$zlplinarbeschwerde eingereicht; 
somit lst slJ am (Datum, Zelt) lR::f.:~~!.. .. :13::.f. ..... rec;:htsk~ftlg gewo~en und Ist zu vollziehen. 
(o) Gi,gen diese_ Diszlplinarstrafvertügung ~RDE EINE Disziplinarbeschwerde am 
(Datum, Zeit der Beschwerde) ....... " ......................... eingereicht. 
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. Geht an mit Ko ·e des E'mnahmebefe • 
Beslraften i $e!l{rafle 

Ur.)'niije!~at ~prgesetzle.rr l(~t .(filr. ~ 
StrafkonlroUe: Art. ·205 MetG) 

V~lzugska~ton .(fal!s .die Disziplinarbusse Im 
P,ie~~ ni_i:~i,~11zahlt-bz.w. di~ ~ststrafe 
nicl:llim-Di,nst [volls~ndigJ vaUzoge_ri WJJ~; 
siehe M. 189 Abs; 2 b"iYI. M. 191 Abs. 5 

Kreiskommando Sl Gallen, Burgstrasse 50, 9000 St. 
Gallen • • 

un~ 1~2 MStG} - • • • - • -

zKan 
~opien dar Disziplin~~slrafverfügung sind erat zuzLJilellen, wenn ·diese rechtskräftig ist, d.h. die 
l;Jescllwetc(afrist '-'riban_u~ abgelaufen ®._er eine _bi$Ziplin~r-bzw. Pis,z!pli11argerichtsbeschwerde 
abgewi_esen worden ist. WUrde einl;! solche ee·schwerde gi,ltgehl;!issen, lst die 
D.iszlpli~arstrafverfQgurig zusammen mi"t dem er,tspnichenden rechtskräftigen_ e"eschwerde~ntscheld z 
K :nizusl!!llen. 

Strafenden k:dt 
(wenn _nichÜdentisch mit deo unmittelbar vargi;selz­
~ri K~t) 

Vorgese_lzteh Kd~ der das Disziplinarverfahren 
befahlei'l hat • 

Kdt d·er E1nteliungseinheJt 
(b,i Diensten ausserhelb der EinteifungsformaUon) 

III 

IU 

III 

~![• der elri"e votll1L1fige 'Beweisaurn,~~me Jljgeor.dnet ·obe.ral:i Gst 

Uritersuchurig!irichter, derdie vorläufige 
Beweisaufnahme dLircligefDhrt hat 

Form 22.048 d 
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Formation 
lrifBerK ·.10412 2023 . 

• 1:>'1'$i1P(l~A8$U~$I; 
.-efiläss,•Art/188. MstG . 

ß~ /J~~ij./. Vtjfii~me s~r 

Einnahmebeleg 

-·· 

Q.~trilg_.fr 2~0-:· 
-., • , maximai F.rd;oo.""T· 

Eiriteiiung • • iiifS_~-KP.:104~.-,nf'bD .. (mm T~tzeitpuiikil 

Ve.~i_che~emit. 

Inkasso. im Dierrst:erledigt □ 

Betrag vom J von der Bestraften erhalten ii, (Datum) 

strafender Kommandant 

Der unte~eichnete RechnUrigsfDhrer Ist für die 
!<orre~te Aufbewahrung diese.s Beleges veranMortlich. 

R~chnung$fOhrer: 

(Unterschrift) ................................................... (Unterschrift) ....................................... . 

Das-Original dieses ·ael~ges geht In die Truppenbuchhaltung,--KPN 195. 
KQpieri ,:ii:1; . • •• 
--Bestrafte(r) (gilt als-Quitton·g} 
- Stra~c:u,trqlie 

Inkasso nicht im Dienst erledigt: (bitte ankteulen) l!I 
Grund: Eröffnung Disziplinarstrafverfahren aufgrund Entscheid Militarjusii"z nach Ende des 
Dienstes • • 

Zum Inkasso an Vollzugskanton: SG ge~ctiickt am: 
Kreiskommando St. Gallen, Burgstrasse 50, 9000 St. 

Adresse: Gallen 

Der unterzeichnete R~chnungsfQhrer ist für die 
korrelde Aufbew~hru.ng dieses Beleges verantwortlich. 

St~fender Kommarlaant: !Vlaj i G$t-- RecnnungsfOhrer: 

(Unterschrift)... (Unterschrift) ................................... . 

• e • : g g g an den VollzUQskanton 
• mit Kopie der biszipiinarstrafverfügung 

~opien an: 
- ~estrafte(r) 
- Sträfkonttolle 
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n 5"1.we·~•r.lsch• lldgrnOSH11sch1ft y Conftdlr1.1lon suisst 
Corif~d~~azlone S'!lizzera 
Confel:!araz1u:n ,svlzta 

Sträfe_nde(K9mmandant Hptm 
(Art 195 Abs. 1 und 3 . . . 
MStG) t<~Geb.lnf·KtBS/2 

Ekfs~ic:hei. Departllfflllrl ftlrVIIIWdigung, 
BevallcaNniUdnllz UNI SpaitVBS 

SCbwelzler Ain'99 

----,® Disziplinarstrafverfügung _ 

1. ·Bestrafter / Bestrafte_ 
Grad, NamCi, Vorname. $d_ • 

d::~~~~~~~· i~--- 14.09.2001 

Z;ivllstand 
Beruf 
Wohnort/ Mtesse 
Einteilung / J=unktlon 

2. Sachverhalt 
Zel°tder Widerhandlung 20.02 .. 20,25, 21:0ö 
Ort der Widerhandlung Zivilschutzanlage ÖBE~BOR~N. 9245 O~rbb'ren 
H~~gang der Tat ~~PMrd lhn_en vorg~worfen, dass 5ie am 20;02;2!)25 um ca2100 den Sdt 

III mit einem Messer aus vermelndli(:hem Spa55 0berraschen ~llien. 

3. Rechtliche Bezeichnung der Tat (Art.180 MStG) 

leichter Fall von Disziplinarfehler, Art. 180 MStG. 

leichter Fall von Nichtbef0l9un9 von Dienstvorschriften, Art. 72, Abs. 3 MStG. 
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4_. WQrdl9u119 der vom Beschl.ildlgten geltend gemachten Entlas~ngsg·nind, 
__ (Art 20() Abs. EUi1S~) -- • • 

Sdt, .. ~l die voihef8ehende Kamer,iidscnqft mi~ 8.d~IIII als fre~r1d~h~_rtJich~!l~_~rt und 
dachte da"$·dieserspass nur eineweltwfOhi:\1119 d~r~Slt.~r:gem~ten:~~-~ii(~r:c;t ni,ct\t 1!1~ 
en~a;;lt!_ng sn~l:!'30), Welt'3r b!!t,er ~1118 ~e~ge fl~n,zieJI~ $Jtua~oh g~lliieit (wird ~§ 

entl~end 9ewert~Q-

5. Erwäg_ungen über die filr die Strafzumes~un,g wesentlichQn Umstände 
(Verse_hulcien) (Art. ·1s2 MStß) 

. .. . . ... • . . • . ., ....... • .. ,. , • ;._ 1 _·-·- ...... - -

ailfgefasst hal W~lter scheint er setir rEilllg zu sein, wegen dem 
was er,gemactJthat ... Aber ang~chts.der.'t•c~e d~ er erne 

Bewertung der tat (z.B. GrOsse cles 
S~cii$.Ch~dens, Bedeutung ·eines 
Befehls) • • Watte ror einen Spass genutzt hat'zetgteln fftlie_ndes 

Beweggrtlnde.(z.B. Einstellung des 
Tälets zur TafGesinnung, Auämass Hat In Cibemiassig~rAuftEiijülig gehaiiäelt. 
cfet:UnSQtgfa_lt) 

Per~liche Vethältntsse (z.B. 
Atisbildu_ng, familiäre Verilälinisse, Sind gemäss der-Aussage, gut unc! unproblematisch 
atrafempfindlichkeil, Vorstrafe) 

~ilitär'i~he t=Qhruog (z.B. Ehi$ellung 
zum Oi~ll:st. .Pflir;hierfülli.ing, G~npgende di~n_stliche Führung. 
truppenerfahrung) 

D_auer (in Minuten) der vorläufigen 
F~tna.hme (ist auf die Arreststrafe III 
anzurechnen) 

6. Strafe 
(Art 1 es -194 MStG) 

Für die DisziplinarbJJsse bitte den Einnahrnebel~ auf Seile 5 auch ausfüllen. 

1□i$zipllnarbusse Frs 1 oo.-
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7. Einziehung von Gegenständen (Art. 41, 42 und 193 MStG) 

Keine. 

8. Beschwerderecht .. 

Form (Art. 207 Abs. 1 MStG) 
Eine allfällige Disziplinarbeschwerde ist schriftlich und Besc!lwerdeinstanz (Art. 

206 Abs. 2 MStG) an ObersUt-zu richten. 

Frist (~4-Sl!,!Jtden ode.r5 Tage; 
siehe Art. 207 Abs. 2 MStG) 22.02.2025, 11;00 

9. Datum und Untel'.'$~_hrift: 
Qatum der 
Oisziplinarstrafverf0gung 

sirafender Kdt 
(Bezeichnung 1,md Unterschrift) 

2.1.02.2025 

10. Eröffnung (Art. 20.3 MStG) 
Zelt frag und Stunde) 21.02;202s, 11 :oo 
Ort AMP BRONSCHOFEN,_ Geb. SG 

erOff nender' Kdt 
(Bezeichnung und Unterschrift) 

Bestrafter / Bestrafte 
(Unterschrift) 

Allfälllger Rechtsmlttelverzlchl 

Unterschrift des Bestraften 

l(dtG 

Hpt : 

(0~ ~egen ~le$e Oi$ziplinarstra,~rf[li1!11S ~!,iRDE KEINE Dls~~pllnarbeschwerde eingereicht; 
somit Ist sie am (Datum, Zelt) '1-.. .... 'l .... 'M:l.AAlJK. ... rechtskräftig geworden und ist zu vollziehen. 
(o) Gegen diese D.lszlpllnarstrafverflig·ung WURDE EINE DiszlpJln·arbeschwerde am 
(Datum, Zelt der Beschwerde) .. , ............................... eingereicht. 
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Gehtan • mit.Ko ··edes Einnahmebai 

Unmlttel~r vorgesetzten Kdt (für die 
Strafkontrolle; Art. 205 MStG} 

\!pl~Y9$k;a.l'!tpn (fails die Dlszfpllnarbµ!iS&.1.tn 
Dienst nicht bezahit bzw. die Arreststrafe nicht Kt •• k. nd St G·· II B · · · 50 9000· St 1in Dienst"ivbi&ta"na,9i väikogen wurde; se~ ,~~ cm,m~ .. 0 . - a_ e~, 1,1rgstrasse , . • 
Art.189 Abe. 2 bzw. Art..191 Abs. 5 und 192 Gallen 
MSt~) 

zK.;m 
Kopien der Disziplinarsttafverfogung sind erst zuzustellen, wenn diese rechts!<räftlg ist, d.h .. die 
Beschwetdefrist unbenutzt abgelaufen oc.!er eine Diszlplinar-.bzw. .Oi$Zip1inargerlchtsbeschwerde 
abgewiesen 'M>rdeh ist. Wurde e_ine solche Beschwerde gutgeheissen, Ist die Diszipiin1;1rstr~fverf0gung 
zusamtne.n m.tt dem entsprechenden rechtsktijftig~n Besc~rdeE!ntsch.eid z Kzuzustellen. • 

Strafenden Kdt 
(~nn _ nJcht ldent15ch mit den un.mlttelbar vorge~tz.:ten III 
Kelt). 

Vorgesetzten Kdl, der das Dis:ziplinarverfahren 
III befohlen hat 

Kdt der Einleilungseinhelt 
III (bei Diensten ausserhall;>.der Einteilungsformation) 

Kdt, der eine vorläufige Beweisaufnahme angeordnet 1/I hat 

Untersuchungsrichter, der die vorläufige 
III Beweisaufnahme durchgeführt hat 
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Formation Einnahmebeleg Beleg Nr. 
Geb lnf. 85/2 

DJSZIPLINARBUSSE Betrag Fr 100.­
maximal Fr. 500 ..... emäs.s Art. 188.MStG 

Gr(d / Name / Vomame Sdt 
Elnteilung lnf/G~ lnf J(p ·a512 

Adresse Au~ustinergasse 20 9000 St. Gallen 

Vel'$icherterinr. 

Inkasso Im Dienst erledigt: 

Betrag vom / von der Bestraften erhatten in 

(bitte ankreuzen) 

(Ort) am 

□ 

(Datum) 
Der unterzeichnete·Rechnungsführer ist für die korrekte 
Aufbewährung dieses Beleges verantwortlich. 

strafender Kommandant: Rechnungsführer: 

(Unterschrift) .......................... , ......................... (Unterschrift)., ..................................... . 

qas Original dieses Beleges geht in die Truppenbu~hhaltung, GVF 57. 
Kopien an: 
- 8eslraftl,!(r) (gllt als Quittung) 
- Strafkolittolle 

Inkasso nicht im Dienst erledigt: (bitte ankreuzen) lfil 
Grund: Buchh~,lltung wurde abgeschlossen und somit können keine Einträge .mehr 
eingegeben werden. • 

Zum Inkasso an Vollzl!gskantc;,n: S,G .geschickt am: 21.02.2025 

Adresse: Kreiskommando St. Gallen, Burg$trasse 50, 9000 St. Gallen 

Der untel'?-eichnete Rechnungsführer Ist für di~ korrekte 
Aufi;,ewahrung dieses Beieges vera_ntwortlic::h. 

Strafender Kommandant: Hptm Rechnungsführer:~ 

(Unterschri . 

K9pien an: 
- Bestrafte(r) 
- Strafkontrolle 

Form 22.046 d 

.••· .... , ...... . (Unter{Schrift) .......................... , ........ . 

Das Original di$se.s·Beleges geht an den Vollzugskanton 
mit.Kopie der Disziplinarstrafvertagung 
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0 Schweizerische Eidgenossenschaft 
Canfi!dAration suisse 
Canfederaziane Svizzera 
Confederaziun svizra 

1 CH-3003 Bern, Kdo Ausb, Pers A, _ , 

Kreiskommandant Kanton SG 
Amt für Militär & Zivilschutz 
Kreiskommando 
Burgstrasse 50 
9000 St. Gallen 

Referenz/Alctenzelchen: 756 
Unser Zalchen:­
Sachbearbeiter. 
Bern, 27.D2.2D25 

EldgenCsslsches Departement für Verteidigung, 
BeVillkerungsschutz und Sport VBS 

Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung - Peraonelles der Armee 

Vorsorgllche Abnahme der persönlichen Waffe 

Sehr geehrter Herr Kreiskommandant 

Gestützt auf Artikel 17 Absatz 1 und Absatz 3 der Verordnung vom 21. November 201 B über die 
persönliche Ausrüstung der Armeeangehörigen (VPM; SR 514.10) und Artikel 33 Absatz 2 der 
Verordnung vom 22. November 2017 über die Militärdienstpflicht {VMDP; SR 512.21), ersuchen 
wir Sie, die Abnahme der persönlichen Waffe bei folgender Person anzuordnen: 

756 / 
Sdt / lnf / Geb lnf Kp 85/2 
Sturm ewehr 90 Nr. 

Den Vollzug der Abnahme wollen Sie uns bitte bestätigen. Anschliessend wird das Kommando 
Ausbildung zu9egebener Z~it ent_s_cheide_r,, ob d_ie Wa_ffe definitiv zurückgenommen wird (Art. 17 
Abs. 6 VPAA). -- - -- - --

Begründung: Auf Antrag der Fachstelle SIWAS der KAPO SG. 
Hinweis: Es entzieht sich unserer Kenntnis, ob der Betroffene auch über zivile Waffen verfügt. 

Schweizer Armee 

Rodtmettstraase 11 o, 3003 Bern 
Tal. +4158 

@vtg.admln.ch 
www.vbs.admin.ch 
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Refeftlll/Aklenzeictlen. 

Besten Dank fOr Ihre Bemühungen. FOr Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Freundliche GrOsse 

Personelles der Annee 
Militärdienstpflicht & Verfügungen 
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PERSA 

Von: filetransfer Service Notification BIT/OFIT <noreply-fts@bit.admin.ch> 
Gesendet 
An: 

Februar 2025 09:52 
PERSA 

Betreff: ..,_, ...... t'litw.· ~ng für Paket 'Vorsorgliche Waffenabnahme: Sdt-

Paketempfangsbestätigung 
-..il@sg.ch zeigt ~a_ket "Vorsorgliche Waffenabnahme: Sdt- (756-)" an um 
~09:52:05. (Ongmalpaket gesandt um 27.02.2025 09:5~ 

Sie erhalten diese E-Mail, weil unsere Aufzeichnungen zeigen, dass Sie Paket 'Vorsorgliche Waffenabnahme: Sdt 
- (756-" gesandt und eine Empfangsbestätigung für das Paket angefordert haben. 

Benutzen Sie die folgenden URL und Ihren Benutzernamen/Kennwort, um den kompletten Verlauf dieses Pakets 
anzuzeigen.: 

Mit freundlichen Grüßen 
Filetransfer Service Notification BIT /OITT 



Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Anlagen: 

PERSA 
nnerstag, . Februar 2025 10:02 

'info-milazd.astab@vtg.admin.ch' 
Ant rteilung der Militärdiensttauglichkeit bei Sdt-.• li.: ;. ••• 
(75 . ' 

• 1 ••• • VBS WG: Durch SIWAS prüfen (2.50 MB} 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Aus Sicht des Personellen der Armee ist aufgrund der eingeleiteten Abnahme der persönlichen Waffe 
(Armeewaffe) des obgenannten Angehörigen der Armee sowie gestützt auf die vorhandenen Akten eine 
Neubeurteilung der Militärdiensttauglichkeit angezeigt. 

Besten Dank für Ihre Rückmeldung nach erfolgter Prüfung der Schiess- bzw. Militärdiensttauglichkeit. 

Freundliche GrOsse 

~isikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 11 0 3003 Bern 
Tel. +41 58 
mailto .admin.ch 



PISA.L026 vom 27.02.2025 Ale Daten des AdA 756- Seite 1/3 

!Date~ Adresse 
Date~ Publlzlerung Bef6rderung 

Privat Geschäftlich Sonst/ e 

mail.com 

Rekrutierunnseraebnis 
DatumRelcr 15.12.2022 Zone 15 
Relcr-Kre/s 868 RS-KT SG 
TrnGat lnf Eint-Kreis Kreiskommando SG 
K. - llluna 10 

1 Wunsch-Rekr 
Wunsch-RS 

lle#j!Wlh 

Winter 

KontrollfOhrende 1111 Beh laufend Persbew FOT 3003 Bern IZust KT IGL 
Fach-SA für Snezialisten laufend 
OSTtor Ersterfassuna Kr Kdo SG 9000 St. Gallen !Datum: 115.12.2022 

Elnte/funaen DetNr Datum KT Arbeltaeber 
Geb lnf Ko 85/2 29.08.2023 GL 
lnf Ber KD 104/2 19.05.2023 AG 
GAD 15.12.2022 BE 

Grad Datum Funktionen Datum AVIV 
Soldat 08.04.2023 Infanterist 19.05.2023 Keine 
Rekrut 15.12.2022 Infanterist 00 15.12.2022 Keine 

Tauallchkeit Datum von Datum bis Dlenstbemerkunc, Datum von Datum bis 
Taualich 01.02.2024 Prüf Vorschlaaswesen durch MV 20.02.2024 
Tauolich 15.12.2022 31.01.2024 Hinter!. Waf Art. 16-18 VPM 06.09.2023 28.02.2024 

Wechsel 00 ins WK Modell 29.08.2023 

Gerichtsurteile 
Datum Dauer Bed Art der Strafe Art des Deliktes KT 
21.02.2025 0 0 Busse Disziclinarfehler 
05.08.2024 0 0 Busse Disziclinarfehler 

aens e1 naen oc zu eIs en: aae (N h 1 • t 33 T !) 

Jahr Gel Anr An-D Jahr Kontrolle DlenstDfflcht Schule/ Kurse/ Stab/ Elnh C.VORM Q 
2025 019 019 ADF Geb lnf KD 85/2 Dienst in eiaener Einheit 
2024 019 019 ADF Geb lnf Ko 85/2 Dienst in eiaener Einheit 
2024 000 000 Amtster UCI besucht Rekr Zen Mels Dienst in fremder Einheit 

mm 
2023 102 102 AusbD Aez Entl/erfüllt lnf Ber KD 104/2 Dienst in eiaener Einheit 
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Jahr/:· -~el; Anr, Aft~D)<l J.ähr} Krftftiölli'Dieiis"taffichf Scliiilel;Kür.;e[stab'/,'Eiiilf: CNORMJ'};,'.;:;,Jttr/%!>&.-§t{j,)i ,r 
DD 

2023 124 124 GADR 
2022 003 003 Rekr 
2022 001 000 O.Tag 

Geschafti:Köriuotten•f!<C:\ici:1-t\t·i Datiiifiif.t,f:tf::j(;:_;, 
Ges an KrKdo 27.02.2025 
Dossier 26.02.2025 
Dienstanzeiae an AdA 10.09.2024 
Adressänderung ohne DB 30.05.2024 
Adressänderuna ohne DB 01.05.2024 
MB an Kdt 08.04.2024 
DB anAdA 27.02.2024 
Dossier 20.02.2024 
Informationen DIMILAR an AdA 31.10.2023 
Ges an KrKdo 07.09.2023 
MB anAdA 16.12.2022 
Sicherheitserklärung 10 PSPV 14.12.2022 
GSP einaeleitet 06.12.2022 
Dienslanzeiae an AdA 05.11.2022 
MB anAdA 05.11.2022 
DB an SG 24.10.2022 
Adressänderung ohne DB 01.09.2022 
Anmeldung ohne DB 04.08.2022 
Abmelduna ohne DB 03.08.2022 

'AlteiWöhnii°ite;;(';,f,YY/::::?;?<':'..'.);;~ Dii6i'fif;f?D/:</.'.,:• 
9012 St. Gallen SG 04.08.2022 
9012 St.Gallen SG 23.06.2022 

Aüszeichhün"erittl::,:K<<::r:::J::\_;:,•,;:.;;J)r~ .• ;::,//Y>•·. 
Schützenauszeichnung Stgw 1, 
Militärs ortauszeichnun 1 

Mil;'_5i;ei'Ausl:JllduricF''<: ·'':;'t·;; ";,;,-~,,,t,··,> '2 ''.''''' '';·': ', 
RSG 2000 Anwender 
Schultergestützle MehrzwWf NV 
Nothilfekurs Schweizer Armee 
Stgw Anwender 
Pist Anwender 
BEMS 101 
Zwangsmittel Anwender 

Vorschlaa Weiterausbilduna 

lnf DD RS 14-1 Dienst in S/K Teilnehmer 
Rekr Zen Mels Dienst in fremder Einheit 
AFMZ St. Gallen Dienst in fremder Einheit 

Jahi,Jt:X:tf'.(.fi:'/;t ·Sc'hi"Qssi:iflii:ht-~f:t~>:;;;\V'.J:;\;;1_,,!{t?'i:/i 
2024 Erfüllt 

23.06.2022 

Datuit(vcfii' /Jatüm bisC-'· ':!L~ihwaffe ·.: 
20.01.2023 

ll;OhiailSilveiiiB'!'s'!O ,u,:H:CS • •,:·-2/"'.(J;JC<·---.,.--,-,, 

:~}it~IlfßJzl ;~f$f;{ ;~~~W'::~~°:R~i,~'3; ~~':i~h~=e~~f~~~~;~{;i~i,!; ~~~tif~:} ~~~f~'.~'.;~:1; ;tt:~::r; ~~?$!~J\;~~~-~tD_&~~~~; 
29.11.2022 2023 Winter 0 Wunschzeitpunkt 

Rekrutenschule 

Sollten Sie im Verlauf Ihrer Mililärlcerriere ein Gespräch mit einem lntegratianaberater des Psychalagisch-Pädagaglschen Dienstes der Armee 
geführt heben, kOnnen Sie Einsicht In das entsprechende Gesprächsprotaka/1 bei felgender Stelle schriftlich beantragen: 
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Psycholaglsch-Pädagoglscher Dienst der Annee (PPD A) 
Kaserne 
CH-3609 Thun 
ppda-kanzlel.persa@vtg.admin.ch 
+41800 1133 55 
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-~P_E_R_S_A _______________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Sehr geehrter Herr­

Besten Dank für Ihre Anfrage. 

_VTG-PERSA-PBEW-MV MV 

lllllllllllezember 2025 15:34 

AW: Anfrage zur Klärung meiner Militärtauglichkeit und Waffenausgabe 

Bevor wir hierzu eine genaue Angabe machen können, muss auf den Abschluss der 
Personensicherheitsprüfung gewartet werden. 
Erst danach kann gesagt werden, ob und wann Sie die Dienstwaffe zurückerhalten werden. 

Bis dahin bitte ich Sie um Geduld. 

Freundliche Grüsse 

Sachbearbeiter Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 
mailto 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

-------------

Von:- @gmail.com> 
Gesendet: Freitag, 12. Dezember 2025 14:22 
An: _VTG-PERSA-PBEW-MV MV <mv.persa@vtg.admin.ch> 
Betreff: Anfrage zur Klärung meiner Militärtauglichkeit und Waffenausgabe 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Mein Name ist {756 ) und ich war zuletzt im Geb lnf KP 85/2. Aufgrund 
einer Auseinandersetzung während des letzten WK wurde mir eine Geldstrafe auferlegt, mein Gewehr 
wurde entzogen, und ich musste zwei psychologische Untersuchungen bei einer Ärztin des Militärs 
im Mels durchführen lassen. Nach den Untersuchungen wurde mir mitgeteilt, dass ich wieder als 
"Militärtauglich" eingestuft bin. 



Da der nächste WK in einem Monat beginnt, möchte ich mich erkundigen, ob in meiner Akte noch 
offene juristische oder administrative Punkte bestehen und ob ich mein Gewehr rechtzeitig vor dem 
kommenden WK wiedererhalte. 

Könnten Sie mir bitte ~ine Bestätigung oder Informationen über den aktuellen Stand meiner 
militärischen Situation und der Waffenausgabe zukommen lassen? 

Vielen Dank für Ihre Hilfe. 

Mit freundlichen Grüssen 

Sdt. 

2 



Dossier 3

Schweizerische Eidgenossenschaft 
Confederation iuisse 
Confederazione Svlzzera 
Confederaziun svizra 

Bundesamt fUr Justiz BJ 
Office fedei-111 de 111 justice OF J 
Uffitio federale di 9iustizl11 UFG 
Federal Ö(flce of Justlce FOJ 

Auszug aus dem Schweizerischen Strafregister 
Ersuchende Behörde: Untergruppe Personelles der Armee 
Benutzer: Aktenzeichen: 3 
Pers Nr.: 

Personalien 

Name(n): -Geburtsname: -Vorname(n): F Geburtsilatum: 

Geburtsort: 

Heimatort: E Heimatstaat: 

NanieVater: 

Geschlecht: 

Name Mutter: 

Zivilstand: - Name Ehegatte: 

Wohnort • Adresse: c/o: 

Unterschrift 

Kurzzeichen: -
Urteile 

1) 05.07.2022 Staatsanw. des Kantons Wallis, Amt der Region Oberwallis 

1D: 

Verabreichen gesundheitsgefährdender Stoffe an Kinder (Mehrfache Begehung) 
StGB 136 
15.01.2022- 30.03.2022 

Geldstrafe 60 Tagessätze zu 30 CHF 
bedingt vollzlehbar, Probezeit 2 Jahre 

Busse 500 CHF 

1/1 

1 

Aktenz: 
Strafmandat 

Eröffnet: 

Rechtskraft: 

11.07.2022 

05.07.2022 

20.09.2022 / 07:18:59 



Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

_F _ VTG-PERSA-PBEW-MV MV 
Freitag, 23. Sepll!'mber 2022 15:53 
sta-ow@mp-sta.vs.ch 
- Aktenzustellung: Akt nz ichen Nr.-/- geb. 

Sehr geehrte Damen und Herren 

In eingangs erwähnter Angelegenheit hat das Kommando Ausbildung (Kdo Ausb) festgestellt, dass die 
obgenannte Person im Schweizerischen Strafregister verzeichnet ist. 

Nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Armee und die Militärverwaltung (MG; SR 
510.10)lll und der Verordnung über die militärischen Informationssysteme (MIV; SR 510.911 ~ kann das 
Kdo Ausb ohne Zustimmung von Personen, bei denen besondere persönliche Verhältnisse gemäss den 
Bestimmungen der Verordnung über die Militärdienstpflicht (VMDP; SR 512.21 )lal vorliegen, in Strafakten, 
Strafvollzugsakten, Betreibungs- und Konkursakten sowie in weitere Unterlagen Einsicht nehmen und die 
entsprechenden Unterlagen verlangen. 

Infolgedessen bitten wir Sie höflich, uns in obgenannter Angelegenheit Kopien der verfügbaren Unterlagen 
elektronisch oder per Post zukommen zu lassen (bei rechtskräftigen Urteilen genügt ein begründeter 
Strafbefehl). 

Für Ihre Bemühungen danken wir Ihnen im Voraus bestens. 

Freundliche Grüsse 

-isikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 11 0 3003 Bern 
Tel. +41 58 
Fax +41 58 

·---------------------

lll Art. 23 Abs. 2 sowie Art. 113 Abs. 4 und 5 MG 
1Z1 Art. 5 Abs. 6 MIV 
ill Art. 33 VMDP 



SchWeize·ris-che Eidgenossenschaft 
Confederaüon sulsse 
Confederazlone Svizzera 
Confederaziun svlzra 

Bunlf~slilnt für Justiz BJ 
Office fidt!'ral de l.i fustice OFJ 
UfflclcS federale tli glustlzia UFG 
Federäl Office of Justlce ·101 

Auszug aus dem Schweizerisc-hen Strafre.gister 
·ersuchende Behöräe: Untergruppe Personelle.$ der Annee 
Benulier: 

.Pers Nr.: 

Name(n): 

Geburtsname: 

Vorname(n): 

Geburtsdatum: 

Geburtsort: 

Heimatort: 

Heimatsfaat: 

Name Vater: 

Name Mutter: 

Zivilstand: 

Wohnort: 

Adresse: 

--· -
. E--

Aktenzeichen: 3 

PersonaJlen 

Geschlecht: 

Name Ehegatte: 

c/o: 

Unterschrift 

Kurzzeichen: -
Urteile 

1) 05.07.2022 Staatsanw. des Kantons Wallis, Amt der Region Oberwallis 

Verabreichen gesundheitsgefährdender Stoffe an Kinder (Mehrfache Begehung) 
StGB 136 
15.01.2022 C 30,03.2022 

Geldstrafe 60 Tagessätze zu 30 CHF 

bedingt vollziehbar, Probezeit 2 Jahre 
Busse 500 CAF 

1 

Aktenz: 
Strafmandat 
Eröffnet: 

Rechtskraft: 

11.07.2022 
ÖS.07.2022 

1D: 1/1 26.09.2022 / 14:11 :38 



MINISTERE PUBLIC DU CANTON DU V ALAIS 
STAATSANWALTSCHAFT DES KANTONS WALLIS 
Amt der Region Oberwallis 

~ Bezirk Goms 

S T R A F B E F E H L (Art. 352 St PO} 
In der Strafsache 

l!eschuldir~le Person 

Strc1rtolbastc.1nd 

Sochvorholl 

vo~de 
ledig-i.A., whft 

Mehrfache Verabreichung gesundheitsgeföhrdender Stoffe 
an Kinder !Art. 136 StGB); 

zog im Sommer 202callll um dort 
seino zu beginnen. Seit diesem Zeitpunkt ver­
kaufte er Alkohol Und Tabakwaren an Jugendliche und Kinder 
in der Region. Anfänglich organisierte er Schnupftabak für .ILJ­
gendliche unter 16 Jahren. Auf Nachfrage der Jugendlichen 
verkaufte er ihnen mit der Zeit auch Alkohol. 

Am l 5. Januar ?.02?. kaufle er im Volg ir 1ier Flasche:m weis­
ser Vodka a 70 GI. eine Packung Tabak, eine Dose Schnuprta­
bcJk und zwei Dosen Snus tür insgesamt CHf 142.70 und 
verkaufte den Alkohol und den Tabak einer Gruppe von Ju­
gendlichen im Aller von l 4 bis 15 Jahren für eine Party. 

Im Februar 2022 organisierte er für zwei Mädchen im Alter von 
I/J und 15 Jahren zwei Mal Alkohol (Vodka und Bier) und 
Schnupftabak. 

Gesamthaft verkaufte in der Zeitspanne 
vom Sommer 2021 bis März 2022 folgende Substanzen an Ju­
gendliche unter 16 Jahren: 

- 20 - 30 Mal Schnupftabak an ein Mädchen in -
- 3- 4 Mal Vodka, Bier, Schnupftabak und weilere Tabakwa-

ren an Gruppen von Jugendlichen in 

verkaufte die verbotenen Substanzen zum 
Einkaufspreis an die Jugendlichen weiter. Er wollte sich nicht 
bereichern, sondern den Abnehmern den Zugang zu Alkohol 
und Tabak orleichtom. 

In Anwendung von Arl. 34, 42 Abs. 1 und 4, 44, 47, 105 Abs. 1, 106 und 136 StGB; 
Art. 352 ff. und 422 ff. StPO; 

Übe,1umfsfrc.1ssa 4;1, C:ose puslalaPoslfach, 3'100 ßrlg Glfs 

li!l/rel +il 1 ?7 607 85 50- CCl'/PCK 19-197/-3 -



-2-

wird erkennt: 

1. wird der mehrfachen Verabreichung gesundheitsgefähr-
dender Stoffe an Kinder (Art. 136 StGB) schuldig gesprochen. 

2. wird mit einer Geldstrafe von 60 Tagessätzen zu je 
CHF 30.00, entsprechend CHF l '800.00. bestraft. Der Vollzug der Geldstrafe 
wird aufgesct,obcn unter Ansotzung oiner Probezeit von 2 Jahren. 

3. ~ird zudem mit einer Busse von CHF 500.00 bestraft. bei 
schuldhaftem Nichtbezahlen ersatzweise mit einer Freiheilsslrafe von 5 Tagen. 

4, Die Kosten des Vcrfohrons in der Höhe von CHF 500.00 werden 
-auferfegt. 

Rechtsbehelf: 

Gegen den Slrafbetehl können nach Art. 354 St PO die bP.schuldlgte Person und 
weitere Betroffene bei d r Sloalsanwaltschatt innert 10 Tagen schrlrtlich Einspra­
che erheben. Die Einsprachen. ausgenommen jene der beschuldigten Person, 
sind zu bc-!gr0nden. Ohne gültige Einspracl1e wird der Slratbefehl zum rechtskröfll­
gen und vollstreckbaren Urteil. 

Brig-Glis, 5. Juli 2022 

{inkl. Einzahlungsschein) 

Zustellung nach Eintritt der Rechtskraft an: 

- Departement für Sicherheit. Institutionen und Sport. Dienststelle für Straf- und 
Massnahmcnvollzug, Amt für Sanktionen und Begleitmassnahmen, Av. de lo 
Gare 39, 1951 Sitten, zum Vollzug 

Erläuterungen: 

Die Kosten des Verfahrens sind innert 30 Tagen nach der Zustellung des S1rafbe­
fehls mit beiliegendem Efnzahlungsschein zu bezahlen. Die Busse wird Ihnen mit 
separater Post nach Rechtskraft des Strafbefehls durch das Departement für Bil­
dung und Sicherheit in RechnlJng gestellt. 



Einschreiben 
Sdl 

26 Juni2023 
Rechnung Nr. 

Kunden-Nr ... 
Buchungskre s 
Vers.Nr. 756 
Kundenauftrag 

Artikelnr. Bezeichnung 

102101 Busse /WK 

Total in CHF 

Nicht mehrwertsteuerpfilchtlg 
Zahlungsbedingungen. Innerhalb 60 Tage netto 

Empfangsschein 
Kon10 1 Z1hlb1r In 
CH85 3070 0110 0061 0300 8 
Kanton Zuerich 

•• 

Ami luer Militaer und Zivilschutz 
Wafcheplatz 1 
CH 8090 Zuerich 

A1fat1na 

Wlhrung 801r1g 

CHF 400.00 

Ann1hmutcllc 

Zahlteil 

Wlhrung Botrag 

CHF 400.00 

Kanton Zurich 
S1therhe1tsd11ekhon 
Amt für Mllltllr und Zivilschutz 
M1htllrverwaltung-Kre1skommando 

D1nlpl1narstraf- und Schiesswese11 

Uetllbergstrasse 113 
8090 ZOrlch 

1/1 

Menge Einheit Pre1s/Emhe1t 

1.00 ST 400 00 

,. ,. "' 
Konlo r Zahlbar an 
CH85 3070 0110 0061 0300 8 
Kanlon Zuerich 
Amt fuer Milltaer und Zlv1lschutz 
Walcheplatz 1 
CH 8090 Zuerlch 

Betrag CHF 

400 00 

400.00 



19. Juni 2023 
Eingangsbestätigung 

Sehr geehrter Major-

Kanton Zürich 
li7 SlcherheltsdlrekUon 
l&J Amt Nr Militär 

und Zlvllschut& 
MIUtärvorwallung-Kreiskommando 

Dlszlpllnerslraf-und Schiesswesen (OS) 

Wir bestäli en den Eingang der Disziplinarstrafverfügung vom 6. Juni 2023 betreffend Sdt 
. Es folgt weder ein weiterer Schriftenverkehr noch eine Erledlgungsmeldung 

Für Fragen und Auskünfte stehen wir Ihnen jedoch gerne zur Verfügung. 



0 Sthf,•ciic:rl:c·,;? Ei:lgcro~scn,cl· alt 
C::rfe1.hildliUII wi!,~11 
C"m·lt'rll-r~,mn,i ~ .. 1u0!111 

E;:fgon!ls~lsches Depar1ument für 'ol111l11iill1111nR 
Bevölkef'Ulll:!S&c:llulZ 1111<1 ?;pnrt vm1 
SchWOID!r ArmH 

Cc,r IC!dtrnlun svlira 

Strafender 
Komi'nandant(Art. 195 
Abs. 1 und 3 MSIG) 

Ort und Datum 

Maj-

Disziplinarstrafv.erfügung 

1. Bestrafter / Bestrafte 
Grad, Name, Vorname Sdt 

Versichertennr. 
Geburtsdatum 

Heimatort 

Zivilstand 

Beruf 

Wohnort / Adresse 

Einteilung / Funktion 

2. Sachverhalt 

756- -

Zeit der Widerhandlung 05.06.2023, 21:30 

Ort der Widerhandlung 
Hergang der Tat Sdl winl wrgeWDlfan arn 06 0&.2023.uni os10 11nsta11 wie befahlen um osao zur Küchenreinigung 

------~----., en zu :iein. Um O!i 15 hat erWnial lnlcmnlarl, dass et enlgeoen der Planung be111l11 Ende Nacnmiltag 
(153D) gehen werden Um 0525 haben a~ In den Spl!IH&aal gaaerzl, an1lall seinen Kam1111don bei der 
Rn,nigung zu helfen, Darauf an911sp1ocl1en erwiderte er ·1 dllm SaNaele mach Ich nDI" 
Um ca 11645 wurden er dann Im hmleren lau der Küche .schlafend gelunden. 
Um ca 0730 hal er In du Raucherecke Im Tenll W11lu Pausa gemacht, obwohl Ihm bereRa ge.ugt worden war, 
dass d1e1 au1 hyglenisthen GtOnden nicht gestaltet rsl. 
Um 0745 hat sich dor gl11,c:h11 Vorfal ltalZ 1Yoisc:b11nz11iUlchor Ermahnung wredetholl. 
Um 0830 hat sich cler gleiche VolfaJI eineut wlRerhlill 
Dctswailaran wurden folgende Vortl•e vom 05 OG.202J gemeldet 
• herumwellen wn Getrlnkebidans um ca 0950; 
- natlonol1oil:rlr1ll1cha oder rassistische i\uueningen wln zB "Sleo Hai": 
• Slorung da1 Dianslbelriebes durch NachMlan 'IOl'I VcrgeselZlan. 
• ml11achlan wn dlreklen Balahlon (Poleltlesierung van l(uchan11101enal um 0940 bzw Vlllbere,1cn .an 

Palellrahmen um ca 1020). rvJi · 
'----------------------------+--....2.!J.IJJ~~P<N~M;:;,;:I - -- .. 

3. Rechtliche Bezelchnun der Tat (Art. 180 MStG) 

Leichter Fall von Ungehorsam, Art. 61, Abs. 1 MStG. 

leichter Fall von Rassendiskriminierung, Art. 171c, Abs. 2 MStG. 

Art. 180, Abs 1, Bstb A 

Form 22.046 d 

Kreiskornmando 

1 9- Juni 2023 

OS 
--·-

Seite 1 



4. Würdigung der vom Beschuldigten geltend gemachten Entlastungsgründe 
(Art. 200 Abs. 6 MStG) 

keine relevanten Entlastungsgründe. 

5. Erwägungen über die für die Strafzumessung wesentlichen Umstände 
(Verschulden) (Art. 182 MStG) 

Bewertung der Tat (z.B. Grösse des Objektiv: Verzögerungen im Dienstbetrieb 
Sachschadens, Bedeutung eines Subjektiv: Missachtung von Ordnung und Disziplin, Störung der 
Befehls) Funktionsweise des Verbandes. 

Beweggründe (z.B. Einstellung des 
Täters zur Tal, Gesinnung, Ausmass Hat mit verwerflicher Einstellung gehandelt. 
der Unsorgfall) 

Persönliche Verhältnisse (z.B. 
Ausbildung, familiäre Verhältnisse, geordnet 
Strafempfindlichkeit, Vorstrafe) 

Militärische Führung (z.B. Einstellung 
zum Dienst, Pflichterfüllung, Genügende dienstliche Führung. 
Truppenerfahrung) 

Dauer (In Minuten) der vorläufigen 
Festnahme (ist auf die Arreststrafe III 
anzurechnen) 

6. Strafe 
(Art. 186 -194 MSlG) 

Für die Disziplinarbusse bitte den Einnahmebeleg auf Seite 5 auch ausfüllen. 

1 DOZlplinarbusse Frs 400.-

Form 22.046 d Seite2 



7. Einziehung von Gegenständen 
Art. 41, 42 und 193 MStG 

Keine. 

8. Beschwerderecht 

l/ftärverwa-,t ..,._··• ung. 
Kreiskommando 

1 9. Juni 2023 

Form (Art. 207 Abs. 1 MStG) und 
Eine allfällige Disziplinarbeschwerde ist schriftlich Beschwerdeinstanz (Art 206 

Abs. 2MStG) an Oberst i Gst - zu richten. 

Frist (24 Stunden Oder 5 Tage; 
07.06.2023 20:30 

siehe Art. 207 Abs. 2 MSIG) 

9 .. Datum und Unterschrift 
Datum der 
Disziplinarstrafverfügung 

strafender Kdt 
{Bezeichnung und Unterschrift) 

10. Eröffnung 
(Art. 203 MSIG) 

Zeit (Tag und Stunde} 

Ort 

eröffnender Kdt 
(Bezeichnung und Unterschrift) 

Bestrafter / Bestrafte 
(Unterschrift) 

Allfälliger Rechtsmittelverzicht 

Unterschrift des Bestraften 

06.06.2023 

Küchenlogistik Soldat 

Sdl-

Sdt-

~-Gegen diese Dlszlpllnarstrafverfügung WURDE KEINE Disziplinarbeschwerde eingereicht; 
• ' 't 1 1 (D Z 1 ,r ,·',;i - • J: 'Zc;,1Y. k ftl d d I II somI st s e am atum, e t) ., ........ r .. ,., .. ~···· .......... rechts rä g gewor en un st zu vo ziehen. 
{o) Gegen diese DlszlpllnarstrafverfOgung WURDE EINE Diszlpllnarbeschwerde am 
(Datum, Zelt der Beschwerde) .................................. elngerslcht. 

Form 22.046 d Seile 3 



Bestraften / Bestrafte 

Unmittelbar vorgesetzten Kdt (für die 
Strafkontrolle; Art. 205 MSlG) Maj-

Vollzugskanton (falls die Disziplinarbusse Im 
Dienst nicht bezahlt bzw. die Arreststrafe nicht 
im Dienst [vollständig] vollzogen wurde: siehe 
Art. 189 Abs. 2 bzw. Art. 191 Abs. 5 und 192 
MStG) 

z Kan 
Kopien der Distiplinarstrafver1Ugung sind erst zuzustellen, wenn diese rechtskräftig Ist, d.h. die 
Besehwerdefrist unbenutzt abgelaufen oder eine Distiplinar- bzw. OiszlplinargerichtsbliSchwerde 
abgewiesen worden ist. Wurde eins solche Beschwerde gutgehelssen, Ist die Dlszlpllnarstrafverfogung 
zusammen mit dem entsprechenden rechtskräftigen 13eschwerdeentscheid z K zuzustellen. 

strafenden Kdt 
(wenn nicht identisch mit den unmittelbar vorgesetz-ten III 
Kdl) 

Vorgesetzten Kdt, der das Disziplinarverfahren befohlen 
III 

hat 

Kdl der Einteilungseinheit 
III (bei Diensten ausserhalb der Einteilungsformation) 

Kdl, der eine vorläufige Beweisaufnahme angeordnet hat /II 

Untersuchungsrichter, der die vorläufige Beweisaufnahme III durchgeführt hat 

Form 22.046 d Seite4 



Formation Einnahmebeleg Beleg Nr. 

Betrag Fr 400 ... 
emäss Art. 188 MStG maximal Fr. 500.--

Grad / Name / Vorn.ame Sdt 
Einteilung KOchentoglstlk Soldat 

Adresse 

Verslclu!rtennr. 

Inkasso im Dienst erledigt: 

Betrag vom / von der Bestraften erhalten in 

Strafender Kommandant: 

(Unterschrift) 

(bitte ankreuzen) 

(Ort) am 

□ 

(Datum) 

Der unterzeichnete Rechnungsführer ist für die korrekte 
Aufbewahrung dieses Beleges rtlich. 

ilitärverwäfü,, . 
Rechnungsführer: Kre1s1<omman .. 

1 9. Juni 20?.1 

(Unterschrift)...... .. ................. Q S. ....... . 

Das Original dieses Beleges geht in die Truppenbuchhaltung, KPN 195. 
Kopien an: 
- Bestrafte(r) (gilt als Quittung) 
- Strafkontrolle 

Inkasso nicht Im Dienst erledigt: 

f\\ Grund: . (, v l,,_ 'i.•,1~,·"i 

Zum Inkasso an Vollzugskanton: I,~ 1: \},.., 

(vgl. Adressen auf der Rückseite) 

strafender Kommandant: 

(bitte ankreuzen) ISJ 

geschickt am: 'l \, '.I \.1, \ 

Der unterzeichnete Rechnungsführer ist für die korrekte 
Aufbewahrung dieses Beleges verantwortlich. 

Rechnungsführer: 

(Unterschrift) .... :. (Unterschrift). 

Kopien an: 
- Bestrafte(r) 
- Strafkontrolle 

Form 22.046 d 

Das Original dieses Beleges geht an den Vollzugskanton 
mit Kopie der Disziplinarstrafverfügung 

Seite5 



PERSA 

Betreff: 
Anlagen: 

WG: Nationalsozialistische oder rassistische Äusserungen im Dienst 
230626_Dok_Disziplinierung_Kdt.pdf 

Von: PERSA 
Gesendet: Montag, 16. Dezember 2024 15:51 
An:-GS-EDI ~@gs-edi.admin.ch> 
Betreff: Nationalsozialistische oder rassistische Äusserungen im Dienst 

Sehr geehrter Herr. 

Aufgrund der Absprache mit meinen Vorgesetzten, übermittle ich Ihnen dieses Dokument zur Prüfung. 
Auf Seite drei unter Punkt 2 (Zeile 12) wird aufgeführt, dass der AdA nationalsozialistische oder 
rassistische Äusserungen im Dienst macht. 

Besten Dank für Ihre geschätzten Bemühungen. 

Freundliche Grüsse 

~isikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 
mailto .admin.ch 



e Schweizerische Eidgenossenschaft 
Conl~dera1ion su,sse 
Confederazlone Sv,zzera 
Confederaziun sv1zra 

1 CH-3003 Bern, Kdo Ausb, Pers A, -1 
Einschreiben 
Herr 
Sdt 

Referenz/Aktenzeichen: 756 
Unser Zeichen:­
Sachbearbeiter: 
Bern, 08.01.2025 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport V8S 

Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung - Personelles der Armee 

Aufgebotsstopp für Sdt gestützt auf Artikel 33 ff der Verordnung vom 22. 
November 2017 über die Militärdienstpflicht (VMDP; SR 512.21) 

Sehr geehrter Herr-

Gemäss Artikel 34 VMDP kann das Kommando Ausbildung gegen Angehörige der Armee ei­
nen Aufgebotsstopp verfügen. Bei Vorliegen besonderer persönlicher Verhältnisse nach Arti­
kel 33 Absatz 2 VMDP ordnet es die notwendigen vorsorglichen Massnahmen nach Artikel 34 
VMDP an, wenn: 

a. ein rechtskräftiges Strafurteil wegen eines Verbrechens oder Vergehens ergangen ist; 
b. ein Strafverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens hängig ist; 
c. offene Verlustscheine vorliegen oder ein Konkursverfahren hängig ist; 
d. ernstzunehmende Anzeichen oder Hinweise auf ein Gefährdungs- oder ein Missbrauchs­

potential für die Überlassung der persönlichen Waffe nach Artikel 113 des Bundesgeset­
zes vom 3. Februar 1995 über die Armee und die Militärverwaltung (Militärgesetz, MG; 
SR 510.10) vorliegen; 

e. eine Gefährdungsmeldung oder ein Sicherheitseinwand einer Behörde vorliegen; 
f. andere Umstände vorliegen, die sich negativ auf den Dienstbetrieb oder die Funktions­

ausübung auswirken können. 

Sachverhalt: 

• Gegen Sie bestehen Hinderungsgründe für die Überlassung der persönlichen Waffe 
und/oder andere Umstände, welche die Eignung für Ihre aktuelle oder vorgesehene Funk­
tion in Frage stellen. 

Schweizer Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 

1/3 



Referenz/Aktenxeichen: 756 

Diese Ausgangslage lässt einen allfälligen Dienst bei der Truppe nicht zu. Ausgenommen von 
diesem Aufgebotsstopp sind allfällige Aufgebote zu folgenden Terminen: Abklärung der Taug­
lichkeit vor einer Untersuchungskommission; Befragung im Rahmen einer Personensicher­
heitsprüfung; Abgabe der militärischen Ausrüstung (z.B. bei einer Entlassung aus der Militär­
dienstpflicht). 

Gestützt darauf ergeht folgender 

Entscheid: 

• Sie werden mit sofortiger Wirkung mit einem militärischen Aufgebotsstopp belegt. 

• Ein allfälliger Marschbefehl ist somit gegenstandslos. 

• Mit sofortiger Wirkung werden Sie zu den "nicht in Formationen eingeteilten Angehörigen 
der Armee" gemäss Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung über die Strukturen der 
Armee (VSA; SR 513.11) versetzt. 

• Über Ihre weitere Verwendung innerhalb der Armee wird entschieden: 

• nach Eintritt der Rechtskraft der Verfügung über die Personensicherheitsprüfung. 

Besonderes 

Bei einem Aufgebotsstopp gegenüber Angehörigen der Armee, die über eine persönliche 
Waffe verfügen, ordnet das Kdo Ausb, Pers A, gleichzeitig die vorsorgliche Abnahme der per­
sönlichen Waffe an. Während der Dienstzeit wird der unmittelbar vorgesetzte Kommandant 
mit der Waffenabnahme beauftragt, ausserhalb der Dienstzeit der Kreiskommandant. Dieser 
kann das kantonale Polizeikorps beauftragen, die persönliche Waffe zu seinen Handen einzu­
ziehen. 
Die vorsorgliche Abnahme der persönlichen Waffe wird separat verfügt und enthält eine eigene 
Rechtsmittelbelehrung. 

Freundliche Grüsse 

B s 
Chef Personelles der Armee 

z K an 
Intern KF FOT (via elo PISA-Arbeitsliste) 

2/3 



Referenz/Aktenzeichen: 756 

Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Entscheid kann der betroffene Angehörige der Armee innert 1 O Tagen nach 
Eröffnung eine Dienstbeschwerde gemäss Ziffer 104 des Dienstreglements erheben. Die 
Dienstbeschwerde ist schriftlich an den Chef der Armee, Bundeshaus Ost, 3003 Bern, zu 
richten. 

Die Beschwerdeschrift muss die Begehren, deren Begründung mit Angabe der Beweismittel 
und die Unterschrift des Beschwerdeführers enthalten. Beizulegen sind der angefochtene Ent­
scheid sowie die als Beweismittel angerufenen Urkunden, soweit sie dem Beschwerdeführer 
zugänglich sind. 

3/3 



Schwl!izl!mch E,dg,nossenschaft 
Conffd@ra11on suus 
Conftder,zione Sv121era 
Confederaziun svIzra 

@H-3003 Bern, Kdo Ausb, Pers A.-j 

RcferenzJA 1enze1chen 756 
Unser Z ictt,-n. 

Sacht,,, ll'oe,ter 
Bern, 22.01.20 

Nicht abgeholter Brief 

Sehr geehrter Her 

E1dgonössischcs Departement fur Vllrteidlg .ng, 
Bevdlkerungs'Khutz und Spo,t VBS 

Schwofzor AnnH 
Kommando Ausbildung • PersoneN s der Armee 

In der Beilage erhalten Sie die Postsendung, welche per Einschreiben nicht zugestellt werden 
konnte Der Grund dieser Nachsendung (8-Post) ist es, Sie über den Entscheid der Schweizer 
Armee zu informieren. Die Rechtsmittelfrist könnte in der Zwischenzeit abgelaufen sein 

Freundliche Grüsse 

Personelles der Armee .. . . 

1/1 



,h..,p,z • sch dtJl'nn\1 "" h•lt 
Conl~<I r t,on \1 \Sf' 

Conltdet 110n Svontr• 
Conltdtr z,un •, ua 

CH-3003 Born. KdO Ausb, Pers A, 

Relcre 'Aklenzeoe~er 7 
Unsl!' Zdc ,., 
S • t ter 
l:larn, 08.01.20 

Aufgebotsstopp für Sdt 
November 2017 über die 

Sehr aeehrter Herr 

, ~c•11v 1zN1sc e ~,d9cno1senschalt 
Conl d ld 1ion SUISSC 

Conleder ,z,one Sv uera 
( nlede,~ll In SVtZf,1 

R 

d no 

Bevolk ru 

Sc;hw lzor Armee 
Komm:indo Au ld o Pers<ntk!, der /1 P 

gestützt auf Artikel 33 ff der Verordnung vom 22. 
pfli ht (VMOP; SR 512.21) 

Post CH AG 

08.01.25 5.80 

E 

Frist bis 

~~ /, 



Schweiur,sct ~ E1dgenos1enschaft 
Conf~d~ration ~u,ue 
Conlederazrone Sv,zzcra 
Conlederaztun svrzr• 

CH-3003 Bern. Kdo Ausb. Per A. 

Referonz/Aklonzoo<:hon 7561 1 

Unser Le,cnen---= 

S bearbe1ler~~ 
Born, 08 01.202 

l;rdgenoss sches Departement fur Verted uno 
Bevdlkerungsschutz und St VBS 

Schweizer Armo• 
Kommando Ausbildung • Per iGne s der Armee 

Aufgebotsstopp für Sdt 
November 2017 über di • • ! . • 

gestützt auf Artikel 33 ff der Verordnung vom 22. 
flicht (VMDP; SR 512.21) 

Sehr geehrter Herr -

Gemäss Artikel 34 VMDP kann das Kommarrdo Ausbildung gegen Angehörige der Armee ei­
nen Aufgebotsstopp verfügen. Bei Vorliegen besonderer persönlicher Verhältnisse nach Arti­
kel 33 Absatz 2 VMDP ordnet es die notwendigen vorsorglichen Massnahmen nach Artikel 34 
VMDP an, wenn 

a. ein rechtskräftiges Strafurteil wegen eines Verbrechens oder Vergehens ergangen ist: 
b. ein Strafverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens hängig ist; 
c. offene Verlustscheine vorliegen oder ein Konkursverfahren hängig ist: 
d. ernstzunehmende Anzeichen oder Hinweise auf ein Gefährdungs- oder ein Missbrauchs­

potential für die Überlassung der persönlichen Waffe nach Artikel 113 des Bundesgeset­
zes vom 3. Februar 1995 über die Armee und die Militärverwaltung (Militärgesetz, MG: 
SR 510.10) vorliegen: 

e. eine Gefährdungsmeldung oder e,n Sicherheitseinwand einer Behörde vorliegen; 
f. andere Umstände vorliegen, die sich negativ uf den Dienstbetrieb oder die Funktions­

ausübung auswirken können. 

Sachverhalt: 
• Gegen Sie bestehen Hinderungsgründe für die Überlassung der persönlichen Waffe 

und/oder andere Umst nde, welche die Eignung für Ihre aktuelle oder vorgesehene Funk­
tion in Frage s!ellen 

Schwe,zer /Vm 

-- 10. 3003 B"" 
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Referenz/Aklel\Zeicher,: 7~ 

Diese Ausgangslage lässt einen allfälligen Dienst bei der Truppe nicht zu. Ausgenommen von 
diesem Aufgebotsstopp sind allfällige Aufgebote zu folgenden Terminen: Abklärung der Taug­
lichkeit vor einer Untersuchungskommission; Befragung Im Rahmen einer Personensicher­
heitsprüfung; Abgabe der militärischen Ausrüstung (z.B. bei einer Entlassung aus der Militär• 
dienstpfllcht). 

Gestützt darauf ergeht folgender 

Entscheid: 

• Sie werden mit sofortiger Wirkung mit einem militärischen Aufgebotsstopp belegt. 

• Ein allfälliger Marschbefehl ist somit gegenstandslos. 

• Mit sofortiger Wirkung werden Sie zu den "nicht in Formationen eingeteilten Angehörigen 
der Armee" gemäss Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung über die Strukturen der 
Armee (VSA; SR 513.11) versetzt. 

• Über Ihre weitere Verwendung innerhalb der Armee wird entschieden: 

• nach Eintritt der Rechtskraft der Verfügung über die Personensicherheitsprüfung. 

Besonderes 

Bei einem Aufgebotsstopp gegenüber Angehörigen der Armee, die über eine persönliche 
Waffe verfügen, ordnet das Kdo Ausb, Pers A, gleichzeitig die vorsorgliche Abnahme der per­
sönlichen Waffe an. Während der Dienstzeit wird der unmittelbar vorgesetzte Kommandant 
mit der Waffenabnahme beauftragt, ausserhalb der Dienstzeit der Kreiskommandant. Dieser 
kann das kantonale Polizeikorps beauftragen, die persönliche Waffe zu seinen Handen einzu­
ziehen. 
Die vorsorgliche Abnahme der persönlichen Waffe wird separat verfügt und enthält eine eigene 
Rechtsmittelbelehrung. 

Freundliche Grüsse 

s 
Chef Personelles der Armee 

z K an 
Intern KF FOT (via elo PISA-Arbeitsliste) 
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Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Entscheid kann der betroffene Angehörige der Armee innert 10 Tagen nach 
Eröffnung eine Dienstbeschwerde gemäss Ziffer 104 des Dienstreglements erheben. Die 
Dienstbeschwerde ist schriftlich an den Chef der Armee, Bundeshaus Ost, 3003 Bern, zu 
richten. 

Die Beschwerdeschrift muss die Begehren, deren Begründung mit Angabe der Beweismittel 
und die Unterschrift des Beschwerdeführers enthalten. Beizulegen sind der angefochtene Ent­
scheid sowie die als Beweismittel angerufenen Urkunden, soweit src dem Beschwerdeführer 
zugänglich sind. 

J/J 



Stl ,.,.,,zemch • ~,1.1 nos 
Conll!d ldl1011 su,s, 
• unh d••ri1z101 ,. Sv11z 1 

onf Pd• r,z,on Htzr,, 

!,,'MA 1'\. 73 d 

Vorsorgliche Hinterlegung - Code 91 
P11r onall n 

Lauf 

Waffen-Nr. 

0 P1st 75 

0 Ja ON1 n 

~lntorlogung nurnmor 

Hlnterlogungsort 
1 otabhfltrung teile Lunch 

Hlnt rlooung datum 
24.04.25 

0 P1!1I 12/15 S '0 P 112 K 

I 
LI nst 49 

0 J.i ON itn D Ja D <•11 0 J:i O ein 

Materialvorzoichnis „ Au ,ü .tung q m 1 , l)uift,.,t ntl m M ~, n-.iv 1. ,chni hinl rl 91 
n 

[ Hinterlegung angcordnl't durch 

Polizeirapport vorhand n 

Kurzbocchri b odor Boricht 

Kontal1tadresse der Person, welch die 
Au rüslu11g überlJrachl h,1l 

Wenn ltcin Dokument (h~pw. Rapport) 
vorhanden i t, achv rhalt kur1 
beschreiben 

Bollagen 

j I<r Kcll 

OJ 

1 )r,tt. 

MN ,n 

[ J Noi,1 

1 l'lclonnurnmr•r 

l! J ie1s1„11ung ,verfu,,ung S10:ilcam~altsch 1f1 Zunch Sihl 

Weitcrgcleitot an Kr Kdt durch Rct Stet l(;mt,n Zürich 10.=tlum 24.04.25 

Logl,tikb:u;ls dor Armoo LBA 
Blumenberg:;trasse 39 
3003 Bern 

Woitorgololtot an Pore A, 
Rotltmattstrasse 11 O, 3003 Bern durch 
KrKdt 

/\bgroMunJ Cod 91 

lSJ._·:fä O Nein _J Dic,•ipl n,uvorf.+r r (lnlo) 

r1 Jn O "-ein 

----
Bollogon ,,. . 
Untors<;nrif rj'~l 
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Kanlon Zur!Ql 
9tuls:anw•llech•ft 2ürlch. Slhl 

rel-­
~r2024 

Einstellungsverfügung 

Art. 319 ff. StPO 

Die Staatsanwaltschaft Zürich - Sihl 

hat in Sachen 

Beschuld1glc 
Person 

w 

, geb .• geboren am- von-

Har1 vom 27.11.2024, 10:30 Uhr bis 28.11.2024, 14:28 Uhr 

Privalklägerschar1 Gemäss separatem Verzeichnis 
und übrige 
Geschadiglc 

Straf!albos1and • Drohung 

unter Hinweis auf den Anzeigerapport der Kantonspolizei Zürich vom 27.11.2024, 
womit dem Bes~,!'ung zum Nachteil von dessen im gleichen Haushalt le­
bendem Bruder~eschädigter) vorgeworfen wird, begangen, indem er 

Dossier-Nr 

Slraltatbesland 

Ooschuldrgle Parson 

Datum und Zeil 

Dt:likl5ort 

Geschädigte Person 

T Rlvorgeh1m 

in der Srwagung. 

1 

Drohung 

26.11.2024, ca. 21 :00 Uhr 

Einfamilienhaus, -im Rahmen eines vefbalen Disputs mit seinem Bruder - sich 
diesem gegenüber dahingehend geäussert habe, dass~m rei­
che und er dessen Hund und ihn erschiessen Werde. wodurch 
dieser sich unwohl gefuhlt bzw. gelmgstigt habe und sich Sorgen 
um seinen Hi:md gemacht habe, 



iJ--

dass dflr Beschuldi9te zwar eingestand, in seiner Emotionalität mit der ~rschies­
sung des Hundes seines Bruders, nicht jedoch mit derErschiessung seines Bruders 
gedroht zu haben, wobei seine Drohuno (den Hund betreffend) keinesfalls ernstge­
meint gewesen sei, 

dass der Geschädigte auf die Stellung eines Strafantrages verzichtet hat, es damit an 
einer Prozessvoraussetzung mangelt und das Verfahren daher einzustellen isl, 

dass die Kbsten des Verfahrens ausgangsgemäss auf die Staatskasse zu nehmen 
sind, wobei dem Beschuldigten mangels erheblicher Umtriebe keine Entschädigung, 
für die erstandene Haft jedoch eine Genugtuung von CHF 200.00 zuzusprechen ist, 

dass die sichergestellten, bei der Kantonspolizei Zürich, Asservatentriage, aufbe­
wahrten, nachfolgend genannten Gegenstßnde dem Beschuldigten nach Rechtskraft 
dieser Verfügung, gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises und einer Kopie 
dieser Verfügung (auf telefönische Vorfinmetdung hin) aur Verlangen herauszugeben 
sind: 

• 1 toktischcs Messer (Asservat Nr. /\019'341 '787) 

• 1 Samurai Schwert (Asservat Nr. A019'341'798) 

• 1 Sturmgewehr, Schweizer Armee (Asservat Nr. A019'341 '801) 

• 1 Hieb-/Stichwaffe (Asservat Nr. A019'341 'B 12), 

dass die überdies beim Bruder des Beschuldigten ..... geb.-) 
sichergestellten bzw. polizeilich diesem zugeordneten ~Schu~e­
wehr und Pis\ole; Asservat Nrn. A019'341'765 und A019'341'776), aufbewahrt bei der 
Kantonspolizei Z0rich, Asservalentriage, lJemselben nach Rechtskraft dieser Verfü­
gung, gegen Vorlage eines gult1gen Personalausweises und einer l<opie dieser Verfü­
gung (aur telefonische Voranmeldung hin) auf Vetlangen herauszugeben sind, 

gestutzt auf Art. 319 Abs. 1 und Art. 320 StPO; 

verfügt; -

1. Das Strafverfahren wird eingestellt. 

2. Die Verf ahrenskoslen werden auf die Staatskasse genommen. 

3. Die sichergestellten, bei der l<antonspolize1 Zürich, A~Servatentriage, alJfbewahr­
ten, nachfolgend genannten Gegenstände werden dem Beschuldigten nach 
Rechtskraft dieser Verfügung, gegen Vorlage einea gültigen Personalau$weises 
und einer l<oplei dieser Verfügung (auf telefonische Voranmeldung hin) auf Verlan• 
gen herausgegeben: 

• 1 taktisches Messer (Asservat Nr. A019'341 '787) 



iJ IIJIII 

• 1 Samurai Schwert (Asservat Nr. A019'341'79B) 

• 1 Sturmgewehr. Schweizer Armee (Asservat Nr. A019'341'801) 

• 1 Hieb-/Slichwarre (Asservat Nr. A019'341 '812), 

4. Die beim Bruder des Beschuldigten - geb. - sichergestellten 
bzw. diesem zugeordn~ten zwei Airs~affen~nd Pistole; Asser­
vat Nrn. A019'341'765 und A019'341'776), aufbewahrt bei der Kantonspolizei Zü­
rich, Asservatenlriage, werden Demselben nach Rechtskraft dieser Verfügung, ge­
gen Vorlage eines gültigen Personalausweises und einer KopiE! dieser Verfügung 
(auf telefonische Voranmeldung hin) auf Verlangen herausgegeben. 

5. Dem Beschuldigten wird keine Entschädigung, für die erstandene Haft jedoch erne 
Genugtuung von CHF 200.00 zugesprochen. 

Gulhaben aufgrund dictier Vertooung werden nach E1nlrill der Rechlskr.ifl durch die lenlrale lnkas­
soslelle der Gcrichle, Hirschengraben 13115, Postfach 240 \, 8021 Z(Jrich, auf ein aul den Ber(!chlig­
le11 oder seinen Rechtsvertreter lautendes Post-oder Bankkonlo Oberwiesen. Das Vertechnung:uechl 
des Staates bleibt vorbehallen (ausgenommen ft.lr Genugluungen sowie Enlschädlgungen zugunsten 
der erbetenen Verteidigung). Billeworten Sie die Gulhobenanzeigc der Zentrolen lnkos,oslclle der 
G~richll! ab 

6. Mlllellung an: 

• die Leitung der Staalsanwallschaft Zürich - Sihl. vorab zur Genehmigung 

• die beschuldigte Person (vorgenannt) 

• die Geschädigten, die nicht auf ihre Rechte im Strafverfohrcn verzichtet haben 

♦ (auszugsweise/ im Dispositiv) 

sowie nach Eintritt der Rechtskraft an: 

• die Zentrale lnkassostelle der Gerichte (elek!ronisch durc'1 das 
Rechnungswesen der Staatsanwaltschaft) 

• das Rechnungswesen dar s1aa1sanwallsc;hart Zürich - Sihl (elektronisch) 

• die Kantonspolizei Zürich, Asservatentriage 

• die Koordinationsstelle Vostra (Strafregister), Postfach, 80~0 Zürich mit sepa­
ratem Schreiben 

• die Kttnlonspolizei Zürich, KDM-2O, Entscheide, mit separatem Schreiben 
(§ 54a PolG) 

7. Eine Beschwerde gegen diese Verfügung kann innert 1 O Tagen von der Mitteilung 
an schriftlich begründet und unter Beilage einer Ausfertigung dieser Verfügung 
beim Obergericht des Kantons Zürich. III. Strafkammer, Hirschengraben 13/15, 
Postfach 2401, 8021 Zürich, eingereicht werden. 

Einoahen mi1ss;m sr,llleslens am lf!l1len Tao der Frist bP.i rlar Sw1fheh0rrlt> i:it,gaoehen nrlcr zu de­
ren Hander. der Schweizorischen Post, einer schweizerischen d1plomatlscnen oder konsularischen 
Vertretung oder, lm Fallo von inhaflierten Personen. cJcr Anstal1sleitw1g übergebe!\ werden (Art. 91 
Abs 2 SIPO). 



: Genehmigt am 
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Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 
Anlagen: 

Freundliche Grüsse 

-------·---

PERSA 

_VTG-PERSA-PBEW-MV MV 

-

uni202511:49 
PERSA 

k~eg.-Nr.:-
20250603_RE--.pdf 

-------------------------- ---

erin Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 CH-3003 Bern 
Tel. +41 58 
Fax +41 58 
Mil 

Von:- SEPOS-@sepos.admin.ch> 
Gesendet: Dienstag, 3. Juni 2025 09:23 
An: _VTG-PERSA-PBEW-MV MV <mv.persa@vtg.admin.ch> 
Betreff: Risikoerklärung Reg.-Nr.:-

Sehr geehrte Damen und Herren 

Anbei sende ich Ihnen eine Risikoerklärung. Ohne gegenteiligen Bericht unsererseits wird die Verfügung am 
25.08.2025 in Rechtskraft erwachsen sein. 

Freundliche Grüsse 

e 1cherheitsprüferin 
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport 
Staatssekretariat für Sicherheitspolitik SEPOS 
Fachstelle Personensicherheitsprüfungen 

Postadresse Pa iermühlestrasse 20, CH-3003 Bern 
Tel. + 1 58 
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Informationen zur Personensicherheitsprüfung: 

2 



)CftWflZl!IIKllP t1ag nossenSChill 
Conffdtution sJiss• 
Confedernlon Svin.r, 
Confedunfun ,v1zr1 

P.P. Cll-30O3 Bern, Sf PO!i, PSP, 

FINSCHR 1B N 

PERSÖNLICH 

Refll'enz/.Mlenz---e: R Nr. 
Ull!il!I Z81C111nl 

be111>eillfM 
Born, 03.06.2025 

EldgenosMldles Departement Verteld1gu~. 
Bevlllken.w,olldlult und Sport VBS 

taatlMkm.atlat fQr Slchorhakspc,IIUk POS 
F f't'nlonensleherh 'll(Ofklg n 

RISIKOERKLÄRUNG 

Die Fachstelle Personensicherheitsprüfungen VBS 
hat betreffend 

Beurteilung des Gefährdungs- oder Missbrauchspotenzials 
nach Art. 113 Abs. 4 Bst. d MG 

von 

und in Anwendung 

- des Bundesges tzes vom 3. Februar 1995 über die Armee und die Militärverwaltung (Mi­
litärgesetz, MG; SM 510.10) 

- des Bundesgesetzes vom 18. Dezember 2020 über die Informations icherheit beim Bund 
(lnformationssicherh itsgc tz, ISG; SR 128) 

- der Verordnung vom 8. Novenber 2023 uber die Personensicherheitsprüfungen (VPSP; 
SR 128.3•) 

- de~ Bunde gc e!Le vom 20. Dezember 1968 Ober das Verw ltungsverfahren (Verwal­
tungsverfahrensgesetz, VwVG; SR 172.021) 
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Referenz/Aktenzeichen: Rev-,Nr Rlslkoerlllärung 

festgestellt: 

Das Kommando Ausbildung, Personelles der Armee, hat eine Beurteilung des Gefährdungs­
oder Missbrauchspotenzials betreffend die Abgabe der persönlichen Armeewaffe nach Art. 
113 Abs. 4 Bst. d des Bundesgesetzes vom 3. Februar 1995 über die Armee und die Militär-
verwaltung (Militärgesetz, MG; SR 510.10} bezüglich verlangt. 

1 Grundsätze 

1.1 Beurteilung des Gefährdungs- oder Mlssbrauchspotenzials gernäss MG 
Bei einer Beurteilung von Angehörigen der Armee gemäss Art. 113 Abs. 4 Bst. d MG 
beurteilt die Fachstelle als bur.desinterne Prüfbehörde, ohne dass die Zustimmung der 
zu prüfenden Person notwendig ist, das Gefährdungs- oder Missbrauchspotenzial im 
Hinblick auf die Abgabe der persönltchen Waffe. 

Dabei obliegt es der Fachstelle als zuständige Verwaltungsbehörde, den Massstab für 
sicherheitsrelevante Bedenken zu definieren. 1 Entsprechend ist es ihre Aufgabe, fest­
zulegen, wann in Bezug auf eine bestimmte Person von einem Gefährdungs- oder 
Missbrauchspotenzial auszugehen ist. Bei der diesbezüglichen Beurteilung sind ein 
strenger Massstab sowie eine vorsichtige Praxis angebracht.2 

Die Fachstelle ist verpflichtet, die im Prüfverfahren angefallenen Erkenntnisse unter 
Abwägung des öffentlichen Interesses und der Belange der betroffenen Person ent­
sprechend zu beurteilen und eine Entscheidung zu treffen, ob ein Sicherheitsrisiko vor­
liegt. 

Grundlage für diese Prognose ist hierbei das Handeln der Person in der Vergangenheit. 
Zusätzlich kann die Gesamtheit aller Umstände, wie beispielsweise die Persönlichkeit 
der betroffenen Person, ihr Vorleben und ihre Lebensverhältnisse, welche Rück­
schlüsse auf ihr künftiges Verhalten zulassen, in die Beurteilung miteinbezogen wer­
den. 

1.2 Schutz- uncl Sicherheitsinteresse des Staates und der Bevölkerung 

Das Schutz- und Sicherheitsinteresse des Staates und der Bevölkerung ist aufgrund 
der Gefahr, die von einer Armeewaffe ausgeht, als hoch einzustufen. Primäres Ziel der 
vorliegenden Beurteilung nach Art. 113 Abs. 4 Bst. d MG ist es, das Gefährdungs- oder 
Missbrauchspotenzial hinsichtlich der Abgabe der persönlichen Waffe zu beurteilen, 
um somit vor allem Gewaltdelikte mit der Armeewaffe, welche im Regelfall zu Hause 
aufbewahrt wird, zu verhindern und dadurch potenzielle Opfer zu schützen. 3 A1s poten• 
zielte Opfer gelten sowohl zivile Personen wie auch Angehörige der Armee. Entspre­
chend soll nur Personen eine Armeewaffe abgegeben werden, bei welchen kein Ge­
fährdungs- oder Missbrauchspotenzial vorliegt. 

Vorliegend wird eine Risikobeurteilung vorgenommen, was bedeutet, dass eine Prog­
nose über ungewisse künftige Sachverhalte getätigt wird, welche nicht ausschliesslich 
auf harten Fakten basieren kann. Insofern liegt es in der Natur der Sache, dass die aus 
den erhobenen Daten (siehe Ziff. 2} gezogenen Schlussfolgerungen Annahmen und 
Vermutungen beinhalten.'4 Bei der Risikobeurteilung wird besonders auch das Verhal­
ten einer Person in der Vergangenheit berücksichtigt, um auf mögliche Risiken zu 
schliessen. Folglich sind bei der Beurteilung, ob eine Person ein Sicherheitsrisiko dar­
stellt, die Umstände des Einzelfalls massgebend. Zur Annahme eines (erhöhten} Si­
cherheitsrisikos muss bei der betroffenen Person nicht zwingend ein Verschulden vor-

1 Urteil A-5099/2016 d4 Bundesveiwaitungsgerichts vom 15. Dezember 2016 E. 2. 
2 Urteil A-5099/2016 du Bundesverwaltungsgerichts vom 15. Dezember 2016 E 5.1. 
> Urtei1A-5099/2018des Bundesverwaltung~richtsvom 15. Dezember 2016 E. 3.1. 
' Statt vieler Urteil A-5099/2016 des BundesveN1altun9s9erichts vom 15. Dezember 2016 E. 3.2. 
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liegen. Anders als im Strafrecht (.im Zweifel für den Angekl gten") geht bei der vorlie­
genden Beurteilung - im Sinne einer vorbeugenden Massnahme - im Zweifel die Si­
cherheit des Staates bzw. der Bevölkerung den Belangen der betroffenen Person vor. 

2 Relevante Erkenntnisse für die Beurt flung des Gefährdungs- oder Mis 
brauch potenzials 

2.1 



3 Rect,tfiches Gehör 

In Anwendung von Art. 39 Abs. 2 des Bundesgesetzes vom 18. Dezember 2020 übor 
die Informationssicherheit beim Bund Informationssicherheit gesetz, ISG; SR 128) 
ISG gewährte die Fachstelle am 28.04.2025 das ret.hlliche Gehör und 
teilte mit, dass Ie a sie Ige, eine Risikoerklärung zu erlassen. 

Die Fachstelle führte QUS, das& oino Risikoorklärung dazu führen kann, dass -
- die persönliche Armeewaffe definitiv entzogen würde und dass er mit einem Aus­
fflriss aus der Schweizer Armee rechnen müsste. . 

nahm die Gelegenheit zur Stellungnahme nicht wahr. 

und erwogen: 

4 Risikoanaly e 

4,1 Rel vante BeurtellungSdJmenslonen 

Die Fachstelle stützt ihre Risikoein chätzung auf Beurteilungsdimensionen, welche d • 
llkl pezlrlsche und per onenlmmanente Risikofaktoren umfassen. uas indIvIaue11e :S1-
cherhe1tsrisiko ergibt sich aus der Ge i'Jmtschau jener Dimensionen. Nachfolgend wer­
den die vorliegend sicherheitsrelevanten Bereiche einzeln aufgeführt: 

4.1.1 Aggreaalvos Verhalten und Gewaltpotonzlal 

Allgemeine Ausführungen 

Die Fachstelle ist als präventives Sicherheitsorgan verpflichtet, Gefahrenpotenziale zu 
beurteilen. Hierzu gehört bei Stellungspflichtigen wie auch bei Angehörigen der Armee 
gern ss Art. 113 Abs. 4 Bst. d MG die Beurteilung des Ger hrdungs- oder Missbrauch­
~fV'IIP.ml~I~ im Hinblirk auf die Abga d p riönlichen W~ffe. D~blili obliggl Gi; dlilr 
Fachstelle als zuständige Verwaltungsbehörde, den Massstab für sicherheitsrelevante 

◄(10 
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Bedenken zu detinieren.5 Entsprechend und gestützt auf Art. 113 Abs. 4 Bst. d MG ist 
es Aufgabe der Fachstelle, fes~ulegen, wann in Bez.ug auf eine bestimmte Person von 
einem erhöhten Gefährdungs-oder Missbrauchspotenzial, in diesem Zusammenhang 
gegebenenfalls auch von einem erhöhten Gewaltpotenzial, auszugehen ist. Bei der 
diesbezüglichen Beurteilung sind ein strenger Massstab sowie eine vorsichtige Praxis 
angebracht.8 Die Fachstelle geht daher immer dann vom Vorliegen eines erhöhten Ge­
fährdungs-oder Missbrauchspöterizials aus, wenn aufgrund der festgestellten Erkennt­
nisse die Einlretenswahrscheinlichkeil einer zukünftigen, unter Umständen auch unbe­
absichtigten, aggressiven oder gewalttä,tlgen Handlung und damit auch das Risiko ei­
nes Missbrauchs der persönlichen Waffe als erhöht betrachtet werden muss. Dies ist 
insbesondere bei Personen der Fall, die sich in der Vergangenheit aggressiv oder ge­
walttätig verhalten haben oder die eine solche Verhaltensweise toleriert oder unter­
stützt haben.7 Beispielsweise lassen Faustschläge Ins Gesicht auf eine besondere Ag­
gressivität und damit auf ein erhöhtes Gewaltpotenzial schliessen. e Durch solche Hand­
lungen wird die körperliche Unversehrtheit einer ·Person beeinträchtigt. Zwar besteht 
bei der Verübung von Straftaten gegen Leib und Leben nicht z.Wingenderwelse ein un­
mittelbarer Bezug zu Waffen. Indes offenbart eine Person, die solche Taten begeht die 
Bereitschaft, sich zur Verfolgung ihrer Zwecke Ober geltendes Recht hinwegzusetzen 
und dabei die Verletzung anderer Personen in Kauf zu nehmen.9 

Von einem erhöhten Aggressions- und Gewaltpotenzial Ist weiter auszugehen, wenn 
Hinweise bestehen, dass aggressiv auf verbale Provokation reagiert wird. Diese Ag­
gressionen müssen sich dabei hicht zwingend auf Personen beziehen.10 Bei Personen, 
welche unter massivem bruck stehen oder leicht in eine solche Situatiori geraten kön­
nen, kann ein erhöhtes Gefährdungs-oder Missbrauchspotenzial bei Abgabe der per­
sönlichen Waffe nicht ausgeschlossen werden. 11 Ferner kann eine Person, die sich 
regelmässig und absichtlich in einem gewalttätigen Umfeld bewegt oder gezielt ein sol­
ches aufsucht, eine erhöhte Aggressions- und Gewaltbereitschaft aufweisen. Einer.;. 
seits besteht bei einer solchen Person ein erhöhtes Risiko, dass sie in Zukunft aggres­
siv oder gewalttätig handeln wird, andererseits ist davon auszugehen, dass sie die Aus­
übung von Aggression und Gewalt toleriert. 12 Dieser Argumentation folgend, kann auch 
ein erhöhtes Gewaltpotenzial vorliegen, w~nn von einer Eigengefährdung ausgegan­
gen werden muss. 

Fallbezogene Ausführul"'lgen 

--- wurde bereits mehrfach mit drohendem oder Gewalttätigem Verhalten in 
~ebracht. Dabei sil"'ld Vorfälle über mehrere Jahre dokumentiert. -

• Vgl, Urteil 2A.65/2004 des.Bundesgerichts vom 26.06.2004 E.23.3. 
a Vgl, Urte/111 A-5324/2012 deS aundesverwallungsgerlchls vom 31. Januar 2013 E.~-◄.5, A-4163/2012 vom 16. Januar 2013 

E.8.3, A-2847/2012 vom 20, Dezember 2012 E.5.4.2, A-1070/2012 vom 17. Oktober 2012 E. 3.4. A-127312012 vom 11 
$eptember2012 E6.3.3 und 6.3.4, l\-6587/2011 vom 31. Mal 2012 E. 5.3,5 und A-5391/2011 vom 5. April 2012 E. 5.3. 

1 AggressiVes uhd gewallllll!ges Vertlallen fregt tegelmllsslg vor bei. strafbaren Handlungen gegen Leib und Leben (Art. 111 ff. 
51GB), Raub (Art. 140 61GB), SIIChbeschlldigUng (Alt. 144 StGB), Erproa&Ung (Art. 156 SIGB), slrjilbaten Handlungen gegen 
die Ehre und den Geheim-Oder Privatbereich (Art. 173 ff. StGB), Verbrechen und Vt-roehen gegen dla Freiheit (Art. 180 ff. 
StGB), S1rafber~n Handlungen gegen die sexuelle lnlegritlil (Art 187 rr, StGB), gemalngefahrllchen Verbrechen (Art. 221 ff. 
SIQB), Verbrechen und V11rgthon 049an di11 etfanUlcha Gffundhalt (Art. 23~ Ir. SIGB), Verbreah11n und Vergehen gegen 
den llffentllchen Frieden (Art. 25a ff. StGB), Verbrechen und Vergehen gagl!n den Staat und die Landesvertekllgung (Art. 265 
ff. StGB) und tlrafbaran Handlungen gegen die Olfenlliche Gewalt (Ärt. 285 ff. SIGB), wobei dloso Aufzllhlung nicht 11bachlies­
sllnd isl 

1 Vgh Urteile A-4379/2017 des Bundesverwanungsgerichls vom 22. Mllrz 201 B, AS324/2012 vorn 31. Januar 2013 E. 5.4.5 und 
A-5391/2011 vom 5. Aprll 2012 E. 5.3.2. 

• Vgl. Urteil A875/2012 des Bunde!:vorwaltungsgerii:hls vom 16. August 2012 E. 5.3. 
,a Vgl. Urtell A--!16312012 des BundesverwallUngsgerlchls vom 16. Januar 2013 E 7.4.2'. Oai; Vorhandt>nseln eines Aggrassi-

onspolenzlals wutde bei einer an einem Gartenhaus begangenen Sachbeschldigung bejaht. . 
" lsl beispielsweise ein Slellungspmchliger bzl'/ ein Angehllrlger der Armee wegen Konsums von Illegaler Pornografie und/oder 

wegen sexuellen Handlungen mll einem Kind vorbeslrall und emal!en andere AngehOrlge der Almee oder san,llge Drlltper­
sonen von diesem Umstand Kennlnls, kann die Vorslrare aufgrund des Spektakelwerts zu einem dauernden Gesprlchslhama 
werden und IOr den Angehörigen dar Armee eine arhebßche Drudlsltuallon beWlrken. In Elllremranen kOnnen solche DruCk­
sHuatloni!n zur AusUbung von Gewalt und/oder.zu einem erhöhten Gefährdungs-oder Missbreuchspolenidaf Im Zusammen­
hang mll ~r peHIOrillchen Waffe fC.hran. 

,a Dies Ist regelm:tssig der Fall bei Personen, die einer gewallbaraiten Gruppierung angehöron (oxtremlallsche Gruppierungen, 
Hooligans usw.). 
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1111 gerat immer wied r i"l Situationen, in denein r durch iMchl gig s Verhalten 
auffl11t. Auch wenn es schlussendlich nie zu Verletzen gekommen ist, kann bei dieser 
Vorgeschichte nicht leichtfertig davon ausgegangen werden, das zukünftige Konflikte 
auch so glimpflich ablaufen wttrden. 

azit 

Bei dieser Ausgangslage geht die Fachstelle davon au , da s - - den er­
warteten vertrauenswürdigen, verantwortungs- und pfllchtbewu~~egelkon­
formon und nicht ~ulotzt 9ocotzookonformon Umgang mit dor poroönlichon /\rmoowaffo 
nicht erfüllt. Die Fachstelle erachtet deshalb das Gefährdungs- und Missbrauc~ 
~auch hinsichtlich einer Unfallgefährdung, bezüglich der Armeewaffe bei -
- als deutlich erhöht. 

4.1.2 Integrität (Vertrauenswürdigkeit, Zuverlässigkeit, Gefahrenbewusstsein) 

Allgemeine Ausführungen 

Ein Gefährdungs- oder Missbrauchspotenzial kann auch bei Personen ohne Gewalt­
oder Waffendelikte vorliegen, die in gravierender Wei e gegen das Gesetz versto sen 
haben oder bei denen eine Mehrfachdelinquenz vorliegt. Wer wiederholt oder in gra­
vierender Wei e gegen das Gesetz verstösst, zeigt mangelnden Respekt vor der Ein­
haltung geltender Rechtsvorschriften. Die kann aur eine verrplnderte Vertrauenswür­
digkeit, Zuvorlä$Sigkeit, ein reduziertes Normen- und Gefahrerbewusstsein und somit 
auf eine mangelnde lntegrit t hindeuten. Integrität kann indes nicht nur durch began­
gene Gesetzesverstösse herabgesetzt werden, sondern auch durch weitere Umstände 
wie durch Regelverstösse oder Missachtung des gesundheitlichen Wohls Dritter. Bei 
der Abgabe einer Waffe durch die Armee wird vom Arme angehörigen inde::; verlangt, 
dai;:~ er ich durch ine b ~nnd9rP ZuvPrlä„"iliQkPit au1,12PirhnPt, Wl'lmit dPr . piPlraum 
für tolerierbare Unregelmässigkeiten in der Lebensführung erheblich eingeschränkt 
ist.13 Das damit einhergehende bewusste Priorisieren eigener Interessen oder die an 
den Tag gelegte GlelchgOltigkeit gegenüber allgemein verbindlichen Regeln und 
Grundsätzen erhöht dabei grundsätzlich die Wahrscheinlichkeit delinquenten Verhal­
tens. Gemäss dem Bundesverwaltungsgericht kann sich .eine eher geringe Hemm­
schwelle Regeln zu übertreten, auch bei Delikten zeigen, die keinen unmittelbaren Be­
zug zu Waffen oder Gewaltdelikten haben. 1<1 Demzufolge kann bei Personen, die über 
eine rmmgelnde Integrität verfügt::n, in B~zug auf die Abgabe der persönlichen Warf 
ein Gefährdungs-oder Missbrauchspoten:zlal vorliegen. 

Allgemein deutet eine eher kurze Zeil:!panne :!eit dem (letzten) Ge3etz:e3ver3to~3 in 
Verbindung mit der Tat. ache, da!;S mehrfach und/oder in gravierender Weise gegen 
das Gesetz verstossen wurde, auf eine ungünstige Legalprognose bzw. Delinquenz­
entwicklung hin.15 Dies trifft ebenso auf die Einschätzung bezüglich der Eintretenswahr­
scheinlichkeit eines (erneuten) gefährdenden und/oder waffenmlssbräuchlichen Ereig­
nisses zu, die aufgrund einer vorhandenen Mehrfachdelinquenz und/oder eines gravie­
renden Gesetzesverstosses prinzipiell als erhöht betrachtet werden muss. 

F~llhP7npPnA Ar rc:fOhrtrnnPn 

auf. Somit hat -
zeig , ss er bereit ist, gelten e ormen zu missachten. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass 111111111- um die gesundheitlichen 
Risiken von Alkohol und Tabak weiss. Trotz~er sich über präventive Regeln 

" Urtlril A-509912016 d Bunde e,w.illung19&rlchh, vom 15. O.Zem 2016 E. 3.2. 
" Urteil A-2847n012 de 811fldtsvtrw1ltung&)erichts vom 20. Oezember 2012 E 5 4.2 und Urteil det Bundesverwaltung!ge­

richts A-874/2012 vom 16 All'Ju 2017 r- 5 3 
0 Urteil A-2897/2014 d11 B1A1desverwaltungsge<lchts vom 0. November 2014 8.5. 
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und Verbote hinweggesetzt und mehrere Menschen den Wirkungen dieser Substanzen 
au$ge$etzt (durch den Verkauf und das Rauchen in ungeeigneter Kleidung). Somit er­
achtet die r'achslelle sein Normen-und Gefahrenb..,_. • teilweise als 
.eingeschränkt. Aber auch sein Verhalten lnsgesam , ahrend der 
oben beachriebenän Situation legt ein deutlich eingesc t n es ormenbewusstsein 
und eine verminderte Vertrauenswürdigkeit sowie Zuverlässigkeit nahe. 

Fä2il 

Mit dem olduellen Wicsenastand er.achtet die F=:.ichstella die 2uverlässigkeit und Ver 
trauenswürdigkeit von - sowie dessen Normempfinden al.s deutlich ge­
schmälert. Aufgrund s~ö Verhaltensmuster in jüngster Vergangenheit 
kann aus Sicht der Fachsteue turn aktuellen Beurteilungszeitpunk\ nicht darauf vertraut 
werden, dass er nicht wieder seine persönlichen Interessen öber .jene des Gesetzge­
bers und der Behörden stellen wird. Vor diesem Hintergrund erachtet die Fachstelle die 
erhöhten Anforderungen an Vertrauenswürdigkeit, Zuverlässigkeit und Gefahrenbe­
wusstsein (und somit Integrität), in Zusammenhang mit der Abgabe der persönlichen 
Armeewaffe, als nicht .erfüllt. Dies Insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass Im 
Zweifel die Sicherheit des Staates höher gewichtet werden muss. 

4.1.3 Spektakelwert und Reputatlonsverlust 

Allgemeine Ausführungen 

Erfahrungsgemäss berichten Medien ausführlich über Armeewaffenmissbräuche. 
Würde sich in einem konkreten Fall eines Armeewaffenmissbrauchs herausstellen, 
dass beim Tätet Anzeichen für ein erhöhtes Gefährdungs- öder Missbrauchspotenzial 
vorhanden waren und wurde dem Täter trotz dieser Anzeichen eine persönliche Waffe 
aboe!JE!bl?l'I, w~tA von r:iln,:im r:irhi:iblichP,n Sp~ktak~lwi::trt all«:7UQPhPn F~nc:o w:tri:> 
auch die öffentliche Kritik an einem solchen Vorfall sehr gr'Oss, was sich negativ auf 
den Ruf und die Glaubwürdigkeit der Schweizer Armee auswirken würde, was für die 
Schweizer Armee eJnen (Reputatlons~)Schaden bedeutete. 

Ein erhöhter Spektakelwert sowie ein Reputationsverlust dürften bereits dann eintre­
len, wenn bekannl würde, dctss einem Anneeangehörigen trotz vorhandener 5icher­
heitsrelevanter Vorstrafen eine persönliche Waffe abgegeben wurde. 

Fallbezogene Ausführungen 

-- wurde bereits mehrfach bei den Strafverfolgungsbehörden im Zusam­
~g~gawaltt~tigem Varh:alten oder ÄuG~arungan :aktenkundig. Weiter hat er 
auch itn Militärdienst gezeigt, dass er nicht gewillt ist, sich an geltende Regeln zu hal­
ten. 

Fazit 

Würde bekannt werden, dass die Atmee einer Person mit diesen Verhaltensweisen 
eine Waffe überlasst, könnte dies einen Reputationsschaden nach sich :ziehen. 

4.2 Analycoroculbt 

Aufgrund der vorherigen Ausführungen hat die Fachstelle im Rahmen der vorliegenden 
Beurteilung des Gefährdungs- oder Missbrauchspotenzials folgende Risikofaktoren 
festgestellt: 

- Aggressives Verhalten und Gewaltpotenzial 

- Integrität (Vertrauenswürdigkeit, Zuverlässigkeit, Gefahrenbewusstsein) 

- Spektakelwert und RE,putationsverlust 
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Aufgrund der festgestellten Risikofaktoren geht die Fachstelle insgesamt von einem 
Sicherheitsrisiko aus. Sie erlässt daher eine Risikoerklärung gemäss Art. 39 Abs. 1 Bst. 
c ISG. Eine Risikoerklärung bedeutet, dass-- die persönliche Armeewatte 
definitiv entzogen bzw. nicht abgegeben wi;a,---

muss mit einem Ausschluss aus der Schweizer Armee rechnen. 

5 Verhältnismässigkeit 

Die Fachstelle ist bei der Ausstellung ihrer Erklärungen an den Grundsatz der Verhält­
nismässigkeit gebunden.16 Das Prinzip der Verhältnismässigkeit beinhaltet die drei Ele­
mente Eignung, Erforderlichkeit und Zumutbarkeit.17 

Unter dem Aspekt der Eignung ist zu prüfen, ob eine Massnahme - vorliegend die 
Ausstellung einer Risikoerklärung samt den damit einhergehenden Konsequenzen -
geeignet ist, den im öffentlichen Interesse stehenden Zweck herbeizuführen. Der 
Zweck besteht im Bereich der vorliegenden Prüfung in der Verhinderung von Sicher­
heitsrisiken (Gefährdungs- oder Missbrauchspotenzial}, welche durch die Abgabe der 
persönlichen Waffe an Angehörige der Armee entstehen können. Mit einer Risikoerklä­
rung wird der zuständigen entscheidenden Stelle ein personenimmanentes Sicher­
heitsrisiko aufgezeigt und ihr sogleich empfohlen, der betroffenen Person keine per­
sönliche Waffe abzugeben. Damit bildet die Risikoerklärung eine wesentliche Grund­
lage dafür, dass Sicherheitsrisiken durch eine risikobehaftete Person verhindert wer­
den können. Demgemäss stellt eine Risikoerklärung eine geeignete Massnahme dar, 
um den im öffentlichen Interesse stehenden Zweck zu erreichen. 

Des Weiteren muss die Massnahme im Hinblick aur den im öffentlichen Interesse an­
gestrebten Zweck erforderlich sein. Unter diesem Aspekt ist zu prüfen, ob eine mildere 
Massnahme ausreichen würde, um das entsprechende Sicherheitsrisiko zu vermeiden. 
Eine mildere Massnahme bestünde vorliegend einzig in der Ausstellung einer Sicher­
heitserklärung mit Vorbehalt. Eine solche müsste jedoch zu empfehlende Auflagen be­
inhalten, welche das Sicherheitsrisiko auf ein tragbares Mass reduzierten. 

Eine mögliche Auflage wäre eine waffenlose Einteilung in die Schweizer Armee. Bei 
allen übrigen Auflagen wäre ein militärisches Führen erheblich erschwert bis unverant­
wortbar. Eine waffenlose Einteilung in die Schweizer Armee könnte die vorgenannte 
Gefährdung indes nicht abwenden, da im Rahmen des Militärdienstes per se regelmäs­
sig Zugang zu Waffen, Munition und Explosivstoffen besteht. 

Aus Sicht der Fachstelle sind nach dem Gesagten keine wirksamen Auflagen erkenn­
bar, mit welchen den beschriebenen Sicherheitsrisiken in adäquater Weise genügend 
begegnet werden könnten. Mit anderen Worten ist anstelle einer Risikoerklärung keine 
mildere Massnahme ersichtlich, welche den im öffentlichen Interesse stehenden Zweck 
erreichen könnte, womit eine Risikoerklärung als Massnahme zur Vermeidung des Si­
cherheitsrisikos erforderlich ist. 

Schliesslich muss die Massnahme zumutbar sein, das heisst der angestrebte Zweck 
muss in einem vernünftigen Verhältnis zu den Belastungen stehen, die der betroffenen 
Person auferlegt werden. Für die Beurteilung dieses Verhältnisses, ist eine Abwägung 
der entgegenstehenden öffentlichen und privaten Interessen vorzunehmen: Das öffent­
liche Interesse besteht vorliegend im Schutz- und Sicherheitsinteresse der Schweizer 
Armee, des Staates sowie der Bevölkerung in Bezug auf den persönlichen Armeewaf­
fenbesitz. Dementgegen steht lediglich das private Interesse von~. be­
waffnet Militärdienst leisten zu können beziehungsweise keine ~tzab­
gabe entrichten zu müssen. Dieses individuelle Interesse vermag das zuvor genannte, 

11 Art. 5 Abs. 2 Bundesvetfassuno der Schweizerischen Eidgenos enschalt vom 18. April 1999 (BV; SR 101 ). 
' 1 TSCHANNEN/MOLLERIKERN, Allgemeines Ve,wallung!lfecht. 5. Auflage. Bem 2022, Rz. 452 ff. 
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gewichtigere öffentllche Interesse nicht zu überwiegen, Somit besteht kein Missverhält­
nis zwischen Zweck und Belastungen, weshalb der Erlass einer Risikoerklärung eine 
zumutbare Massnahme darstellt. 

Die Ausstellung einer Risikoerklärung ist folglich verhältnismässlg. 

(Dispositiv: Nachfolgende Seite) 
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und kommt demnach zu folgendem rqebnis: 

Es wird eine Risikoerklärung gemäss Art. 39 Abs. 1 Bst. c ISG ausgestellt. 1. 

2. Es wird empfohlen persönliche Armeewaffe definitiv zu entziehen. 

Fachstelle Personensicherheitsprüfungen VBS 

Personensicherheitsprüferin 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diese Erklärung kann gemäss Art. 44 Abs. 3 ISG innert 30 Tagen nach deren Erhalt 
schriftlich Beschwerde erhoben werden. Diese ist beim Bundesverwaltungsgericht, Postfach, 
9023 St. Gallen, einzureichen. Das Beschwerdeverfahren richtet sich nach dem VwVG (Art. 
37 VGG i.V.m. Art. 44 Abs. 5 ISG). Die Beschwerdeschrift ist im Doppel einzureichen und 
muss die Begehren, deren Begründung mit Angabe der Beweismittel sowie die Unterschrift 
des Beschwerdeführers oder seines Vertreters enthalten. Die angefochtene Erklärung und die 
als Beweismittel herangezogenen Urkunden sind der Beschwerde beizulegen (Art. 52 VwVG). 
Die Beschwerdefrist steht still (Art. 22a VwVG): 

a) vom siebten Tag vor Ostern bis und mit dem siebten Tag nach Ostern; 
b) vom 15. Juli bis und mit 15. August; 
c) vom 18. Dezember bis und mit dem 2. Januar. 

Kopie geht an: 

Kommando Ausbildung, Personelles der Armee, Militärdienstpflicht und Verfügungen (MN) 
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__ P_ER_s_A ________________________ _ 

Von: VTG-PERSA-PBEW-MV MV 
Betreff: WG: Risikoerklärung Reg.-Nr.-

Von:- SEPOS-@sepos.admin.ch> 
Gesendet: Montag, 16. Juni 2025 12:15 
An: _VTG-PERSA-PBEW-MV MV <mv.persa@vtg.admin.ch> 
Betreff: WG: Risikoerklärung Reg.-Nr.:-

Guten Tag 

Die Rechtsmittelfrist verzögert sich um einige Tage. Ohne gegenteiligen Bericht unsererseits können Sie davon 
ausgehen, dass die Erklärung am 12.09.2025 n Rechtskraft erwachsen sein wird. 
Freundliche Grüsse 

-cherheitsprüferin 
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport 
Staatssekretariat für Sicherheitspolitik SEPOS 
Fachstelle Personensicherheitsprüfungen 

Postadresse Pa iermühlestrasse 20, CH-3003 Bern 
Tel. +41 5 
-@sepos.a min.eh 
www.sepos.admin.ch 



Informationen zur Personensicherheitsprüfung: 

Von:-SEPOS 
Gesendet: Dienstag, 3. Juni 2025 09:23 
An:_ VTG-PERSA-PBEW-MV MV <mv. 
Betreff: Risikoerklärung Reg.-Nr.: 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Anbei sende ich Ihnen eine Risikoerklärung. Ohne gegenteiligen Bericht unsererseits wird die Verfügung am 
25.08.2025 in Rechtskraft erwachsen sein. 

Freundliche Grüsse 

Personensicherheitsprüferin 
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport 
Staatssekretariat für Sicherheitspolitik SEPOS 
Fachstelle Personensicherheitsprüfungen 

Postadresse Pa iermühlestrasse 20, CH-3003 Bern 
Tel. 5 

2 



Informationen zur Personensich4nheitsprüfung: 
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Schwe,zcroschc fldgenossensch~tr 
Conr,d~rat,on sulne 
Conrederaz,onc Sv,uera 
Confcderaz,un sv1zra 

1 CH-3003 Bern, Kdo Ausb, Pers A, -1 

Referenz/Aktenzeichen: 756 
Unser Zeichen:­
Sachbearbeiter: 
Bern, 24.09.2025 

Eidgenössisches Departement fOr Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 

Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung - Personelles der Armee 

Rechtliches Gehör betreffend Ausschluss aus der Armee infolge einer Risikoerklärung 

Sehr geehrter Herr-

Gemäss Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe b des Bundesgesetzes vom 3. Februar 1995 über die 
Armee und die Militärverwaltung (Militärgesetz, MG; SR 510.10) werden Angehörige der Armee 
aus der Armee ausgeschlossen wenn: 

a. sie für die Armee untragbar geworden sind weil: 
1. sie wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtskräftig verurteilt wurden, 
2. für sie eine freiheitsentziehende Massnahme rechtskräftig angeordnet wurde; 

b. ihnen keine persönliche Waffe überlassen werden darf (Artikel 113 Absatz 1 MG). 

Mit der Risikoerklärung (Verfügung gemäss Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung 
über die Personensicherheitsprüfungen [PSPV; SR 120.4] vom 4. März 2011 der Fachstelle 
Personensicherheitsprüfungen) wurden Sie als Sicherheitsrisiko beurteilt. Ein Gefährdungs­
und/oder Missbrauchspotenzial im Zusammenhang mit der persönlichen Waffe kann nicht aus­
geschlossen werden. Es wird empfohlen, Ihnen die Armeewaffe definitiv zu entziehen. 

Sie erfüllen somit die erforderlichen Voraussetzungen für den Erwerb von Waffen nicht mehr 
und sind auch nicht mehr berechtigt solche zu besitzen. Eine persönliche Waffe kann Ihnen 
nicht weiter überlassen werden. In Anwendung der oben erwähnten Rechtsgrundlage und nach 
einheitlicher Praxis des Kommando Ausbildung besteht die Absicht, Sie aus der Armee auszu­
schliessen. 

Schweizer Armee 

Rodlmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel.+4158-

(mvtg.admln.ch 
www.11bs.admin.ch 
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Im Rahmen des Verfahrens haben Sie Anspruch auf rechtliches Gehör (Artikel 29 des Bundes· 
gesetzes vom 20. Dezember 1968 Ober das Verwaltungsverfahren [Verwaltungsverfahrensge­
setz, VwVG; SR 172.021]) und können: 

• sich 2um Sachverhalt schr:lftlich äussern; 
Einwendung und Verteidigungsrechte schriftlich geltend machen; 
weitere Beweismittel benennen und diese einreichen, soweit sie sich in Ihren Händen be­
finden. 

Für die schriftliche Eingabe des rechtlichen Gehörs wird Ihnen eine Frist von 10 Tagen seit 
Erhalt dieser Mitteilung eingeräumt. 

Sie sind nicht verpflichtet, zum Sachverhalt Stellung zu nehmen. Verzichten Sie auf eine Stel· 
lungnahme, wird aufgrund der vorliegenden Akten entschieden. 

Wir weisen darauf hin, dass ein bereits erhaltener oder noch eintreffender Marschbefehl gegen­
standslos ist. 

Freundliche Grüsse 

Personelles der Armee 

Beilage 
- Rücksendeumschlag Dienstbüchlein 



e Schweizerische Eidgenossenschaft 
Confederallon su1sse 
Confederazione Sv1zzera 
Confederaziun sv1zra 

1 CH-3003 Bern, Kdo Ausb, Pers A.-1 

Referenz/Aktenzeichen: 7 
Unser Zeichen:­
Sachbearbeiter. 
Bern, 24.09.2025 

Sehr geehrter Herr-

EidgenOssisches Departement fiir Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 

Schweizer ArmH 
Kommando Ausbildung - Pef$0nelles der Armee 

Bitte senden Sie umgehend folgende Dokumente: 

00 Dienstbüchlein 

D Militärischer Leistungsnachweis 

zwecks: 

D Umteilung 

D Beförderung/Ernennung 

D Änderung der Adresse 

D Kontrolle 

D Entlassung aus der Militärdienstpflicht 

D Änderung der Funktion 

00 Ausschluss aus der Armee 

Für Rücksendung bitte Rückseite und beiliegendes Rückantwortcouvert verwenden 
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1 CH-3003 Bem. Kdo Ausb, Pers A 

Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 
Rodtmattstrasse 11 0 

3003 Bern 
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0 Schweizerische Eidgenossenschaft 

Conf~d~ration suIsse 
C onf ederazione Svizzera 
C onlederaz111n wIzra 

1 CH-3003 Bern, Kdo Ausb, Pers A,_ 1 

Einschreiben 
Herr 
Sdt 

ReferenzJAktenzeichen: 7 
Unser Zeichen:­
Sachbearbeiter: 
Bern, 22.10.2025 

Sdt ,756-: 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 

Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung - Personelles der Armee 

Verfügung betreffend Ausschluss aus der Armee infolge einer Risikoerklärung 
der Fachstelle für Personensicherheitsprüfungen 

Sehr geehrter Herr-

Im Nachgang an die Gewährung des rechtlichen Gehörs erlässt das Kommando Ausbildung 
(Kdo Ausb), Personelles der Armee (Pers A), folgende Verfügung: 

1. Ausgangslage 

Am 24. September 2025 zeigte Ihnen das Kdo Ausb, Pers A, den Ausschluss aus der Armee 
infolge einer formell rechtskräftigen Risikoerklärung nach Artikel 39 Absatz 1 Buchstabe c des 
Bundesgesetzes vom 18. Dezember 2020 über die Informationssicherheit beim Bund (Infor­
mationssicherheitsgesetz, ISG)1 an und gab Ihnen im Rahmen der Gewährung des rechtlichen 
Gehörs Gelegenheit, sich dazu zu äussern. 

Im Rahmen des rechtlichen Gehörs haben Sie keine Stellungnahme abgegeben. 

1 SR 128 

Schweizer Armee 

Rodtmattstrasse 11 o, 3003 Bern 
Tel. +41 58 

@vtg.admin.ch 
www.11bs.admin.ch 

1/6 



Referenz/Aktenzeichen: 756 

2. RechfUches 

Nach dem im Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe b des Bundesgesetzes vom 3. Februar 1995 über 
die Armee und die Militärverwaltung (Militärgesetz, MG)2 erwähnten Artikel 113 Absatz 1 MG 
darf Angehörigen der Armee keine persönliche Armeewaffe überlassen werden, wenn ernst­
zunehmende Anzeichen oder Hinweise bestehen, dass sie sich selbst oder Dritte mit dieser 
Waffe gefährden (Buchstabe a) oder sie oder Dritte diese Waffe missbrauchen könnten (Buch­
stabe b). Ob ein entsprechender Hinderungsgrund für die Überlassung der persönlichen Ar­
meewaffe vorliegt, wird bei Angehörigen der Armee auf Antrag des Kdo Ausb, Pers A, im Rah­
men einer Personensicherheitsprüfung nach Artikel 113 Absatz 4 Buchstabe d MG durch die 
spezialisierte Fachstelle geprüft (vgl. Artikel 12 Absatz 3 Buchstabe c der Verordnung vom 
8. November 2023 über die Personensicherheitsprüfungen [VPSP]3). Bejaht diese die Frage, 
erlässt sie eine entsprechende Risikoerklärung, die von der geprüften Person beim Bundes­
verwaltungsgericht (BVGer) angefochten werden kann. Verzichtet die geprüfte Person auf eine 
Anfechtung oder bestätigt das BVGer die Risikoerklärung, erwächst diese in formelle Rechts­
kraft, was in casu erfolgt ist. 

2.1 Beurteilungsspielraum des Kdo Ausb, Pers A 

Per 1. Januar 2018 ist die Änderung des MG vom 18. März 2016 (AS 2016 4277) in Kraft 
getreten, bei der Artikel 21 Absatz 1 mit Buchstabe b sowie Artikel 22 Absatz 1 mit Buchstabe b 
als zwingende Norm ergänzt wurde. Danach werden Stellungspflichtige nicht rekrutiert bzw. 
Angehörige der Armee aus der Armee ausgeschlossen, wenn ihnen nach Artikel 113 Absatz 1 
MG keine persönliche Armeewaffe überlassen werden darf. Mit der neuen Bestimmung auf 
Gesetzesebene ist bei einer Risikoerklärung zwingend eine Nichtrekrutierung bzw. ein Aus­
schluss aus der Armee zu vollziehen, sodass das Kdo Ausb, Pers A, diesbezüglich über keinen 
weiteren Ermessensspielraum verfügt 
Eine Nichtüberlassung der persönlichen Armeewaffe führt somit automatisch und zwingend zu 
einer funktionalen Untauglichkeit: Nach Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe b MG werden Angehö­
rige der Armee aus der Armee ausgeschlossen, wenn ihnen keine persönliche Armeewaffe 
überlassen werden darf (Artikel 113 Absatz 1 MG). Der Ausschluss aus der Armee ist somit 
eine geeignete Massnahme, um das Risiko eines Waffenmissbrauchs zu vermeiden: Ferner 
sind anderweitige (mildere) oder flankierende Massnahmen, die das Risiko eines Waffenmiss­
brauchs auf ein vertretbares Ausmass verringern könnten, im konkreten Fall nicht ersichtlich. 

Der Bundesrat führt in seiner Botschaft vom 3. September 2014 zur neuen Bestimmung aus, 
um das Risiko eines Waffenmissbrauchs möglichst zu minimieren, sollte Stellungspflichtige 
und Angehörige der Armee, bei denen Hinderungsgründe nach Artikel 113 MG für die Über­
lassung der persönlichen Armeewaffe festgestellt würden und denen gestützt darauf die Über­
lassung der persönlichen Armeewaffe verweigert werde, neu nicht rekrutiert bzw. aus der Ar­
mee ausgeschlossen werden (kein Ermessen für Entscheide nach Artikel 22 Absatz 1 Buch­
stabe b MG). Es würde keinen Sinn machen, solche potenziellen Gewalttäter waffenlos Mili­
tärdienst leisten zu lassen, da dabei ein Zugang zu Waffen nur mit übermässigem Aufwand 
verhindert werden könnte (vgl. BBI 2014 7005). Mit der neuen Bestimmung ist der Ausschluss 
aus der Armee für den Fall einer Risikoerklärung nunmehr ausdrücklich sowie auf Gesetzes­
ebene vorgesehen. 

Im Rahmen der Interessenabwägung ist seitens des Angehörigen der Armee zu beachten, 
dass mit Ausnahme der Tatsache, dass der Angehörige der Armee bei einem Ausschluss aus 
der Armee die Wehrpflichtersatzabgabe wird leisten müssen, keine konkreten, ernsthaften 
Nachteile für ihn erkennbar sind und solche auch nicht vorgebracht wurden. 

2 SR 510.10 
3 SR 128.31 
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Demgegenüber fallen die mit dem Ausschluss aus der Armee infolge einer Risikoerklärung 
verfolgten, öffentlichen Interessen an der Verhinderung von Gewaltdelikten mit Militärwaffen 
erheblich ins Gewicht. Diese überwiegen die entgegenstehenden Interessen des Angehörigen 
der Armee deutlich. Der Ausschluss aus der Armee ist diesem daher zuzumuten und somit 
verhältnismässig. Dem stets höher zu wertenden öffentlichen Interesse an der Verhinderung 
von Gewaltdelikten mit Militärwaffen stehen in keinem Fall überwiegende Individualinteressen 
von militärdienstpflichtigen Personen gegenüber, sodass sich ein Ausschluss aus der Armee 
eines Armeeangehörigen bei Vorliegen einer Risikoerklärung in jedem Fall als zwingend er­
weist. 

Der Bundesrat konkretisierte Artikel 22 MG in der Verordnung über die Militärdienstpflicht 
(VMDP)4• Artikel 32 Absatz 2 VMDP bestimmt, das Kdo Ausb, Pers A, berücksichtige bei ei­
nem Ausschluss aus der Armee Straftat und Leumund der betreffenden Person (Buchstabe a); 
Rechte Dritter (Buchstabe b); die Zumutbarkeit für andere Angehörige der Armee, mit der be­
treffenden Person Dienst zu leisten (Buchstabe c); das Ansehen der Armee in der Öffentlich­
keit (Buchstabe d). Da die in den Buchstaben a - d genannten Kriterien nicht mit dem Wort 
"und" verbunden sind, handelt es sich nicht um Kriterien, die kumulativ erfüllt sein müssen. 
Vielmehr dient diese Auflistung dazu, für die Beurteilung der jeweiligen Einzelfälle mögliche 
Kriterien aufzuzeigen. Es ist hierbei naheliegend, je nach Konstellation unterschiedlichen Kri­
terien besonderes Gewicht zuzumessen (vgl. Urteile des BVGer A-7245/2018 vom 13. Sep­
tember 2019 E. 3.3, A-66/201B vom 14. November 201B E. 4.1.2 und A-1457/2016 vom 
27. Juni 2016 E. 3.2.3). 

2.2 Vorliegen einer Rislkoerklärung 

Es steht fest, dass gegen Sie eine Risikoerklärung der Fachstelle für Personensicherheits­
prüfungen (Fachstelle PSP VBS) nach Artikel 39 Absatz 1 Buchstabe c ISG vorliegt, die in 
formelle Rechtskraft erwachsen ist. Der Inhalt der Risikoerklärung kann somit nicht mehr in 
Frage gestellt werden. 
Personensicherheitsprüfungen (PSP) stellen ein präventives Instrument zum Schutz des Staa­
tes und seiner kritischen Infrastrukturen dar. Personelle Sicherheitsrisiken sollen damit ausge­
schlossen oder auf ein Minimum reduziert werden. Aus der Risikoerklärung der Fachstelle 
PSP VBS geht hervor, dass Sie als Sicherheitsrisiko erachtet werden. Somit liegen gravie­
rende sicherheitsrelevante Bedenken vor, die im Hinblick auf die Beurteilung der Militärdienst­
fähigkeit zu einer funktionalen Untauglichkeit führen. 

Liegt eine Risikoerklärung der Fachstelle PSP VBS vor, hat zwingend ein Ausschluss aus der 
Armee zu erfolgen, zumal eine Risikoerklärung in jedem Fall zu einer Untragbarkeit der be­
troffenen Person für die Armee führt. In Anbetracht der Tatsache, dass Sicherheit zu den wich­
tigsten und schützenswertesten Rechtsgütern gehört, erübrigen sich denn auch weitere Gü­
terabwägungen. Ausserdem entbindet eine positive Beurteilung des Sicherheitsrisikos durch 
die Fachstelle PSP VBS die Vorinstanz nicht von ihrer Führungsverantwortung und von ihrer 
Pflicht, Personalrisiken zu identifizieren und zu bewältigen {vgl. Urteil des BVGer A-465B/2014 
vom 27. Mai 2015 E. 3.4.2). Aus den Akten sind vorliegend keine Anhaltspunkte ersichtlich, 
welche das Kdo Ausb, Pers A, dazu hätten veranlassen müssen, von der Einschätzung der 
Fachstelle abzuweichen. Das Kdo Ausb, Pers A, vertraut hierbei auf die von der Fachstelle 
PSP VBS vorgenommene umfassende Einschätzung der Gesamtumstände, die durch die ent­
sprechende Risikobeurteilung in ihrer Tragweite konkretisiert werden. Unter diesen Umstän­
den sieht das Kdo Ausb, Pers A, keinen Anlass, die rechtskräftige Risikoerklärung in Frage zu 
stellen. Gleichzeitig ist festzuhalten, die Akten im gegenwärtigen Zeitpunkt den Schluss nicht 
zulassen, die formell rechtskräftige Risikoerklärung sei aufgrund von Tatsachen, die nach ih­
rem Ergehen eintraten, überholt. 

4 SR 512.21 
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Das Kdo Ausb, Pers A, sieht denn auch keinen Anlass, die rechtskräftige Risikoerklärung in 
Frage zu stellen. Im Gegenteil: Sicherheit im Umgang mit Waffen hat stets Vorrang, und Si­
cherheit duldet keine Konzessionen. Das Schutz- und Sicherheitsinteresse des Staates und 
der Bevölkerung ist aufgrund der Gefahr, die von einer Armeewaffe ausgeht, besonders im 
Falle eines Missbrauchs derselben, als hoch einzustufen. Dazu gehört auch das Gebot der 
Risikominimierung bezüglich Spektakelwert und Reputationsverlust im Zusammenhang mit 
dem Umgang mit Armeewaffen. 

Die Ursache für den Ausschluss aus der Armee haben Sie aufgrund der gegen Sie erhobenen 
sicherheitsrelevanten Bedenken selbst gesetzt. Daher haben Sie auch die daraus resultieren­
den Konsequenzen zu tragen. 

Bei der Beurteilung, ob eine Person ein Sicherheitsrisiko darstellt, sind die Umstände des Ein­
zelfalles massgebend. Auf ein Verschulden der betroffenen Person kommt es grundsätzlich 
nicht an. Das Letztere ist deshalb bedeutsam, weil im Gegensatz zum Strafrecht, wo die 
Schuld Voraussetzung für die Strafe ist, bei Personensicherheitsprüfungen als vorbeugende 
Massnahme zum Schutz der Eidgenossenschaft kein Verschulden vorliegen muss, damit ein 
Sicherheitsrisiko begründet werden kann. Anders als im Strafrecht (in dubio pro reo) rangiert 
somit im Zweifel die Sicherheit des Staates, bzw. das öffentliche Interesse, vor den Belangen 
der betroffenen Person. Zudem kann die Bejahung eines relevanten Sicherheitsrisikos auf­
grund der Summe mehrerer Risikoquellen gerechtfertigt sein, auch wenn einzelne Risikoquel­
len für sich genommen kein relevantes Sicherheitsrisiko darstellen würden (Entscheid der 
REKO VBS vom 27. Oktober 2004, veröffentlicht in VPB 70.25 E. 6a). 

Abschliessend kann festgehalten werden, dass sich ein Ausschluss aus der Armee aufgrund 
Ihrer Untragbarkeit sowie im Hinblick auf das im öffentlichen Interesse angestrebte Ziel 
(Schutz- und Sicherheitsinteresse des Staates und der Bevölkerung) als unverzichtbar erweist. 
Zudem gibt es keine gleich geeignete, aber mildere Massnahme, die für den angestrebten 
Erfolg ausreichen würde. Die Verhältnismässigkeit der verfügten Massnahme bleibt somit in­
tegral gewahrt. 

2.3 Öffentliches Interesse an einem Ausschluss aus der Armee 

Weiter ist auf das öffentliche Interesse an einem Ausschluss aus der Armee einzugehen. Im 
öffentlichen Interesse liegt all das, was der Staat zum Gemeinwohl vorkehren muss, um eine 
ihm obliegende Aufgabe zu erfüllen (vgl. ULRICH HÄFELIN/WAL TER HALLER/HELEN KEL­
LER, Schweizerisches Bundesstaatsrecht, 8. Aufl., Zürich/Basel/Genf 2012, Rz. 313 ff.). Das 
öffentliche Interesse an einer funktionsfähigen Armee, die in der Öffentlichkeit einen guten Ruf 
geniesst und deren Autorität und Disziplin gewahrt wird, liegt auf der Hand. Das BVGer hat in 
seiner Praxis denn auch festgehalten, es bestehe ein nachvollziehbares öffentliches Interesse 
daran, die Akzeptanz und das Ansehen der Armee in der Öffentlichkeit zu schützen, die Erfül­
lung der Aufgaben mittels geordnetem Dienstbetrieb zu gewährleisten und die Zwangsgemein­
schaft für Armeeangehörige erträglich zu gestalten. Dieses Interesse gebiete, jene Armeean­
gehörigen auszuschliessen, die in der jüngeren Vergangenheit strafrechtlich geschützte 
Rechtsgüter erheblich verletzt hätten und damit dieses Interesse bedrohen würden (vgl. Urteile 
des BVGer A-962/2021 vom 26. Januar 2022 E. 7.4.2, A-941/2021 vom 18. August 2021 
E. 7.4.2, A-7245/2018vom 13. September2019 E. 5.4.1, A-66/2018vom 14. November2018 
E. 7 und A-2643/2015 vom 22. Juli 2015 E. 6.2). 

2.4 Verhältnismässigkeit des Ausschlusses aus der Armee 

Zu prüfen ist ausserdem, ob der Ausschluss aus der Armee verhältnismässig ist. Der Grund­
satz der Verhältnismässigkeit (Artikel 5 Absatz 2 der Bundesverfassung der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft vom 18. April 1999 [BV]5) umfasst drei Elemente, die kumulativ gegeben 
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sein müssen: Eine staatliche Massnahme ist verhältnismässig, wenn sie zur Verwirklichung 
der im öffentlichen Interesse liegenden Ziele geeignet, erforderlich und zumutbar ist. Geeignet 
ist sie dann, wenn mit ihr die angestrebten Ziele erreicht werden können oder sie zu deren 
Erreichung einen nicht zu vernachlässigenden Beitrag leisten kann (sog. Zwecktauglichkeit). 
Die Erforderlichkeit liegt vor, wenn mit keiner gleichermassen geeigneten, aber für die be­
troffene Person weniger einschneidenden Massnahme der angestrebte Erfolg ebenso erreicht 
werden kann. Sie ist schliesslich nur dann gerechtfertigt, wenn eine angemessene Zweck­
Mittel-Relation (sog. Zumutbarkeit) besteht, das heisst der damit verbundene Eingriff in die 
Rechtsstellung der betroffenen Person im Vergleich zur Bedeutung der verfolgten öffentlichen 
Interessen nicht unvertretbar schwerer wiegt (vgl. Bundesgerichtsentscheid [BGE] 136 1 29 
E. 4.2; HÄFELIN/HALLER/KELLER/fHURNHERR, Schweizerisches Bundestaatsrecht, 
9. Auflage 2016, Rz. 320 ff.). 

Wie dargelegt, besteht ein öffentliches Interesse der Armee daran, ihr Ansehen und ihre 
Glaubwürdigkeit in der Öffentlichkeit zu wahren und zu stärken. Der Ausschluss aus der Armee 
von Personen, die Delikte einer gewissen Schwere verübt haben, ist geeignet, um dieses Ziel 
zu fördern, wird doch dadurch ein klares Signal gesetzt. Die Massnahme ist zudem erforder­
lich, da diese Signalwirkung nicht zum Tragen kommt, wenn die betreffende Person z.B. blass 
nicht mehr aufgeboten wird (vgl. Urteile des BVGer A-7245/2018 vom 13. September 2019 
E. 5.4.1, A-66/2018 vom 14. November 2018 E. 8.2 und A-1457/2016 vom 27. Juni 2016 E. 4). 

Es trifft zwar zu, dass der Ausschluss aus der Armee, der Sie und Ihr Umfeld zweifellos trifft, 
für Sie mit Nachteilen verbunden sein mag. Es kann aber nicht darüber hinweggesehen wer­
den, dass die Armee auf die Integrität und Unbescholtenheit ihrer Angehörigen angewiesen 
ist. Auch wenn es so empfunden wird, ist der Ausschluss aus der Armee keine zusätzliche 
Strafe, sondern eine präventive administrative Massnahme zum Schutze der Armee und der 
in ihr diensttuenden Angehörigen, nicht zuletzt aber auch von Ihnen selber. Es ist davon aus­
zugehen, dass Sie während des Dienstes keineswegs vor Anfeindungen seitens wenig ver­
ständnisvoller Dienstkameraden sicher wären. Die Massnahme dient somit auch Ihrem Selbst­
schutz. 
Zudem sind die relevanten öffentlichen Interessen nicht weniger zu gewichten. Der Wille, Mi­
litärdienst zu leisten, genügt für sich allein nicht, um einen Verbleib in der Armee zu rechtferti­
gen, wenn das Sicherheitsrisiko schwer wiegt, was hier tatsächlich der Fall ist. Das Interesse 
an der Wahrung und Förderung des Ansehens und der Glaubwürdigkeit in der Armee über­
wiegt das private Interesse an einem Verbleib in der Armee. Die durch das Kdo Ausb, Pers A, 
unter Wahrung des ihm zustehenden Beurteilungsspielraums verfügte Massnahme wahrt des­
halb ein vernünftiges Verhältnis zwischen dem Eingriffszweck und dessen Wirkung. 

2.5 Konkretisierung des Begriffs der Untragbarkeit nach Artikel 22 Absatz 1 MG 

Schliesslich geht es noch darum, den Begriff der Untragbarkeit im Sinne von Artikel 22 Ab­
satz 1 MG, bei dem es sich um einen unbestimmten Rechtsbegriff handelt, zu konkretisieren. 
Das Kdo Ausb, Pers A, hält dazu Folgendes fest: 

Massgebendes Kriterium für einen Ausschluss aus der Armee ist die Beurteilung der Tragbar­
keit der betroffenen Person für die Armee (Unvereinbarkeit der Ausgangslage mit Funktion, 
Vorbildfunktion als Kader, falls es sich um eine Kaderfunktion handelt, Gefährdung anderer 
Armeeangehöriger, Zumutbarkeit der Zwangsgemeinschaft für die anderen Armeeangehöri­
gen, Ansehen der Armee, Schutz der betroffenen Person selbst), wobei diese Aufzählung nicht 
abschliessend ist und die Kriterien nicht kumulativ erfüllt sein müssen. Vielmehr dient diese 
Auflistung dazu, für die Beurtellung der jeweiligen Einzelfälle mögliche Kriterien aufzuzeigen. 
Es ist hierbei naheliegend, je nach Konstellation unterschiedlichen Kriterien besonderes Ge­
wicht zuzumessen. In jedem Fall besteht ein öffentliches Interesse daran, dass die Armee ihr 
Ansehen und ihre Glaubwürdigkeit wahrt und stärkt sowie die Rechte Dritter gewahrt werden 
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3. Entscheid 

Im lichte der vorgenannten Erwägungen ergeht folgende 

Verfügung: 

Sdt 756 , wird aus der Armee ausgeschlossen. 

Freundliche Grüsse 

s 
Chef Personelles der Armee 

Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diese Verfügung kann innert 30 Tagen seit Eröffnung beim BVGer, Postfach, 9023 St. 
Gallen, Beschwerde erhoben werden. Die Frist steht gemäss Artikel 22a des Bundesgesetzes 
über das Verwaltungsverfahren (Verwaltungsverfahrensgesetz, VwVG; SR 172.021) still: 

a) vom 7. Tag vor Ostern bis und mit dem 7. Tag nach Ostern; 
b) vom 15. Juli bis und mit dem 15. August; 
c) vom 18. Dezember bis und mit dem 2. Januar. 

Die Beschwerdeschrift ist im Doppel einzureichen und hat die Begehren, deren Begründung 
mit Angabe der Beweismittel und die Unterschrift des Beschwerdeführers oder dessen Rechts­
vertretung zu enthalten. Der angefochtene Entscheid und die als Beweismittel angerufenen 
Dokumente sind beizulegen, soweit sie der Beschwerdeführer oder dessen Rechtsvertretung 
in Händen hat. 

Hinweise 

Die militärische Meldepflicht entfällt erst mit der Entlassung aus der Militärdienstpflicht. 

Allfällige Fragen im Zusammenhang mit der Wehrpflichtersatzabgabe fallen in den Zuständig­
keits- und Kompetenzbereich der kantonalen Wehrpflichtersatzverwaltung. 

Die erforderlichen Voraussetzungen für die Abgabe der persönlichen Armeewaffe sind mit die­
sem Entscheid nicht mehr erfüllt. 
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__ PE_R_SA ___________________ _ 
Von: 

Gesendet: 

An: 

Betreff: 

Sehr geehrte Darnen und Herren 

-@vtg.admin.ch 
Freitag, 18. Juli 2025 13:59 
staw.bm@justice.be.ch 
Gesuch um Aktenz:ustellung: 
-

/-. geboren am 

In eingangs erwl:lhnler Angelegenheit hat das Kommando Ausbildung (Kdo Ausb) festgestellt, dass die obgenannte 
Person im Schweizerischen Strafregister verzeichnet ist. 

Nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes uber die Armee und die Militarverwaltung (MG; SR 510.10)lll und der 
Verordnung Ober die militarischen lnformationssysteme {MIV; SR 510.911 )0 kann das Kdo Ausb ohne Zustimmung 
von Personen, bei denen besondere personliche Verhaltnisse gemass den Bestimmungen der Verordnung liber die 
Militardienstpflicht (VMDP; SR 512.21}Ql vorliegen, in Strafakten, Strafvollzugsakten, Betreibungs• und Konkursakten 
sowie in weitere Unlerlagen Einsicht nehmen und die entsprechenden Unterlagen verlangen. 

lnfolgedessen bitten wir Sie hoflich, uns in obgenannter Angelegenheit Kopien der verfugbaren Unterlagen 
(Polizeibericht, Sachverhalt, Strafbefehl mil Begrundung, Urteil mit Begrundung, Nichtanhandnahmeverfugung, 
Einstellungsverfugung, usw.) elektronisch oder per Post zukommen zu !assen (bei rechtskrMigen Urteilen genugt ein 
begrundeter Strafbefehl oder ein Urteil mit Urteilsbegrundung). 

Fur lhre Bemuhungen danken wir Ihnen im Voraus bestens. 
Bei Fragen einfach fragen. 

Sachbearbeiter Risikoprufungen 

Eidgenossisches Departement fur Verteidigung, 
Bevolkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, CH-3003 Bern 
Tel. +41 58 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 

ill Art. 23 Abs. 2 sowie Art. 113 Abs. 4 und 5 MG 
f6lArt. 5 Abs. 6 MIV 
@l Art. 33 VMDP 
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__ P_ER_S_A __________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Sehr geehrte Damen und Herren 

-@vtg.admin.ch 
Montag, 1. September 2025 11:21 
staw.bm@justice.be.ch 
Gesuch um Aktenzustellung: - /_, geboren am 

In eingangs erwähnter Angelegenheit hat das Kommando Ausbildung (Kdo Ausb) festgestellt, dass die obgenannte 
Person im Schweizerischen Strafregister verzeichnet ist. 

Nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Armee und die Militärverwaltung (MG; SR 510.10)ill und der 
Verordnung über die militärischen Informationssysteme (MIV; SR 510.911)~ kann das Kdo Ausb ohne Zustimmung 
von Personen, bei denen besondere persönliche Verhältnisse gemäss den Bestimmungen der Verordnung über die 
Militärdienstpflicht (VMDP; SR 512.21)Q.1 vorliegen, in Strafakten, Strafvollzugsakten, Betreibungs- und Konkursakten 
sowie in weitere Unterlagen Einsicht nehmen und die entsprechenden Unterlagen verlangen. 

Infolgedessen bitten wir Sie höflich, uns in obgenannter Angelegenheit Kopien der verfügbaren Unterlagen 
(Polizeibericht, Sachverhalt, Strafbefehl mit Begründung, Urteil mit Begründung, Nichtanhandnahmeverfügung, 
Einstellungsverfügung, usw.) elektronisch oder per Post zukommen zu lassen (bei rechtskräftigen Urteilen genügt ein 
begründeter Strafbefehl oder ein Urteil mit Urteilsbegründung). 

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Bemühungen. 

Freundliche Grüsse 

Sachbearbeiter Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, CH-3003 Bern 
Tel. +41 58 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 

ill Art. 23 Abs. 2 sowie Art. 113 Abs. 4 und 5 MG 
m Art. 5 Abs. 6 MIV 
Q.1 Art. 33 VMDP 



__ P_ER_S_A __________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Anlagen: 

Guten Tag Herr-

Im Anhang sende ich Ihnen den angefragten Strafbefehl zu. 

Freundliche Grüsse 

1· Sachbearbeiter 
Telefon +41 31 ■■I (direkt), 

Staatsanwaltschaft des Kantons Bern 
Region Bern-Mittelland 
Hodlerstrasse 7 
3011 Bern 

@justice.be.ch 

Telefon +41 31 636 40 00 (Kanzlei), Fax +41 3163450 82, www.be.ch/staw 

Von:-@vtg.admin.ch @vtg.admin.ch> 
Gesendet: Montag, 1. September 2025 11:21 
An: Staatsanwaltschaft Bern-Mittelland, JUSTICE-STAW-BM-Bern <staw.bm@justice.be.ch> 
Betreff: Gesuch um Aktenzustellung: / , geboren am-

Sehr geehrte Damen und Herren 

In eingangs erwähnter Angelegenheit hat das Kommando Ausbildung (Kdo Ausb) festgestellt, dass die obgenannte Person 
im Schweizerischen Strafregister verzeichnet ist. 

Nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Armee und die Militärverwaltung (MG; SR 510.1 O)W und der 
Verordnung über die militärischen Informationssysteme (MIV; SR 510.911 )(2] kann das Kdo Ausb ohne Zustimmung von 
Personen, bei denen besondere persönliche Verhältnisse gemäss den Bestimmungen der Verordnung über die 
Militärdienstpflicht (VMDP; SR 512.21)(31 vorliegen, in Strafakten, Strafvollzugsakten, Betreibungs- und Konkursakten 
sowie in weitere Unterlagen Einsicht nehmen und die entsprechenden Unterlagen verlangen. 

Infolgedessen bitten wir Sie höflich, uns in ob genannter Angelegenheit Kopien der verfügbaren Unterlagen (Polizeibericht, 
Sachverhalt, Strafbefehl mit Begründung, Urteil mit Begründung, Nichtanhandnahmeverfügung, Einstellungsverfügung, 
usw.) elektronisch oder per Post zukommen zu lassen (bei rechtskräftigen Urteilen genügt ein begründeter Strafbefehl 
oder ein Urteil mit Urteilsbegründung). 

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Bemühungen. 

Freundliche Grüsse 



Sachbearbeiter Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 11 o, CH-3003 Bern 

~min.eh 
www.ybs.admin.ch 

[1J Art. 23 Abs. 2 sowie Art. 113 Abs. 4 und 5 MG 
(2] Art. 5 Abs. 6 MIV 
(3J Art. 33 VMDP 
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Staatsanwaltschaft 
das Kantons Bam 

Region Bem-Mlllelland 

Hodlerstrasse 7 
3011 Bern 
Telefon 031 636 40 02 
Telefax 031 634 50 82 

Strafbefehl 

PP 3011 Bern POST CH AG 

R 

© 
lhlcfn1l!!u:fll'h::ben rurOd: 

Herr 

Bern, 09.07.2025-

In der Strafsache gegen 

Beschuldigte Person , geb. AHVN13: 756 von-

wegen 

begangen 

Ort 

Sachverhalt 

- In Anwendung von 

wird erkannt: 

-Drohung und Tätlichkeiten 

am 23.11.2024, 15.45 Uhr bis 15.50 Uhr 

in Bern, Amthausgasse 21 

Der Beschuldigte begab sich an eine feministische Kundgebung. Er geriet in 
eine Diskussion mit mehreren Teilnehmerinnen der Kundgebung. Die Privat­
klägerin begab sich dazu und sagte zu den anderen Frauen, dass sie weiter­
gehen sollten. A[s sie sich wegdrehte, stiess sie der Beschuldigte von hinten 
in den Rücken. Die Privatk[ägerin drehte sich zum Beschuldigten um und sagte 
ihm, dass er sie nicht berühren solle. Daraufhin nahm der Beschuldigte aus 
der Hosentasche ein Klappmesser hervor. Er öffnete das Messer, streckte es 
gegen die Privatklägerin und fragte sie, was sie jetzt noch wolle. Die Privatklä­
gerin nahm das Verhalten des Beschuldigten als Drohung wahr und wurde 
dadurch in Angst und Schrecken versetzt. Dies nahm der Beschuldigte zumin­
dest in Kauf. 

Art. 34f., 42-ff., 47, 106 StGB; Art.-352 ff.;-422 ff., 426Abs.1 und433 Stf>-O 
Art. 30, 42/1+4, 126/1, 180/1 StGB 

1. ••••• wird wegen Drohung und Tätlichkeiten schuldig erklärt. 

2. ••••• wird bestraft mit einer Ge[dstrafe von 35 Tagessätzen zu je CHF 30.00, ausma­
chend CHF 1 '050.00. Der Vollzug der Geldstrafe wird aufgeschoben unter Ansetzung einer Pro­
bezeit von 2 Jahren. 

3. ■••••■ wird zudem mit einer Verbindungsbusse von CHF 150.00 bestraft, bei schuld­
haftem Nichtbezahlen ersatzweise mit einer Freiheitsstrafe von 5 Tagen. 

4. ■••••· wird zudem mit einer Busse von CHF 150.00 bestraft, bei schu[dhaftem Nicht­
bezahlen ersatzweise mit einer Freiheitsstrafe von 2 Tagen. 

Rechtsmittelbelehrung, Erläuterungen und Erklärungen zur Rechnung und GemalnnDtzlga Arbeit siehe Seite 3. 
Der Elnzahlungsscheln folgt mit separater Post In ca. 5 - 8 Wochen. 



Selte2•3 

5. wird verurteilt, der Privatklägerschaft eine Genugtuung in der Höhe von 
CHF 500.00 zu bezahlen. Weiter wird er verurteilt, der Privatklägerschaft die Parteikosten in 
Höhe von CHF 7B5.45 zu ersetzen. 

6. Das sichergestellte Messer wird gestützt auf Art. 263/1/d StPO beschlagnahmt und gemäss Art. 
69 StGB zuhanden der Kantonspolizei Bern, Fachbereich Waffen und Sprengstoff zur Vernich­
tung eingezogen. 

7. Die Kosten des Verfahrens werden auferlegt. 

B. Demgemäss hat zu bezahlen: 

CHF 150.00 Verbindungsbusse 
CHF 150.00 Busse 
CHF 500.00 Gebühren 

CHF 800.00 Total 

9. Zu eröffnen: 

Privatklägerin, v.d. Herrn Rechtsanwalt 

Die Staatsanwältin 
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Rechtsmlttelbelehrung 

Gegen diesen Strafbefehl kann Innert einer Frist von zehn Tagen ab dessen Erhalt Ensprache erhoben werden (Art. 354 
Abs. 1 Bst. a Strafprozessordnung: StPO), 
Die schriftliche Einsprache muss daHert und von der beschuldigten Person oder von einer hierzu bevollmächtigten Anwältin 
oder einem hierzu bevollmächtigten Anwalt unterschrieben und splltestens am letzten Tag der zehntägigen Frist bei der auf­
geführten Staatsanwaltschaft eingereicht oder der schweizerischen Post oder einer schweizerischen diplomatischen oder kon­
sularischen Vertretung Im Ausland oder, Im Falle von inhaftierten Personen, der Anstansleltung übergeben werden (Art. 89 ff. 
StPO). Die Bewelslast hierfür trifft den Absender. Die Bnsprache kann schriftllch begründet werden. Hinweis: Eingaben per 
Telefax und E-Mall sind nicht rechtsgültig und haben keine frlstwahrende Wirkung. Unter bestimmten Voraussetzungen 
können Eingaben elektronisch erfolgen. Genauere Angaben hierzu finden Sie auf der Internetseite der Berner Justiz 
(http:ffwww.Juslice.be.chfelektronische-eingaben). Bel Eingaben ist jeweils die Dosslernummer ••••> anzugeben. 

Elnspracharecht der Prlvatklägarschaft und der weiteren Betroffenen 
Dia Prlvatklägerschaft und weitere Betroffene können gegen den Strafbefehl bei der Staatsanwaltschaft Innert 1 o Tagen schrift­
llch Einsprache erheben. 
Die Einsprache ist zu begründen (Art. 354 Abs. 1 Bsl. abla, b und Abs. 2 StPO). 
Die Prlvatklagerschaft kann einen Strafbefehl hinslchtllch der ausgesprochenen Sanktion nicht anfechten. 

Elnspracheverfahren 
Wird Einsprache erhoben, so nimmt die Staatsanwaltschaft die weiteren Beweise ab, die zur Beurteilung der Einsprache er­
forderlich sind. Blelbt eine Einsprache erhebende Person trotz Vorladung einer Einvernahme unentschuldigt fern, so gilt ihre 
Einsprache als zurückgezogen. Nach Abnahme der Beweise entscheidet die Staatsanwaltschaft, ob sie (a) am Strafbefehl 
festhält, (b) das Verfahren einstellt, (c) einen neuen Strafbefehl erlässt oder (d) Anklage beim erslinstanzllchen Gericht erhebt 
(Art. 355 StPO). Im Fall (a) oder (d) werden die Akten zur Fortsetzung des Verfahrens dem zuständigen Gericht Oberwiesen 
(Art. 356 StPO). 
Ohne gültige Einsprache wird der Strafbefehl zum rechtskräftigen Urteil. 

Erläuterungen 

Geldstrafe mit bedingtem Vollzug 
Die Staatsanwaltschaft schiebt die Bezahlung einer Geldstrafe auf, wenn eine unbedingte Strafe nicht notwendig BBcheint, 
um den Verurteilten von der Begehung weiterer Verbrechen oder Vergehen abzuhalten (Art. 42 Abs. 1 StGB). Schiebt die 
Staatsanwaltschaft die Bezahlung der Geldstrafe auf, bestimmt sie der verurteilten Person eine Probezeit von zwei bis fllnf 
Jahren. Für die Dauer der Probezeit kann das Gericht Bewllhrungshilfe anordnen und Weisungen erteilen (Art. 44 Abs. 1 und 
2StGB). 
Hat sich eile verurteilte Person bis zum Ablauf der Probezeit bewährt, wird auf die Einforderung der Geldstrafe verzichtet (Art. 
45 StGB). Begeht die verurteilte Person während der Probezeit ein Verbrechen oder Vergehen, kann das Gericht die aufge­
schobene Bezahlung der Geldstrafe widerrufen und diese einfordern lassen (Art. 46 StGB). 

Busse 
Die Vollzugsbehörde, d.h. die die Justizleitung des Kantons Bern, Stabsstelle für Ressourcen, Busseninkasso, Nordring 8, 
3013 Bern, bestimmt der verurteilten Person eine Zahlungsfrist von 1 - 6 Monaten. Sie kann auf Gesuch ab einem Gesamt­
betrag von CHF 500.00 Ratenzahlung anordnen. Bei einem Gesamtbetrag von weniger als CHF 500.00 kann sie auf Gesuch 
hin Fristverlängerung gewähren. Ergänzende Informationen linden Sie nach Erhalt der Rechnung unter www.be.ch/bul oder 
Tel.-Nr. +41 (0) 3163376 88. 
Soweit die verurteilte Person die Busse nicht bezahlt und sie auf dem Beireibungsweg uneinbringlich ist, tritt an ihre Stelle die 
Im Strafbefehl festgesetzte Ersatzfreiheitsstrafe. Die Ersatzfreiheitsstrafe entfallt, soweit dle Busse nachträglich bezahlt wird. 

Rechnung 
Die verurteilte Person wird In ca. 5 - B Wochen eine Rechnung mit Einzahlungsschein erhalten. Bereits geleistete Teilzahlun­
gen werden bei der Rechnungsstellung nicht berücksichtigt. Es wird darum ersucht, vor Erhalt der Rechnung keine Zahlungen 
vorzunehmen. 

[Gemelnnlltziga Arbeit (Achtung unbedingt Fristen baachtenj 
Freiheitsstrafen bis zu sechs Monaten, Geldstrafen und Bussen können auf Gesuch hin In der Form von gemeinnütziger Arbeit 
vollzogen werden, wenn nicht zu erwarten Ist, dass die verurtellte Person flieht oder weitere Straftaten begeht (Art. 79a StGB). 
Frelheltsstrafen:Das_Ge_auch l11te_l"lil nach Erhalt des Aufgebots zum Strafantritt fllr die gesprochene Strafe zu stellen. Bussen 
und Geldstrafen: Das Gesuch ist lnnertiaf tivon 3Monatenab-Rectim.ingsstelliiiig zum vörliegefülen Sfrafllefehl ziJ stellen. -
Die Gesuche sind an die zuständige Vollzugsbehörde (Bewährungs-und Vollzugsdienste BVD, Regionalstelle Bern-Mittelland, 
Südbahnhofstrasse 14d, Postfach 3368, 3007 Bern, Tel. 031 635 63 00) zu richten. 

Strafregister 
Dieses Urteil wird im Strafregister eingetragen. Der Eintrag wird grundsätzlich nach 15 Jahren ab Rechtskraft des Urtells von 
Amtes wegen aus VOSTRA entfernt bzw. erscheint Im Beh!lrdenauszug 1 nicht mehr (Art. 30 Abs. 2 Bsl. a Zlff. 3, Abs. 2 Bst. 
d und Abs. 3 Bsl. a, Art. 37 Abs. 2 Strafregistergesetz (StReG). in den Behllrdenauszügen 2 und 3 erscheinen grundsätzlich 
die Einträge nach 10 Jahren nicht mehr (Art. 38 Abs. 3 Bst. a Zlff. 3 und Bst. d, Art. 39 StReG). Im Behördenauszug 4 und im 
Privatauszug, erscheint grundsätzlich ein eingetragenes Urteil mit unbedingter Strafe nach 2/3 von 10 Jahren, ein Urteil mit 
bedingter Strafe, sofern sich der Verurteilte bewährt hat, nach Ablauf der Probezeit nicht mehr (Art. 40 Abs. 3 fit. a und b, Art. 
41 StReG). 

Erklärung 

Ich erhebe Einsprache. 

Ort, Datum Name und Unterschrift 

(Bei Einsprache bitten wir Sie, das ganze Formular an die aufgeführte Staatsanwaltschaft zurückzusenden und gegebenenfalls 
fllr sich eine Fotokopie zu erstellen.) 



__ P_ER_s_A __________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 
Anlagen: 

Sehr geehrter Herr-

-PERSA 
Freitag, 5. September 2025 07:05 
~agement@police.be.ch' 
....... PERSA 
Antrag um Zustellung eines sicherheitsrelevanten Berichts 
Antrag sicherheitsrelevanter Bericht.pdf 

Anbei erhalten Sie vom Personellen der Armee (Pers A) den Antrag um Zustellung eines 
sicherheitsrelevanten Berichts zu , geb. am --

W,r danken Ihnen im Voraus für die Zustellung und stehen bei Fragen zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Sachbearbeiter Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 11 0, 3003 Bem 
Tel. +41 581 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 



Schwe1zerrsche E,dgenossenschaft 
Conf~dtratton suisse 
Confederaz,one Svizzera 
Confederaz,un sv,zra 

1 CH-3003 Bern. Kdo Ausb, Pers A 1 

kantonspolizei Bern 
Fach stelle Bedrohungsmanagement 
Herr 
Nor 
3013 Bern 

R •ferenz/Aklenzeichen 756-
Uns. r Zeichen 
S;ichbearbcilcr 
Bern, 04.09.20 

Eidgenössisches Departement für V 1digung, 
BevOlkerungsschulZ und Sport VBS 

Schweizer Annoe 
Kommando Ausbildung - Personelles der Arm 

Antrag um Zustellung eines sicherheitsrelevanten Berichts 

Sehr geehrter Herr 

Das Personelle der Armee (Pers A) stellt, unter Berücksichtigung von Art. 113 Abs 7 MG, 
hiermit einen Antrag um Zustellung eines sicherheitsrelevanten Berichts zu folgender Person. 

• , geb. am-. AHV-Nr.: 756 

Das Pers A hat Kenntnis darüber, dass bei dieser Person ernstzunehmende Anzeichen und 
Hinweise bestehen, welche eine Abgabe einer Armeewaffe in Frage stellen. 

Wir danken Ihnen im Voraus für die Zus'ellung und stehen bei Fragen zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Chef Militärdienstpflicht und Verfügungen 

1/1 



Kantonspolizei Bern 

Kriminalabteilung 

KRI SpezFdg2 FB Gewallschulz FS l<BM 
Nordring 30 
3013 Bern 
www.police.be.ch 

Vorgang 
Datum 12.09.2025 

Berichtsrapport 

EL Fall 

Eingang der Meldung 05.09.2025 

li POLICE 

EDV /VBS 
Kommando Ausbildung-Personelles d. Armee 

Rodtmallslrasse 110 
3003 Bern 

Betrifft Sicherheitsrelevanter Bericht 

Zeit 

Betroffene/-r 
Geburtsdatum/-ort 
Nallonalilät, Heimatort 

Beruf 
Mullersprache 
Verhandlungssprache 

Zivilstand 
Ellern 

Adresse 
- -- - ----

Mobiltelefon 

Bericht 

Freitag, 05.09.2025 

Geschlecht m 

Mit Schreiben vom 05.09.2025 ersucht um Zustellung eines sicherheitsrelevan-
ten Berichts zur Person 

Herr fiel der Kantonspolizei Bern am 23.11.2024 zum ersten Mal auf, als er sich im Rah-
men der Demonstration ccSchulter an Schulter gegen Gewalt» 1 in Bern aggressiv gegenüber 
Demonstrationsteilnehmerinnen verhalten hatte. Gemäss Anzeigerapport vom 19.02.2025 habe 
sich Herr-dem Umzug der Kundgebung genähert und absichtlich eine Kundgebungsteil­
nehmerin angerempelt. Darauf hätten mehrere Kundgebungsteilnehmerinnen Herrn-In 
eine Ecke gedrängt, wo derselbe ein Klappmesser gezogen und damit mehrere Anwesende 

1 Natlonele Demo gegen häusliche, sexualisierte und geschlechtsspezifische Gewalt und Unterdrückung 
(Quelle: Offizielle Webseile der SP Schweiz) 
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Kantonspolizei Bern 

KriminalableHung POLICE 

Personen verängstigt habe. Vor Ort habe Hertllllgegenüber Mitarbeitenden der Kantonspo­
lizei Bern spontan gesagt, dass er die Linken nich~ und deswegen angefangen habe, 
diese anzurempeln. In der Einvernahme gab Her,....zu Protokoll, eine Wut auf Feministin­
nen zu haben. Im Rahmen c;ies Kontakts stellten die Polizistinnen und Polizisten fest, dass Herr 

-eine ausgeprägte Abneigung gegenüber Feministinnen sowie politisch links orientierten 
Personen zeigte. Mehrere betroffene Frauen stellten Strafantrag (Tätlichkeit, Drohung, Be­
schimpfung) gegen Herrn - Für weitere Informationen verweist die Kanto~.rn auf 
die Gerichtsakten der Staatsanwaltschaft Verfahrensnummer~ 

Am 23.05.2025 erhielt die Kantonspolizei Bern eine Meldung über rechtsextremes Gedanken­
gut von Herrn- die weitere Abklärungen zur Person auslöste. 

Am 28.05.2025 sicherte die Kantonspolizei Bern frei verfü bare Informationen aus dem Inter-
net. Die lnsta ram-Accounts htt s://www.insta ram.com und www.insta-
ram.co konnten Herrn zugeordnet werden. Darauf fanden sich zu die-

sem Zeitpunkt Informationen, die auf rechtsextremes, völkisches Gedankengut schliessen las-
sen. Hervorzuheben ist das Profil des lnsta-Accounts https://www.instaqram.com, wel-
cher zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Berichts nicht mehr auffindbar war: 

~eutung und Beurteilung 

-
-19 AVE CHRISTUS REX 
Pround far right christan extremist 
Ephesians 6:10 t¼ 
Death to all leftys 
#MAGA #MEGA #saveeurope #whiteltvesmatter 

(Ausschnitt screenshol vom 28.05.2025) 

19. Buchstabe im Alphabet= «S» = «Sieg» 
___ doppelte Sigrune (Abzeichen der SS der NSDAP_) _ 

AVE CHRISTUS REX "AVE Christus Rex" ist eine lateinische Phrase, die auf Deutsch "Ge­
grüsset seist du, Christus, der König" bedeutet. Sie ist eine Anrufung an 
Jesus Christus als den König und wird in verschiedenen Kontexten ver­
wendet, insbesondere im christlichen Glauben. 

In bestimmten rechtskatholischen, traditionalistischen oder rechtsextre­
men Gruppierungen taucht der Satz manchmal in einem ideologischen 
Zusammenhang auf. Einzelne rechtsextreme oder neofaschistische 
Gruppen nutzen christliche Sprache, um autoritäre Herrschaftsideen zu 
legitimieren. ,.Christus als König" wird dabei nicht spirituell, sondern poli­
tisch interpretiert: als Herrschaftsmodell gegen „dekadente" moderne 
Demokratien. 
Bestärkt wird diese Deutung durch den nächsten Satz im Profil: 
«Proud far right christian extremist» 



Kantonspolizei Bern 

Kriminalabteilung 

Ephesians 6:10 

t 

Death to all leftys 

#MAGA#MEGA 

#saveeurope 

#whitelivesmatter 

POLICE 

Die deutsche Bibelübersetzung lautet: "Schliesslich, seid stark im Herrn 
und in der Kraft seiner Stärke. Legt euch die vol)e Waffenrüstung Gottes 
an, damit ihr standhalten könnt gegen die Ränke des Teufels." 

Die Bibelstelle ist nicht per se rechtsextrem, wird aber gelegentlich von 
rechtsextremen oder christlich-nationalistischen Gruppen instrumentali­
siert, besonders im englischsprachigen Raum. 

Das Zeichen "t" ist das russisch-orthodoxe Kreuz. Es ist ein christliches 
Symbol, das in der russisch-orthodoxen Kirche verwendet wird. Es un­
terscheidet sich vom lateinischen Kreuz (t), das in der katholischen und 
vielen protestantischen Kirchen verwendet wird, durch die drei Balken. 

Das Kreuz kann in manchen Fällen {z.B. bei ultranationalistischen 
Gruppen) mit religiösem Nationalismus verbunden sein - nicht zwangs­
läufig extremistisch, aber kontextabh_~ngig 

Das Symbol ist ein alchemistisches Zeichen, das historisch in der Al­
chemie und okkulten Symbolik verwendet wurde. 

Selbsterklärend 

Das Emoji ist nicht per se rechtsextrem. In Anlehnung an den so ge­
nannten Tauhid-Finger im lslamismus (.,Es gibt keinen Gott ausser Al­
lah») kann dieses Symbol im entsprechenden Kontext gedeutet werden 
als „die höhere Wahrheit", Gott, Führung etc. 

MAGA (Make America Great Again) ist ein Slogan, der vor allem mit 
Donald Trump und seiner Präsidentschaftskampagne verbunden ist. Ei­
nige Anhänger der .MAGA"-Bewegung waren bei Ereignissen wie dem 
Sturm auf das Kapitol am 06.01.2021 beteiligt, darunter auch rechtsra­
dikale Gruppierungen. Rechtsextreme und weisse Supremacisten ha­
ben den Slogan teils vereinnahmt, um ihre Botschaften zu verbreiten. 

MEGA steht für Make Europe Great Again 

https://www.instaqram.com/explore/search/keyword/?g=%23saveeu­
rope 

Die lnstagram-Seite mit dem Hashtag #SaveEurope präsentiert Inhalte, 
die vor allem von rechtspopulistischen und rechtsextremen Gruppen ge­
nutzt werden. Diese Inhalte zielen häufig darauf ab, eine vermeintliche 
Bedrohung der europäischen Kultur und Identität durch Migration und 
Multikulturalismus darzustellen. 

htt s://www.insta 
matter 

Die lnstagram-Seite mit dem Hashtag #WhitelivesMatter wird vor allem 
von rechtsextremen und weissen supremacistischen Gruppen verwen­
det. Er dient als rassistische Antwort auf die Black Lives Matter-Bewe­
gung und propagiert die Vorstellung einer angeblichen Bedrohung der 
weissen Identität durch Migration und Diversität. 

Eine abschliessende Deutung und Beurteilung soll den Fachpersonen der Bundesbehörden 
überlassen sein. 
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Kantonspolizei Bern 

Kriminalabteilung POLICE 

Im Rahmen der Gefahrenabwehr im Zusammenhang mit mehreren sensiblen Veranstaltungen 
in den Monaten Juni und Juli 20252, erfolgte am 10.06.2025 ein erstes so genanntes Konfronta­
tionsgespräch durch die Kantonspolizei Bern, gestützt auf Art. 81 Polizeigesetz des Kantons 
Bern (PolG). Das Gespräch wurde durch Herrn- Mitarbeiter Fachstelle Bedrohungs­
mana ement, durchgeführt. Nach diversen Fragen zur Person- fokussierte Herr 

auf das Militär, das Thema Waffen und mögliche ideologische Uberzeugungen. 
Her habe von sich aus die Rekrutenschule (RS) angesprochen und erzählt, dass diese 
Anfang 2026 starten würde. Er sei als Infanterist ausgehoben worden und würde sich auf die 
RS freuen. Das Schiessen mit echten Waffen, im echten Leben, Handgranaten und so, darauf 
freue er sich. Herr-habe erläutert, dass das vorerwähnte Strafverfahren bei der Aushe­
bung ein Thema gewesen sei und die Mitarbeitenden der Armee sich damals nicht festgelegt 
hätten, ob im Falle einer Verurteilung allenfalls eine Untauglichkeit ausgesprochen würde. Er 
fände einen Entscheid in diese Richtung schade, weil er ja so keine Möglichkeit hätte, mit ech­
ten Waffen zu schiessen. Herr-erklärte, dass er zum Zeitpunkt des Gespräches keinen 
Zugang zu Waffen gehabt hätte. Leute in der Armee seien grundsätzlich gut, hätten einen 
Schweizerpass und seien keine «Feinde». 
In Bezug auf Frauen sei seine Haltung immer noch gleich wie bei der polizeilichen Anhaltung im 
November 2024. Er habe im Allgemeinen nichts gegen Frauen, er liebe sie. Er hasse aber toxi­
schen Feminismus und linke Frauen. Links sein sei falsch und gegen Gott. Er selbst habe sich 
gegenüber Herrn-als «rechts» bezeichnet. Das Ganze habe mit 14 Jahren angefan­
gen und so richtig im Jahr 2020, als der weltweite Rechtsrutsch angefangen habe. Da sei ihm, 
so seine Worte, bewusst geworden, dass gegen diese satanische Bewegung der Frauen und 
der. Linken etwas gemacht werden müsse. Er würde sich über die Weltlage aufregen. «Wim 
müssten zusammenhalten und etwas dagegen tun. Gott habe den Mann erschaffen, damit der 
Mann führen könne - nicht die Frau. Auf die Mö~it angesprochen, dass er in der Armee 
einer Frau unterstellt werden könnte, habe Herr-geantwortet, dass diese Wahrscheinlich­
keit ja gering sei. Er würde eher davon ausgehen, dass er als Füsilier mit Schweizer Männern 
Dienst leisten werde. Falls er als vorgesetzte Person eine Frau erhalten würde und er deren Be­
fehle befolgen müsste, könnte das für ihn schwierig sein. Grundsätzlich seien Männer klüger 
und würden argumentativ immer gewinnen. Linke Frauen würden eh nur die Worte «Nazi» und 
«Faschist» kennen, mehr nicht. 
Herr„sei keiner Gruppierung wie z.B. «Junge Tat»3 angehörig. Er konsumiere deren In­
halte, wolle aber aktuell nicht beitreten. In der Zukunft wäre das jedoch möglich, so Herr­
Damit er sich von seinen Ideologien distanzieren würde, müssten erstmal alle zur Besinnung 
kommen. 
Auf politisch motivierte Anschläge angesprochen, habe Herr-gesagt, dass er schon Fan­
tasie_ngebii_bt hätte,einen_ Anschlilg zu verüben, wisse aber, dass dies nichts bringen würde. 
Schlussendlich würde er erschossen oder müsste ins-Gefängnis gehen uncfhäife-nlchts -be~ 
wegt. Falls aber jemand einen derartigen Anschlag verüben würde und wenn dabei Menschen 
sterben müssten, würde er sich freuen. Da sich nach einer solchen Tat die «Linken» noch mehr 
radikalisieren würden, würde sich jedoch nichts ändern. • 
Herr habe erläutert, dass er immer ein Messer und einen Pfefferspray auf sich trage. Herr 

konnte sich davon überzeugen, dass.!:!filrlllllllauch im Moment des Gespräches 
die genannten Gegenstände auf sich trug. Herrllllllwür<f e diese Objekte auf sich tragen, um 
sich notfalls verteidigen zu können. Als mögliches Notwehr-Szenario habe Herr-beschrie­
ben, dass ein Immigrant eine Drittperson mit einem Messer angreifen könnte. Dann würde er 
sein Messer zur Hand nehmen und von hinten auf den Immigranten einstechen, um das Opfer 
zu retten. In Kontext des Themas Notwehr habe sich Herr~n rechtlichen Voraus­
setzungen erk~ um Notwehr anwenden zu können. H~hatte den Eindruck, 
dass sich Her~im Vorfeld mit Selbstverteidigungsszenarien auseinandergesetzt hatte. 

z Feministischer Streik voin 14.06.2025 / UEFA Women's Euro 2025 
3 Die Junge Tat Ist eine rechtsextreme politische Gruppierung in der Deutschschweiz, die seit 2020 besieht. 
(Quelle: Wikipedia) 
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Kantonspolizei Bern 

Kriminalabteilung POLICE 

Am 04.07.2025 erfolgte eine vertiefte Lagebeurteilung unter Einbezug der bis zu diesem Zeit­
punkt bekannten Informationen. Seit diesem Datum ist Herr-in den Systemen der Kan­
tonspolizei Bern als so genannter ccGefährder» registriert. Der Betroffene hat Kenntnis davon. 

Im Rahmen der Arbeit des Bedrohungsmanagements der Kantonspolizei Bern erfolgte am 
18.07.2025 das zweite Konfrontationsgespräch in den Räumlichkeiten der Polizeiwache Oster­
mundigen, wiederum unter der Leitung von Herrn 
Wie schon beim ersten Gespräch trug Herr rneut das Messer und den Pfefferspray auf 
sich. Herr-habe viele rechtliche Fragen ~d über Anschläge sowie deren Konse­
quenzen gesprochen. Er habe sich bei Herrn~rkundigt, ob er vom Nachrichtendienst 
des Bundes (NDB!ii" berwacht werde. Auf das Strafverfahren und das unterdessen vorliegende 
Urteil (Vorfall vom angesprochen, habe Herr-gesagt, dass er etwas gelernt 
habe und er so etwas rnc t mehr machen würde. 
Herr-habe verlauten lassen, dass er auf die Kontaktaufnahme des Militärs warten würde. 
Waffenloser Dienst oder Zivilschutz sei für ihn keine Option. Er möchte entweder Infanterist sein 
oder «untauglich». 

Aus der Sicht des Bedrohungsmanagements der Kantonspolizei Bern sind momentan folgende 
Risikofaktoren hervorzuheben: 

- Drohverhalten vom-mit Verurteilung/Strafbefehl vom-
- Konkreten Hinweisen auf rechtsextremes, völkisches Gedankengut 
- Hass gegen Menschen aus dem linken politischen Spektrum, insbesondere feministisch 

orientierte Frauen 
- Anschlagsfantasien vorhanden 
- Ständige Bewaffnung (Messer/ Pfefferspray) 
- Festhalten an rechtsextremer Ideologie, trotz rechtskräftiger Verurteilung und wiederhol-

ter Ansprache durch die Polizei 
- Interesse an rechtsradikalen, antisemitischen, rassistischen, antimuslimischen Gruppie-

rungen und Inhalten im Internet . 

Gegenüber der Polizei hat sich Herr-bisher freundlich und zugewandt verhalten. Der Poli­
zei liegen keine Angaben vor, die auf markante lebenspraktische Probleme (physische und/oder 
psychische Erkrankung, zwischenmenschliche Konflikte, Arbeitslosigkeit, fehlende Zukunftsper­
spektive, fehlende Tagesstruktur, Obdachlosigkeit, Verschuldung etc.) hindeuten worden. 

Die Kantonspolizei Bern empfiehlt eine eingehende PrOfung der Sachlage durch die Verantwort­
lichen· desVBS, mit Fokus auf-die Waffentauglichkeit von Herrn-

chstelle Bedrohungsmanagement zur Verfügung. 
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__ P_E_R_S_A _________________________ _ 

Betreff: 
Anlagen: 

Von:-PERSA 

WG:--756 
20250912_Berichtsrapport.pdf 

Gesendet: Mittwoch, 17. September 2025 10:51 
An: SEPOS @sepos.admin.ch> 

- 756 

Hallo-

Ich hoffe, es geht dir gut? 

Ich habe bei diesem AdA in SIBAD gesehen, dass die MG GSP-ISG noch hängig ist. Anbei lasse ich Dir 
den Bericht der Fachstelle Bedrohungsmanagement der KAPO BE zukommen mit der Bitte, diesen bei 
Eurer Prüfung zu berücksichtigen. 

Merci vieu mau und e shöne Tag. 

Beste Grüsse -
Freundliche Grüsse 

!!!!!!l!lisikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 581 

@vtg.admin.ch 
www. vbs.admin. eh 
www.armee.ch 



-._PE_R_SA __________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Guten Nachmittag Herr-

-PERSA 
Freitag, 19. September 202 5 16:30 
~police.be.ch' 
AW: Antrag um Zustellung eines sicherheitsrelevanten Berichts 

Besten Dank für den Bericht. Ich habe diesen inzwischen an die Fachstelle Personensicherheitsprüfungen 
zur Prüfung der Waffentauglichkeit weitergeleitet. 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende. 

Freundliche Grüsse 

Eidgenossisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 581 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

Von: ~> 
Gesendet: Freitag, 12. September 2025 10:44 
An: K-SF2-GS-KBM (bedrohungsmanagement@police.be.ch) <bedrohungsmanagement@police.be.ch>;-

PERSA vt .admin.ch> 

Betreff: AW: Antrag um Zustellung eines sicherheitsrelevanten Berichts [secEMAIL] 

Guten Tag Herr- und Herr-

Gerne übermittle ich Ihnen den Bericht zu Herrn - als PDF und in Kürze als Brief per Post. 

Bei Rückfragen stehen Herr- (Gefährderkoordinator) und ich gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

, Mitarbeiter, Fachstelle Bedrohungsmanagement 
(direkt), .. @po!ice.be.ch 



Ka·ntonspolizei Bern, Kriminalabteilung 
Nordring 30, 3013 Bern 
Telefon: +41 31 638 66 60, www.police.be.ch 

Von:~ vt .admin.ch> 
Gesendet: Freitag, 5. September 2025 07:05 
An: K-SF2-GS-KBM (bedrohungsmanagement@police.be.ch) <bedrohungsmanagement@police.be.ch> 
Ce: vt .admin.ch 
Betreff: Antrag um Zustellung eines sicherheitsrelevanten Berichts 

Sehr geehrter Herr-

Anbei erhalten Sie vom Personellen der Armee (Pers A) den Antrag um Zustellung eines 
sicherheitsrelevanten Berichts zu , geb. am-· 

Wir danken Ihnen im Voraus für die Zustellung und stehen bei Fragen zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Sachbearbeiter Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110. 3003 Bern 
Tel. +41 581 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 
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__ P_E_R_SA ______________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Sehr geehrte Damen und Herren 

-PERSA 
Freitag, 19. September 2025 16:38 
'extremismus.armee~• 

--756 ..... 

Hiermit möchte ich Sie informieren, dass das Personelle der Armee (Pers A) im Rahmen der Rekrutierung 
und der damit verbundenen Personensicherheitsprüfung beim oben genannten AdA durch eine Meldung 
der Kantonspolizei Bern auf einen möglichen Fall von Rechtsextremismus hingewiesen wurde. 

Der entsprechende Bericht wurde der FS PSP weitergeleitet, wobei die Prüfung noch pendent ist. Der AdA 
wurde unsererseits vorsorglich mit einem Aufgebotsstopp belegt. 

Für Sie besteht meines Erachtens kein Handlungsbedarf - ich bitte Sie um entsprechende Kenntnisnahme. 
Bei Fragen stehe ich zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Sachbearbeiter Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 581 

@vtq.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 



Schweizerische Eidgenossenschaft 
Confederation suisse 
Confederazione Svlzzera 
Confederaziun svizr~ 

1 CH-3003 Bern, Kdo Ausb, Pers A, _, 

Einschreiben 
Herr 
Rekr 

Referenz/Aktenzeichen: 756 
Unser Zeichen:_ 
Sachbearbeiter.. 
Bern, 24.09.2025 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 

Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung - Personelles der Armee 

Aufgebotsstopp für Rekr gestützt auf Artikel 33 ff der Verordnung vom 
22. November 2017 über die Militärdienstpflicht (VMDP; SR 512.21) 

Sehr geehrter Herr-

Gemäss Artikel 34 VMDP kann das Kommando Ausbildung gegen Angehörige der Armee ei­
nen Aufgebotsstopp verfügen. Bei Vorliegen besonderer persönlicher Verhältnisse nach Arti­
kel 33 Absatz 2 VMDP ordnet es die notwendigen vorsorglichen Massnahmen nach Artikel 34 
VMDP an, wenn: 

a. ein rechtskräftiges Strafurteil wegen eines Verbrechens oder Vergehens ergangen ist; 
b. ein Strafverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens hängig ist; 
c. offene Verlustscheine vorliegen oder ein Konkursverfahren hängig ist; 
d. ernstzunehmende Anzeichen oder Hinweise auf ein Gefährdungs- oder ein Missbrauchs­

potential für die Überlassung der persönlichen Waffe nach Artikel 113 des Bundesgeset­
zes vom 3. Februar 1995 über die Armee und die Militärverwaltung (Militärgesetz, MG; 
SR 510.10) vorliegen; 

e. eine Gefährdungsmeldung oder ein Sicherheitseinwand einer Behörde vorliegen; 
f. andere Umstände vorliegen, die sich negativ auf den Dienstbetrieb oder die Funktions­

ausübung auswirken können. 

Sachverhalt: 
• Der vorliegende Aufgebotsstopp erfolgt aufgrund eines sicherheitsrelevanten Berichts, 

den das Personelle der Armee von der Kantonspolizei Bern erhalten hat. 

Schweizer Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
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Referenz/Aktenzeichen: 756 

Diese Ausgangslage lässt einen allfälligen Dienst bei der Truppe nicht zu. Ausgenommen von 
diesem Aufgebotsstopp sind allfällige Aufgebote zu folgenden Terminen: Abklärung der Taug­
lichkeit vor einer Untersuchungskommission; Befragung im Rahmen einer Personensicher­
heitsprüfung; Abgabe der militärischen Ausrüstung (z.B. bei einer Entlassung aus der Militär­
dienstpflicht). 

Gestützt darauf ergeht folgender 

Entscheid: 

• Sie werden mit sofortiger Wirkung mit einem militärischen Aufgebotsstopp belegt. 

• Das Aufgebot für den am 12.01.2026 beginnenden Dienst mit der lnf 00 RS 14-1 ist un­
gültig. 

• Ein allfälliger Marschbefehl ist somit gegenstandslos. 

• Über Ihre weitere Verwendung innerhalb der Armee wird entschieden: 

• nach Eintritt der Rechtskraft der Verfügung über die Personensicherheitsprüfung. 

Besonderes 

Bei einem Aufgebotsstopp gegenüber Angehörigen der Armee, die über eine persönliche 
Waffe verfügen, ordnet das Kdo Ausb, Pers A, gleichzeitig die vorsorgliche Abnahme der per­
sönlichen Waffe an. Während der Dienstzeit wird der unmittelbar vorgesetzte Kommandant 
mit der Waffenabnahme beauftragt, ausserhalb der Dienstzeit der Kreiskommandant. Dieser 
kann das kantonale Polizeikorps beauftragen, die persönliche Waffe zu seinen Handen einzu­
ziehen. 
Die vorsorgliche Abnahme der persönlichen Waffe wird separat verfügt und enthält eine eigene 
Rechtsmittelbelehrung. 

Freundliche Grüsse 

Personelles der Armee r-
s 

Chef Personelles der Armee 

z K an 
Intern KF GAD (via elo PISA-Arbeitsliste) 
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Referenz/Aktenzeichen: 756 

Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Entscheid kann der betroffene Angehörige der Armee innert 1 O Tagen nach 
Eröffnung eine Dienstbeschwerde gemäss Ziffer 104 des Dienstreglements erheben. Die 
Dienstbeschwerde ist schriftlich an den Chef der Armee, Bundeshaus Ost, 3003 Bern, zu 
richten. 

Die Beschwerdeschrift muss die Begehren, deren Begründung mit Angabe der Beweismittel 
und die Unterschrift des Beschwerdeführers enthalten. Beizulegen sind der angefochtene Ent­
scheid sowie die als Beweismittel angerufenen Urkunden, soweit sie dem Beschwerdeführer 
zugänglich sind. 

Hinweis 

Allfällige Fragen im Zusammenhang mit der Wehrpflichtersatzabgabe fallen in den Zuständig­
keits-und Kompetenzbereich der kantonalen Wehrpflichtersatzverwaltung. 
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__ P_E_R_s_A _______________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 

Guten Tag Herr-

-PERSA 
Montag, 10. November 2025 13:09 

•

@police.be.ch' 
@police.be.ch';- SEPOS; 

WG: Neue Entwicklu~ geb. 
PERSA 

Besten Dank für Ihre Meldung und die damit verbundene Anfrage. Im Auftrag von Herrn - kann ich 
Ihnen wie folgt Auskunft geben: 

Basierend auf Ihrem Bericht vom 12.09.2025 hat das Personelle der Armee am 24.09.2025 einen 
Aufgebotsstopp gegen Herrnllllverfügt. Diese Verfügung hat Herr- nachweislich am 26.09.2025 bei 
der Post abgeholt. Darin wurde ihm mitgeteilt, dass er zurzeit nicht für militärische Dienstleistungen 
aufgeboten wird - dies gelte auch für die RS im Januar 2026. Weiter wurde er darauf hingewiesen, dass 
eine Neubeurteilung seiner Situation nach Abschluss seiner Personensicherheitsprüfung vorgenommen 
wird. Eine entsprechende Rückfrage oder Beschwerde ist bei uns bis heute nicht eingegangen. 

Ihren Bericht haben wir zusätzlich der Fachstelle Personensicherheitsprüfungen weitergeleitet. Die 
Personensicherheitsprüfung ist zurzeit noch pendent. Sobald wir einen Entscheid der Fachstelle haben, 
werden wir Sie entsprechend informieren, wie das weitere Vorgehen unsererseits aussieht. 

Wrr hoffen, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und stehen bei weiteren Fragen gerne zur 
Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung. 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 581 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

Von:-~> 
Gesendet: Montag, 10. November 2025 08:22 
An: PERSA 
Ce: @police.be.ch> 
Betreff: Neue Entwicklung im Fall_, geb.- [secEMAIL] 

Sehr geehrter Herr-



Am 22.10.2025 ersuchte eine Nachbarin von Herrn - um Beratung durch die Kantonspolizei 
Bern. Gemäss Schilderung der betroffenen Frau habe Herr- sie mit folgenden Worten 
beschimpft: "huere Schlampe, Neger, du hesch sichere Neger aus Fründ". 

In einem Telefongespräch gegenüber Herrn- habe Herr- unaufgefordert zugegeben. 
dass er die Nachbarin beschimpft habe. Signale von Reue habe Herr- bei Herrn- keine 
wahrnehmen können. Der Vorfall ist bei der Kantonspolizei Bern aktenkundig und mögliche 
Massnahmen sind Teil der laufenden Abklärungen. 

Gestützt auf den Art. 50 Abs. 2 lit. b Polizeigesetzt des Kantons Bern dürfen Sie diese 
Informationen verwenden für Ihre Lagebeurteilung und Entschlussfassung im Rahmen der 
Abwehr einer möglichen Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung. 

Können Sie Herrn - und mir bitte mitteilen, ob Herr- bereits eine Reaktion des VBS 
(Korrespondenz, Verfügung, Einladung etc.) auf meinen Bericht vom 12.09.2025 erhalten hat? 
Wenn ja, teilen Sie uns bitte mit, wann genau das war oder wann damit zu rechnen ist. Ihre 
Information soll Herrn - und mir dazu dienen, die oben beschriebene verbale Entgleisung und 
zukünftiges Verhalten von Herrn - im richtigen Kontext bewerten und entsprechend reagieren 
zu können. 

Besten Dank und freundliche Grüsse 

, Mitarbeiter, Fachstelle Bedrohungsmanagement 
(direkt), i.@police.be.ch 

Kantonspolizei Bern, Kriminalabteilung 
Nordring 30, 3013 Bern 
Telefon: +41 31 638 66 60, www.police.be.ch 
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__ P_ER_s_A __________________ _ 

Von: 
Gesendd: 
An: 
Bdreff: 

Hallo zusammen 

-PERSA 
Montag, 22. Dezember 2025 15:15 
_SEPOS-PSP Sumiswald 
WG:-geb.--756-

Ich leite euch das unten stehende Mail der KAPO BE zur Kenntnis und Berücksichtigung weiter, da die 
PSP gemäss SIBAD noch pendent ist. 
Gerne weise ich darauf hin, dass ihr bei Bedarf die Fachstelle Extremismus der Armee kontaktieren könnt, 
welche unsererseits bereits über den Fall informiert wurde. 

Bei Fragen stehe ich euch gerne zur Verfügung. Ich wünsche frohe Festtage. 

Liebe Grüsse -
Sachbearbeiter Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110. 3003 Bern 
Tel. +41 581 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

Von: K-SF2-GS-KBM (bedrohungsmanagement@police.be.ch) <bedrohungsmanagement@police.be..ch> 
Gesendet: Freitag, 19. Dezember 2025 11:10 
An: PERSA-@vtg.admin.ch> 
Ce: @police.be.ch> 

, geb. -[secEMAIL) 

Guten Tag Herr-

In der Mail vom 10.11.2025 an Herrn - habe ich versehentlich den falschen Artikel des 
Polizeigesetzes zitiert. Die Übermittlung der Personendaten stützt sich auf Art. 144 Abs. 1 (und 
nicht Art. 50) des Polizeigesetztes des Kantons Bern. Für den Fehler bitte ich um 
Entschuldigung. 

Am 12.09.2025 erhielt Ihre Stelle einen Bericht zu Herrn- Am 10.11.2025 informierte ich Sie 
per Mail über einen Vorfall, bei dem Herr- eine Nachbarin mutmasslich beschimpfte. Zum 
heutigen Zeitpunkt liegen neue Ermittlungsergebnisse und Angaben zu weiteren Vorfällen vor. 



von denen Sie im Rahmen der laufenden Personensicherheitsüberprüfung Kenntnis haben 
sollten. 

Fall 1: Beschimpfung einer Nachbarin am 16, 10,2025 
Die betroffene Nachbarin (Details s. E-Mail vom 10.11.2025) hat kurz nach der erlebten verbalen 
Attacke Strafantrag gestellt wegen Beschimpfung. 

Fall 2: Beschimpfung und Bedrohung ejnes dunkelhäutigen Zufallsopfers am 06. 11,2025 
Eine betroffene Person reichte bei der Polizei Strafanzeige ein wegen Beschimpfung und 
Drohung. Die meldende Person sei in-erbal angegangen worden. Dabei habe der 
Aggressor den Melder mehrmals als "Schwuchtlä" und "Neger" bezeichnet. Nachdem der Melder 
den Beschuldigten auf sein Fehlverhalten angesprochen habe, habe der Beschuldigte einen 
Pfefferspray gezückt und gedroht, diesen einzusetzen, falls der Geschädigte weiter auf ihn 
zukommen würde, Die Ermittlungen deuten rasch auf Herrn - als beschuldigte Person hin. 

Fall 3: Beschimpfung gegenüber einer Mitarbeiterin der Kantonspolizei Bern am 04.12.2025 
Im Rahmen der laufenden Ermittlungen stand eine Polizistin der Kantonspolizei Bern per Telefon 
und E-Mail im Kontakt mit Herrn- In einer E-Mail schrieb Herr- folgende Zeilen: 

"Oh und keine ahnug warum ich das erst jetzt sage aber ich werde sicherlich NICHT mit einem 
drecks arroganten weibstück sprechen wtf nigger. Du schaust besser dazu das jemand andere 
dort sein wird sonst kannst du das ganze Gespräch direkt wieder vergessen. Als ob ich mir so 
einen drecks linken jüdischen scheiss bieten lasse. Oder noch besser geh zurück in die 
küche. Ps: oder für das a"ogante emotionale weibstück das du bist kannst du ja jetzt eine 
anzeige wegen "Beschimpfung" machen -~ 

Die Polizistin stellte kurz darauf Strafantrag wegen Beschimpfung. 

Am 11.12.2025 erfolgte die polizeiliche Einvernahme von Herrn - Herr- kann mit allen 
oben genannten Taten in Verbindung gebracht werden. Die Aussagen von HerrnJIIIII deuten 
darauf hin, dass er gegenüber Feministinnen, Dunkelhäutigen, Homosexuellen und Juden einen 
starken Hass empfindet. Aus diesem Empfinden machte Herr- in seinen Aussagen keinen 
Hehl. Wiederholt sprach Herr„ davon, dass es einen Grund für den Rechtsrutsch gäbe. 

Wichtig: bis zu einer rechtskräftigen Verurteilung durch die Justiz gilt die 
Unschuldsvermutung 

Die Kantonspolizei Bern prüft Massnahmen im Rahmen der Gefahrenabwehr auf Grund der 
jüngsten Vorkommnisse. Sollte das VBS Interesse an detaillierten Informationen haben, empfehle 
ich ein offizielles Ersuchen um Akteneinsicht. Je nach Verfahrensstand müsste dieses Ersuchen 
an die Kantonspolizei Bern oder die Staatsanwaltschaft adressiert werden. 

Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

, Mitarbeiter, Fachstelle Bedrohungsmanagement 
(direkt), llll@police.be.ch 

Kantonspolizei Bern, Kriminalabteilung 
Nordring 30, 3013 Bern 
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Telefon: +41 31 638 66 60, www.police.be.ch 
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--~-E•R•S•A-----------~------------
Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 

Guten Tag Herr-

-PERSA 
Montag, 22. Dezember 2025 1 5:26 
'K-SF2-GS-KBM (bedrohungsmanagement@police.be.ch)' 
~e.ch' 
~geb.-

Besten Dank für Ihr Update zu Herrn~ Ich habe Ihr Ma~ an die Fachstelle 
Personensicherheitsprüfungen weitergeleitet. 

Herr- bleibt weiterhin mit einem Aufgebotsstopp belegt. Eine Neubeurteilung seiner Situation erfolgt 
unsererseits erst, sobald die oben genannte Fachstelle ihre Prüfung beendet hat. Wir werden Sie 
entsprechend informieren, sobald die weiteren Schritte klar sind, 

Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. Ich wünsche Ihnen frohe Festtage. 

Freundliche Grüsse 

Sachbearbeiter Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 581 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

Von: K-SF2-GS-KBM (bedrohungsmanagement@police.be.ch) <bedrohungsmanagement@police.be.ch> 
Gesendet: Freitag, 19. Dezember 2025 11:10 
An: PERSA --@vtg.admin.ch> 
Ce: @police.be.ch> 

, geb.- [secEMAIL] 

Guten Tag Herr-

In der Mail vom 10.11.2025 an Herrn - habe ich versehentlich den falschen Artikel des 
Polizeigesetzes zitiert. Die Übermittlung der Personendaten stützt sich auf Art. 144 Abs. 1 (und 
nicht Art. 50) des Polizeigesetztes des Kantons Bern. Für den Fehler bitte ich um 
Entschuldigung. 



Am 12.09.2025 erhielt Ihre Stelle einen Bericht zu Herrn 11111 Am 10.11.2025 informierte ich Sie 
per Mail über einen Vorfall, bei dem Herr- eine Nachbarin mutmasslich beschimpfte. Zum 
heutigen Zeitpunkt liegen neue Ermittlungsergebnisse und Angaben zu wejteren Vorfällen vor, 
von denen Sie im Rahmen der laufenden Personensicherheitsüberprüfung Kenntnis haben 
sollten. 

Fall 1: Beschimpfung einer Nachbarin am 16.10.2025 
Die betroffene Nachbarin (Details s. E-Mail vom 10.11.2025) hat kurz nach der erlebten verbalen 
Attacke Strafantrag gestellt wegen Beschimpfung. 

Fall 2: Beschimpfung und Bedrohung eines dunkelhäutigen Zufallsopfers am 06, 11,2025 
Eine betroffene Person reichte bei der Polizei Strafanzeige ein wegen Beschimpfung und 
Drohung. Die meldende Person sei in-.,erbal angegangen worden. Dabei habe der 
Aggressor den Melder mehrmals als ~d "Neger'' bezeichnet. Nachdem der Melder 
den Beschuldigten auf sein Fehlverhalten angesprochen habe, habe der Beschuldigte einen 
Pfefferspray gezückt und gedroht, diesen einzusetzen, falls der Geschädigte weiter auf ihn 
zukommen würde. Die Ermittlungen deuten rasch auf Herrn - als beschuldigte Person hin. 

Fall 3: Beschimpfung gegenüber einer Mitarbeiterin der Kantonspolizei Bern am 04.12.2025 
Im Rahmen der laufenden Ermittlungen stand eine Polizistin der Kantonspolizei Bern per Telefon 
und E-Mail im Kontakt mit Herrn- In einer E-Mail schrieb Herr- folgende Zeilen: 

"Oh und keine ahnug warum ich das erst jetzt sage aber ich werde sicherlich NICHT mit einem 
drecks arroganten weibstück sprechen wtf nigger. Du schaust besser dazu das jemand andere 
dort sein wird sonst kannst du das ganze Gespräch direkt wieder vergessen. Als ob ich mir so 
einen drecks linken jüdischen scheiss bieten lasse. Oder noch besser geh zurück in die 
küche. Ps: oder für das arrogante emotionale weibstück das du bist kannst du ja jetzt eine 
anzeige wegen "Beschimpfung" machen ~~ 

Die Polizistin stellte kurz darauf Strafantrag wegen Beschimpfung. 

Am 11.12.2025 erfolgte die polizeiliche Einvernahme von Herrn- Herr~n mit allen 
oben genannten Taten in Verbindung gebracht werden. Die Aussagen von Herrn- deuten 
darauf hin, dass er gegenüber Feministinnen, Dunkelhäutigen, Homosexuellen und Juden einen 
starken Hass empfindet. Aus diesem Empfinden machte Herr- in seinen Aussagen keinen 
Hehl. Wiederholt sprach Herr- davon, dass es einen Grund für den Rechtsrutsch gäbe. 

Wichtig: bis zu einer rechtskräftigen Verurteilung durch die Justiz gilt die 
Unschuldsvermutung 

Die Kantonspolizei Bern prüft Massnahmen im Rahmen der Gefahrenabwehr auf Grund der 
jüngsten Vorkommnisse. Sollte das VBS Interesse an detaillierten Informationen haben, empfehle 
ich ein offizielles Ersuchen um Akteneinsicht. Je nach Verfahrensstand müsste dieses Ersuchen 
an die Kantonspolizei Bern oder die Staatsanwaltschaft~ressiert Y_1erden. 

Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

. Mitarbeiter. Fachstelle Bedrohungsmanagement 
(direkt), -@police.be.ch 
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Kantonspolizei Bern, Kriminalabteilung 
Nordring 30, 3013 Bern 
Telefon: +41 31 638 66 60, www.police.be.ch 
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Dossier 5

__ P_E_R_S_A _______________________ _ 

Betreff: TR: Voravis Fall 756- / Reg.-Nr. -

De: SEPOS ~@sepos.admin.ch> 
rier 2025 12:50 
PERSA 

Ce: 
Objet : RE: Voravis Fall 756 

@vtg.admin.ch> 
@vtg.admin.ch> 

/Reg.-Nr.-

Ciao a vous deux ! 

Alors en effet, je vois maintenant que le cycle 44A n'a pas ete correctement clöture dans SIBAD (probablement un 
oubli de un des membres de mon team). Je vais faire le necessaire immediatement en reverifiant toutes les 
personnes dans ce cycle et en clöturant immediatement les contröles. 

Concernant le 756_, il etait inconnu au moment du recrutement. Je viens de reverifier ses registres et il 
est toujours inconnu. Ce qui signifie que sur le papier, pour nous, il doit obtenir une declaration de securite. 

Vous avez plus d'informations le concernant ? 

Objet: Voravis Fall 756 

Lieber-

.ad min.eh> 

Wir haben heute eine mündliche Meldung der Fachstelle Extremismus in der Armee (FS EX A) erhalten, dass der 
betroffene AdA in der aktuellen Rekrutenschule anscheinend negativ durch gewisse Glaubensäusserungen 
aufgefallen ist. 

Gemäss SIBAD ist die PSP, welche anlässlich der Rekrutierung eingeleitet wurde, bei Euch noch pendent- eine 
provisorische Zuteilung liegt gemäss PISA jedoch nicht vor. 

- und ich sind Dir sehr dankbar, wenn Du Dir kurz ein Bild-Eurer Sachlage in diesem Fall machen könntest. Wtr 
werae'n Dich dann im Verlauf des Nachmittags anrufen, sodass wir den Fall gemeinsam besprechen können. 

Ich danke Dir schon im Voraus für Deine Unterstützung. 

LG und bis später ------------------------
-list Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 



Rodtmattstrasse 110 3003 Bern 
Tel. +41 58 

----------···-···----
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PERSA 

Betreff: TR: Annonce concernant le militaire 756-

Nous avons pris contact avec le Service speclalise CSP DDPS concernant le militaire mentionne dans le 
titre. 

J'ai besoin que l'ecole te transmette (puis que tu me le transmettes) un rapport detaille sur tous les points 
problematiques lies a cette recrue. 

Une fois en possession des documents necessaires, le Service specialise convoquera rapidement le 
militaire a une audltlon afin de le confronter aux faits. Ensuite, le CSP sera clöture avec une proposition 
positive ou negative selon les resultats de l'audition. 

lmportant: 
En attendant. l'ecole peut agir avec les moyens a disposition pour assurer la securite de la troupe, 
notamment en appliquant : 

• Une procedure disciplinaire. 
• Une reprise preventive de l'arme, 
• Une liberation anticipee du militaire des services d'instruction, conformement ä l'article 70 OMI. 

Meilleures salutations 

-isikoprOfungen 
Stv Chef Militärdienstpflicht und Verfügungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

.admin.ch 



Schwc,~cri~chc Eidg nosscnsthJll 
Co11l~lh11Jtio11 ,uh,t 
Co11fe h!razione SvillP<d 
Confederniun svizra 

Eodgenossoscnes Oep.111emenl fur venecllgung, 
Bev~erungsscnutz un<I Sport VBS 

Schw1t1tr Armat 
Kommanoo AuSlloldung - Personenes der Armee 

Fachstelle Extremismus in der Armee FS EX A 
11.02.2025 

Kurzbericht 

Zu behandeln 
wie vertraulich 

Vorabklärung gemeldeter Hinweise nach Art. 33 VMDP 
bzw. Art. 113 MG 

Zusammenfassung 

• Betroffener AdA: Rekr geb.-756-

• Feststellungen: 

• Die auf dem X-Konto öffentlich publizierten Beiträge bestehen aus einer eigenartigen 
Mischung von fundamentalistisch-radikaler religiöser Ideologie, wissenschaftlichen 
und pseudo-wissenschaftlichen Inhalten, sowie verschwörungstheoretischen Denk­
mustern. Auch potenziell antisemitische und muslimfeindliche Anspielungen sind zu 
finden. Jedoch wurden keine direkten Bezüge zu Gewaltverübung, -förderung oder 
-befürwortung festgestellt. 

• Selbstdarstellung bzw. -wahrnehmung als Kämpfer vor dem Hintergrund einer reli­
giös-radikalen Ideologie und Verschwörungstheorien ähnelt Muster, welche sich bei 
radikalisierten Jugendlichen häufig zeigen. 

• Gern. Angaben des Kaders spricht der AdA seine Kameraden immer wieder über Re­
ligion an; Eine Zeit lang hat er sich auf einen als Glaubensbruder identifizierten Rekr 
fixiert und ihm, auch gegen seines Willens, Bibelzitate und Videos mit wirrem oder 
extremistischem Inhalt immer wieder zu sandt z. B. 

~i ys 1ca ngmeenng» zu vg . . 

• Zusammen mit den Verhaltensauffälligkeiten während den ersten Wochen der Rekru­
tenschule ergibt sich allerdings ein Gesamtbild, welches die Eignung des AdA in Be­
zug auf Art. 20 ISG in Frage stellt. Ob diese Annahme zutrifft, können wir aufgrund 
unzureichender Informationen nicht abschliessend einschätzen. 

Diese Feststellungen sind nachstehend dokumentiert. 
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zu behandeln wie vertraulich 

Vorabklärung gemeldeter Hinweise nach Art. 33 VMDP bzw. Art. 113 MG 

Social media Plattf~ 
Profil (Name+ ID): ........ : Der AdA verwendet mehrere Tel.-Nr.) 
Datum Veröffentlichung: unbekannt 
Datum Sicherung: 05.02.2025 
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Social media Plattfor 
URL: htt s://x.com 
Profil (Name+ 10): 
Datum Veröffentlichung: unbekannt 
Datum Sicherung: 06.02.2025 

zu behandeln wie vertraulich 
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zu behandeln wie vertraulich 

Social • 
URL: -'-'-htt===:.a.. 
Profil (N 
Datum Veröffent 
Datum Sicherung: 06.02.2025 
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Social media Plattform: X.com 
URL: htt s://x.com 
Profil (Name + 10): 
Datum Veröffentlichung .2025 
Datum Sicherung: 06.02.2025 

Zu behandeln wie vertraulich 
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Social media Plattf r 
URL: htt s://x.com 
Profil (Name + ID): 
Datum Veröffentlichung: .2025 
Datum Sicherung: 06.02.2025 

Zu behandeln wie vertraulich 
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Social media Plattform: X.com 
URL: htt s://x.com 
Profil (Name + 10): 
Datum Veröffentlichung: 
Datum Sicherung: 06.02.2 25 

zu behandeln wie vertraullch 
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Social media Plattform: X.com 
URL: htt s://x.com 
Profil (Name + 1D): 
Datum Veröffentlichung: 
Datum Sicherung: 06.02.2025 

Zu behandeln wie vertraulich 

818 



lk RS Kp 61-1/4 
Kdt 

Büro Einh Kdt, 07.02.2025 

Führungsbericht Rekr 
1 Persönlichen Daten: 

Grad, Name, Vorname 
Versichertennr. 
Adresse 
Einteilung/Funktion 

2 Persönlichkeit: 

Rekr 
756 

lk RS Kp 61-1/4 Telematik Soldat DD 

Re r-vertrilt eine grundsälzl eh pcs,live Einste ung zum MIii rdlenst un s mc viert d esen zu absa v,eren. s schwelz-lsrae lscher ppelbürger 
möchte er aber auch in seiner zweiten Heimat Dienst leisten, ein Land welches sich in einem aktiven bewaffneten Konflikt be!lndeL Seine Beziehung zu 
Waffen Ist fraglich. Sa habe er sein Stgw geküsst und attera davon gettiiuml Rek~ Ist kürzlich zur russisch athadcxen Kirche konvertiert und slreng 
gläubig, dies hat A11i.wirk11ng auf sein &azlales Verhallen. Weller schelnl III' mir nicht zu wissen, was er will. Sa mächlB er Im Herbst mit dem Studium an 
der ETH beginnen, meldet &ich aber zur Cy Sei, als Wellraumsdt und möchte Sprachapez werden. Alle drei Funktionen würden nicht mit seinen 
Sludlenpllnen aufgehen. In Gesprächen wirkt er extrem abwägend, möchte immer sarart Belaplele haben, mit genauen Zellangaben, wenn er aur 
Kannlkle an es rachen wird. Ist eherwenl überzeu end. In Ges rächen mit Kameraden wirkt er erro anl 

3 Geistige Fähigkeiten: 
Rakr- Ist iusaerst intelligent, verfügt über eine sehr gule AuffaHungsgabe. Hai aber MDhe, einfache Dinge (Bettdecke falten) In die Praxis 
um~usetzen und hinkt in der AGA Ausbildung eher hinterher (Manipulieren). Er ist musikalisch. Spielt Orgel und Klavier. Er ist sprachlich sehr begabt 
Spricht Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Hebräisch, Arabisch. Lemt Russisch und Chinesisch. Schuilsch möchte er lnganieurwlssenscharten 
an der ETH studieren. 

4 Soziale Fähigkeiten: 
Rekr- hat meiner Meinung nach ein völfig verzerrtes Selbslbfld und Mühe Anschluss zu finden. Nach eigenen Angaben hat er bel'llits viele Fl'llunde 
Im Zug, Bis jetzt habe Ich aber nur mit Leuten gesprochen, welche sich negativ über ihn äusserten oder selche, die "kein Problem mit ihm haben aber 
auch nicht den Kantakt mit Ihm suchen". Aur Kanfllkte angeaprachen sieht er sich selbst In der Opferraße. Er würde provoziert werden, sieht aber 
darüber und geht nicht auf die Pravakaticnen ein. Aur die Frage, wieso er einen Kameraden ala Salanlst beleidigt habe, entgegnet er. "Satanlst ist doch 
keine Beleidigung". Weiter spricht er andere Immer wieder aur Ihre Reilglan an und versucht sie van seinem Glauben zu überzeugen. Seine SUmmung 
kann sehr scMeil kippen. Sc wurde er wütend, als jemand in selner Abwesenheit seinen Kaffer verrückte, während die Zimmerordnung erstellt wurde 
und nng an, Ober einen nicht im Raum anwesenden Kameraden, zu fluchen. Mehrere Rekr aus seinem Zug, gaben an sich van Ihm bedroht zu filhlen. 
Häufig spricht er In Fremdsprachen. Dies wird van den Kameraden nicht verstanden und als Beleidigung aurgenammen. Er scheint dies absichUich zu 
tun. Sc kann er im Nachhinein behaupten was er wm, bezüglich der Bedeutung seiner Aussagen. 

5 Dienstliche Führung: 
Die diensUiche Führung Ist genügend gem Zlhr, In den Lektionen macht er gut mit, wird aber van den Wachlmeiatem teils als störend empfunden. 
Macht Immer wieder l<ammenlare und bl6de Sprüche. Weiler Ist er häufig am Handy, macht Fotos und Videos und muas mehrmals aulgelardert werden 
dies zu untertassen. Gern Aussagen van Kameraden drilckt er sich van der Arbei~ welche sie dann übernehmen müssen. Neustens musste er zum 
Duschen befehlen werden, da er die gar!ZI! Wache über bis Donnerstag Abend nicht geduscht hal Das dles rDckaichtslas ist, hat er nicht eingesehen. 

6 Verantwortungsbewusstsein: 
Gem FDhrungsbericht Zlhr stellt er sich nicht in Frage und geht sorglos mit dem Material um. Erlat sich meiner Meinung nach nicht bewusst, welche 
negativen Folgen für den Zusammenhalt des Zuges aein eigenwilliges und alöl'llndes Verhallen hat. 

7 Fachliche Fähigkeiten 
em hr sm e chlichen g e, en m ezug auf den ac ,enslJ sehr gut un er ar a e m, mse e r es gen ,es bez g 1ch des 

FD. In den Ausb Stgw hinkt er etwa& hinterher. Manipulationen sitzen nicht Beim Schienen Ist er ängsUich, zuckt zusammen, dl'llht den Kopf ab, da er 
be!0rchtet das Visier könnte Ihm (ns Auge schlagen. Weller hat er Mühe mit dem Umsetzen der Verhaltensregeln. Sa isst er immer wieder in der Halle 

- während derAusblldung. Wilhrand der ZwiiMi ALiabilifung Ist er liifUmgan1fmit dl!h'I RSG eherDbermaUvlert,--sprayt abslchUlch vlel,wenn mit-­
Kameraden eübt wird auch wenn diese es nicht als s assi em finden. 

B Körperliche Leistungsfähigkeit 

Scheint durchschnll!lich fit zu sein. Beklagt sich nicht, wenn es strenger wird. Ansonsten nicht besander.1. 

9 Beso Stärken/Schwächen: 
Slllrkan: Sprachliche Fähigkeiten und Auffassungsgabe. Schwächen: Selbstwahrnehmung und saziale Fähigkeiten. 

lk RS Kp 61-1/4 
Kp Kdt 

Hptm 



PERSA 

Betreff: 
Anlagen: 50211 

_Führungsberich 

@sepos.admin.ch> 
Ce. @vtg.admin.ch>;- STABKDOAUSB 

@vtg.admin.ch> 
Objet: RE: Voravis Fall 756-/ Reg.-Nr.-

Comme convenu lors de notre discussion la semaine passee, je te contacte au sujet du militaire mentionne 
en titre et de son CSP. qui n'a pas encore ete clöture. 

Tu trouveras en annexe le rapport du Service specialise Extremisme dans l'Armee ainsi que le rapport de 
conduite du commandant de compagnie, aupres duquel le militaire effectue actuellement son ecole de 
recrues. 

Je te serais reconnaissant de nous tenir informes des developpements ä venir, qu'ils soient favorables ou 
non pour le militaire. 

N'hesite pas ä me contacter pour toute question ou remarque. 

Meilleures salutations 

-isikoprOfungen 
Stv Chef Militärdienstpflicht und Verfügungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 11 O CH-3003 Bern 
Tel +41 5 

·1 .admin.ch 

-----------------



Ce: PERSA 
Objet : RE: Voravis Fall 756 

Ciao a vous deux 1 

Alors en effet, je vois maintenant que le cycle 44A n'a pas ete correctement cloture dans SIBAD (probablement un 
oubli de un des membres de mon team), Je vais faire le necessaire immediatement en reverifiant toutes les 
personnes dans ce cycle et en cloturant immediatement les controles. 

Concernant le 756_, il etait inconnu au moment du rec:rutement. Je viens de reverifier ses registres et il 
est toujours inc:onnu. Ce qui signifie que sur le papier, pour nous, il doit obtenir une declaration de sec:urite. 

Vous avez plus d'informations le c:oncernant ? 

De: 

Ce: 

Objet : Voravis Fall 756 

Lieber-

Wir haben heute eine mündliche Meldung der Fachstelle Extremismus in der Armee (FS EX A) erhalten, dass der 
betroffene AdA in der aktuellen Rekrutenschule anscheinend negativ durch gewisse Glaubensäusserungen 
aufgefallen ist. 

Gemäss SIBAD ist die PSP, welche anlässlich der Rekrutierung eingeleitet wurde, bei Euch noch pendent - eine 
provisorische Zuteilung liegt gemäss PISA jedoch nicht vor. 

- und ich sind Dir sehr dankbar, wenn Du Dir kurz ein Bild Eurer Sachlage in diesem Fall machen könntest. Wir 
~ Dich dann im Verlauf des Nachmittags anrufen, sodass wir den Fall gemeinsam besprechen können. 

Ich danke Dir schon im Voraus für Deine Unterstützung. 

LG und bis später - ---------------

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 3003 Bern 
Tel. +41 58 

-------------
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Schweizerische E1doenossenschalt 
Confederation suisse 
Confederazione Svizzera 
Conlederaziun svizra 

P.P. CH-3003 Beme. PapiennOhlestrasse 20. CSP 

DDPS 
PersA MN 
Rodtmattstrasse 110 
3003 Berne 

Oomaine: 
Bases legales : 
Oegre de contröle : 

Conscrits 
LAAMetOCSP 
art.113 LAAM et art 12 OCSP 

Payerne, le 18.02.2025 

Departement federal de 1a defense, de la protection 
de la population et des sports OOPS 

Secr•tariat d'Etat ä la politique de sticurita SEPOS 
Service specialise charge des contröles de securite 
relatifs aux personnes 

N"Reg.:-
Service q"lll"'ml'nde le contr61e : PersA ODPS 
lnstance declsionnelle : PersA OOPS 

Information relative a la securite 

Madame. Monsieur, 

Le service qui demande le contröle (PersA DDPS) a initie une evaluation du potentiel d0abus ou 

de dangerosite selon l'art. 113 LAAM concernant le conscrit , ne 

le_, n° AVS 756 

Les donnees collectees conformement a l'art. 34 LSI respectivement l'art. 19 OCSP (y compris 

l'audition menee le 18.02.2025) par le Service specialise charge des contröles de securite rela­

tifs aux personnes DDPS (ci-apres : Service specialise) ont permis de constater les elements 

suivants concernant la personne soumise au contröle: 

• L'interesse effectue actuellement son service militaire en service lang au sein de l'Ecole 

d'informatique 61. II dit avoir appris plusieurs langues etrangeres par passion, dont le 

russe. 

• La personne montre un interet marque pour la culture russe, qu'elle justifie par une pas­
sion personnelle pour les ecrivains et les compositeurs russes. Toutefois, lors de l'audi­

tion, elle a egalement fait reference a une interview de Vladimir Poutine avec le journa­

liste Tucker Carlson et a montre des reticences a condamner ouvertement l'invasion de 

('Ukraine. Cette ambigu'fte, ainsi que son hesitation a condamner la situation, laisse sup­

poser qu'elle cherche a dissimuler une passion pour la Russie. En raison de ce qui pre-

MLawMEcon 

CSP, CREC, Caserne DCA, 1530 Payeme 
@sepos.admin.ch 

www.sepos.admin.ch 

113 



Rllfärence/N" reg. :- / lnfarmalicn relative ä la &äcurite / 

cede, nous ne pouvons pas exclure qu'elle puisse se rendre vulnerable a une exploita­

tion par des seivices de renseignements etrangers cherchant ä obtenir des informations 
confidentielles. 

• La personne presente une incomprehension des normes sociales, ce qui se traduit no­

tamment par : 

o Des discussions frequentes sur des sujets religieux de maniere per~ue comme 

extremiste. 

o Un manque d'hygiene personnelle. 

o Une tendance ä parler ä haute voix dans des langues etrangeres sans contexte 

clair. 

o La publication sur les reseaux sociaux d'images de personnes armees, pouvant 

etre per~ue comme inquietante. 

Ces difficultes sociales, combinees a un ,discours souvent ambigu, pourraient indiquer 

une vulnerabilite face ä des influences exterieures, notamment en raison d'un manque 

de discernement dans les interactions interpersonnelles. 

• Lors de l'audition, Ia personne s'est exprimee de maniere calme et posee. Cependant, 

eile semble ne pas avoir conscience des lnquietudes que son comportement suscite 

chez son entourage (cf. rapport de conduite du 10.02.2025). Elle estime que tout va bien 

et rejette les constats faits par les autres, les considerant comme inexacts ou infondes. 

• Le discours religieux de la personne est marque par des contradictions. Par exemple, 

d'une part, elle affiche des convictions tres strictes concernant la religion et les concepts 

de respect de la vie ; d'autre part, elle a exprime un interet pour un engagement hypo­

thetique dans l'armee israelienne, tout en etant consciente de l'interdiction legale ä ce 

sujet. 

• Sa vision stricte de la religion pourrait poser des problemes de cohabitation avec des 

camarades ayant des orientations sexuelles ou identites de genre differentes (par 

exemple, homosexuels ou transsexuels). 

• Aucun signe_deviolence beter:o-agres~jye r,'ci_~te.re_le_\le. La.per~cmr,e se__TT1ontre_c:alme!_ 

n'a jamais ete impliquee dans des faits de violence et ne presente aucun antecedent 

judiciaire. Son engagement religieux pröne l'amour du prochain, ce qui reduit le risque 

de comportement violent, tant envers les autres qu'envers lui-meme. 

Sur la base des elements portes ä sa connaissance, le Service specialise estime ä !'heure ac­

tuelle qu'il existe un risque pour Ia securite necessitant une action urgente et vous informe des 

conclusions tirees jusqu'ä present, conformement ä l'art. 40, al. 4, LSI en relation avec l'art. 23, 

al. 2, OCSP: 

• Pour eviter taut risque de transmission (volontaire ou involontaire) d'informations ä des 

autorites etrangeres, il est propose de deplacer la personne dans une fonction ou dans 

une unite dans laquelle elle n'aurait aucun acces a des informations confidentielles, se­

cretes ou sensibles. 
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Rllfl!rence/N" reg. :- / lnfcrmatlon relative il la s6curite / 

• Nous vous recommandons egalement de soumettre la personne ä un entretien psycho­

logique afin d'evaluer plus en profondeur les difficultes sociales constatees (en particu­

lier son incapacite ä tolerer les personnes ayant des orientations sexuelles ou identites 

de genre differentes, par exemple, homosexuels et transsexuels). Selon !es resultats, 

une reevaluation de son aptitude au service militaire pourrait s'averer necessaire. 

• Aucun retrait de !'arme n'est preconise, aucun danger de violence hetero-agressive 

n'ayant ete identifie. 

Le Service specialise s'efforce d'achever le contröle de securite le plus rapidement possible en 

fonction des ressources en personnel disponibles et vous laisse, dans l'intervalle, le soin de 

prendre des mesures de protection et de securite adequates. 

Nous vous remercions par avance de l'attention portee ä ce rapport et restons ä disposition pour 

tout complement d'information. Par ailleurs, nous vous prions de bien vouloir nous informer si 

une reevaluation de l'aptitude au service militaire de l'interesse est envisagee, cette decision 

pouvant avoir une influence concrete sur l'issue du contröle de securite. 

Salutations distinguees 

Service specialise charge des contröles de securite relatifs aux personnes DDPS 

~erne !!llrisques 

Bases legales : 

Loi fl!!dl!!rale du 18 dl!!cembre 2020 sur la sl!!curitl!! de l'lnfarmaUan au sein de la Canfl!!dl!!ralion (Lai sur la sl!!curill!! de 

l'informatian, LSI : RS 128) 

Lai fl!!dl!!rale du 20 dl!!cembre 1968 sur la procl!!dure administrative (PA: RS 172.021) 

Lai Mdl!!rale du 3 fl!!vrler 1995 sur I'arml!!e et l'admlnistralion milltalre (Lai sur l'arml!!e, LAAM: RS 510.10) 

Ordonnance du a novembre 2023 sur les contrOJes de securite relatlfs aux personnes (OCSP; RS 128.31) 
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Von; 
An: 
Ce: 
Betttff: 
Darum: 
Drlnglldtkelt: 

Lieber. 

... .. : . 
;. ~ . 

.... ~~~- ' 
Mittwoch, 19. Fetlruar 21125 16:44:57 
Hoch 

Der tllelerwähnte AdA Ist derzeit In der lk RS 61-1 als Tm Sdt DD. 

(756 

Aus verschiedenen Gründen fand gestern eine persönliche Befragung des AdA durch die Fachstelle 
PSP VBS statt, woraus eine Sicherheitsinformation zu Händen des Pers A resultierte. Darin 
empfiehlt die Fachstelle PSP VBS eine Umtellung bzw. Funk1Ionsänderung des AdA, damit dieser 
keinen Zugang mehr zu vertraulichen, geheimen und sensitiven Information sowie Daten hat. 

Wir sind Euch verbunden, wenn Ihr abklären könnt. welche Mögllchkelten es für den betroffenen AdA 
gibt und uns schnellstmöglich eine Antwort zukommen lassen könnt. Wir bitten Euch, vorerst keine 
Handlungen vorzunehmen. sondern In einer ersten Phase nur die Mögllchkelten zu prüfen. 

Bereits Im Voraus danken wir Euch für Eure Unterstützung. 

LG --------------------------
Eidgenössisches Departement für Verteidigung. 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110. 3003 Bern 
Tel. +41 

admio eh 



__ P_E_Rs_A _____________________ _ 

Von: _ VTG-PERSA-KDOREK kdo.rekr 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 

Hallo. 

. Februar 2025 12:33 
A 

PERSA;-PERSA;-P~ 
abkläru~Funktio~r­
) 

Für das Kommando Rekrutierung gibt es folgende Möglichkeiten des Funktionswechsels: 

• Büroord 00 - FI RS 81 
• Büroord 00 - lnf RS 2 
• Kü Log Sdt DD- FI RS 81 
• Kü Log Sdt DD lnf RS 2 

Wenn du Fragen hast, stehe ich dir gerne zur Verfügung. 

Ich wünsche dir einen schönen Nachmittgag 

Freundliche Grüsse 

llllll!lerin Rekrutierung 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 CH-3003 Bern 
Tel. + 41 
Tel. +41 
Kdo-rekr. r.:!.sa~i.u::==!.!.:.!:::!.! 

Oe : PERSA @vtg.admin.ch> 
Envoye: jeudi, 20 fevrier 2025 09:39 
A: _VTG-PERSA-KDOREK kdo.rekr <kdo-rekr.persa@vtg.admin.ch> 

PERSA vtg.admin.ch>· PERSA 
< @vtg.admin.ch>; PERSA ~ 
Objet: DRINGEND: Bedarfsabklärun Funktionsänderung Rekr----

(756-) 
lmportance : Haute 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen 

Ich gelange mit dringendem Anliegen an Sie: 

Wie der E-Mail von 
eine neue Funktion ge 

(MN) entnommen werden kann, muss für den genannten AdA schnellstmöglich 
n. Die Fachstelle PSP VBS empfiehlt grundsätzlich eine Umteilung ausserhalb 



der lk S 61. Da wir die einzelnen Funktions-Profile und deren Sensibilität nicht kennen, obliegt dieser Entscheid mMn 
einem Rekr Of. Nach Möglichkeit ist der Dienst auch in der neuen Funktion als DD zu absolvieren. Die Befragung 
fand im Rekr Zen Payerne statt. Es wäre wohl am Einfachsten gewesen, wäre direkt vor Ort eine neue Funktion 
geprüft worden, ich kenne aber die Details nicht. 

Besten Dank für Ihre Rückmeldung. Für ergänzende Auskünfte stehen wir resp. MN gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse / Meilleures salutations 

p nd unteres Kader 
Kontrollführung Grundausbildungsdienste (KF GAD) 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 CH-3003 Bern 
Tel. +41 58 

Priorität: Hoch 

Lieber. 

Der titelerwähnte AdA ist derzeit in der lk RS 61-1 als Tm Sdt DD. 

(756-

Aus verschiedenen Gründen fand gestern eine persönliche Befragung des AdA durch die Fachstelle PSP VBS statt, 
woraus eine Sicherheitsinformation zu Händen des Pers A resultierte. Darin empfiehlt die Fachstelle PSP VBS eine 
Umteilung bzw. Funktionsänderung des AdA, damit dieser keinen Zugang mehr zu vertraulichen, geheimen und 
sensitiven Information sowie Daten hat. 

Wir sind Euch verbunden, wenn Ihr abklären könnt, welche Möglichkeiten es für den betroffenen AdA gibt und uns 
schnellstmöglich eine Antwort zukommen lassen könnt. Wir bitten Euch, vorerst keine Handlungen vorzunehmen, 
sondern in einer ersten Phase nur die Möglichkeiten zu prüfen. 

Bereits im Voraus danken wir Euch für Eure Unterstützung. 

LG -
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
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Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

.admin.ch 
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__ P_ER_S_A __________________ _ 

Von: SEPOS 
Gesendet: Donnerstag, 20. Februar 2025 14:28 
An: PERSA 
Betreff: Re: WG: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 

(756-) 

Ciaollll, 

Votre proposltion (cuisine SL a l'inf 2) est stimmig pour nous. 

From: PERSA @vtg.admin.ch> 
Date: 20 February2025 at 14:19:41 CET 
To: SEPOS @sepos.admin.ch> 
Ce: PERSA @vtg.admin.ch> 
Subject: WG: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
-(756 ) 

Lieber 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmals für Deine Unterstützung in titelerwähnter Angelegenheit bedanken. 

Gemäss der durch Euch ausgestellten Sicherheitsinformation haben wir Pers A intern geprüft, welche Funktionen und 
Schulen (a) Kapazität haben und (b) unter der Voraussetzung, dass der AdA keinen Zugang mehr zu vertraulichen, 
geheimen und sensitiven Information sowie Daten hat, in Frage kommen. 

Gemäss untenstehender Rückmeldung des Kdo Rekr gibt es folgende Möglichkeiten: 

• Büroord DD - FI RS 81 
• Büroord DD - lnf RS 2 
• Kü Log Sdt DD- FI RS 81 
• Kü Log Sdt DD lnf RS 2 

Nach unserer Analyse erfüllt tatsächlich nur die Funktion Kü Log Sdt DD in der lnf RS 2 die Bedingungen. Wie 
beurteilst Du die Sache? Wären Eure Empfehlungen mit dieser Umteilung bzw. Funktionsänderung erfüllt? 

Um ein schnellstmögliches Feedback sind wir Dir sehr dankbar. 

LG -
Senior Fachspezialist Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 



Von:_ VTG-PERSA-KDOREK kdo.rekr <kdo-rekr.persa@vtg.admin.ch> 
Gesendet: Donnerstag, 20. Februar 2025 12:33 

admin.ch> 
@vtg.admin.ch>; PERSA 

n.c SA @vtg.admin.ch> 
Betreff: RE: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
(756-) 

Hallo„ 

Für das Kommando Rekrutierung gibt es folgende Möglichkeiten des Funktionswechsels: 

• Büroord OD - FI RS 81 
• Büroord DD - lnf RS 2 
• Kü Log Sdt DD- FI RS 81 
• K0 Log Sdt DD lnf RS 2 

Wenn du Fragen hast, stehe ich dir gerne zur Verfügung. 

Ich wünsche dir einen schönen Nachmittgag 

Freundliche Grüsse 

-----·----·---

Sachbearbeiterin Rekrutierung 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, CH-3003 Bern 
Tel. + 41 58 
Tel. +41 58 

eh 

De: PERSA 
Envoye : jeudi, 20 fevrier 2025 09:39 
A: _VTG-PERSA-KDOREK kd - • > 

PERSA 
vt .admin.ch>; 

Objet : DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 

(756-) 
lmportance : Haute 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen 

Ich gelange mit dringendem Anliegen an Sie: 
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Wie der E-Mail von (MN) entnommen werden kann, muss für den genannten AdA schnellstmöglich 
eine neue Funktion gefunden werden. Die Fachstelle PSP VBS empfiehlt grundsätzlich eine Umteilung ausserhalb 
der lk S 61. Da wir die einzelnen Funktions-Profile und deren Sensibilität nicht kennen, obliegt dieser Entscheid mMn 
einem Rekr Of. Nach Möglichkeit ist der Dienst auch in der neuen Funktion als DD zu absolvieren. Die Befragung 
fand im Rekr Zen Payerne statt. Es wäre wohl am Einfachsten gewesen, wäre direkt vor Ort eine neue Funktion 
geprüft worden, ich kenne aber die Details nicht. 

Besten Dank für Ihre Rückmeldung. Für ergänzende Auskünfte stehen wir resp. MN gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse / Meilleures salutations 

Fachspezialist Rekruten und unteres Kader 
Kontrollführung Grundausbildungsdienste (KF GAD) 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, CH-3003 Bern 
Tel. +41 58~ 

@vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

vt .admin.ch>; 
Betreff: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
Priorität: Hoch 

Lieber-

Der titelerwähnte AdA ist derzeit in der lk RS 61-1 als Tm Sdt 00. 

Aus verschiedenen Gründen fand gestern eine persönliche Befragung des AdA durch die Fachstelle PSP VBS statt, 
woraus eine Sicherheitsinformation zu Händen des Pers A resultierte. Darin empfiehlt die Fachstelle PSP VBS eine 
Umteilung bzw. Funktionsänderung des AdA, damit dieser keinen Zugang mehr zu vertraulichen, geheimen und 
sensitiven Information sowie Daten hat. 

Wir sind Euch verbunden, wenn Ihr abklären könnt, welche Möglichkeiten es für den betroffenen AdA gibt und uns 
schnellstmöglich eine Antwort zukommen lassen könnt. Wir bitten Euch, vorerst keine Handlungen vorzunehmen, 
sondern in einer ersten Phase nur die Möglichkeiten zu prüfen. 

Bereits im Voraus danken wir Euch für Eure Unterstützung. 

LG -
Senior Fachspezialist Risikoprüfungen 
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Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 

www.armee.ch 
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__ P_E_R.sA _______________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 

Ciao■ 

2025 15:53 
PERSA 

min.eh';- PERSA; 
r~unktionsän 

) 

Vielen Dank für Deine Abklärungen. Wir haben die Sache intern besprochen und sind zu folgendem Entschluss 
gekommen: 

Der betroffene AdA ist so rasch wie möglich in die lnf RS 2 umzutellen sowie die Funktion zum Kü Log Sdt 00 zu 
ändern. Wir sind Dir sehr dankbar, wenn Du die Umteilung mit den beiden Schulen sowie die Funktionsänderung mit 
dem Kdo Rekr organisieren und koordinieren kannst. Den Schulen darf mitgeteilt werden, dass die Umteilung bzw. 
Funktionsänderung gestützt auf eine Sicherheitsinformation im Rahmen der Personensicherheitsprüfung, 
durchgeführt durch die Fachstelle Personensicherheitsprüfungen VBS, erfolgt. Sollten die Schulen fachspezifische 
Fragen haben, dürfen sie sich gerne an uns (OE MN) wenden. 

Bereits im Voraus danke ich Dir für die geschätzte Unterstützung und stehe für Rückfragen natürlich gerne zu Deiner 
Verfügung. 

LG -
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 3003 Bern 
Tel. +41 

------- --------------

Von:_ VTG-PERSA·KDOREK kdo.rekr <kdo-rekr.persa@vtg.admin.ch> 
Gesendet: Donnerstag, 20. Februar 2025 12:33 

admin.ch> 
@vt .admin.ch>; PERSA 

< n.c SA @vtg.admin.ch> 
Betreff: RE: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 

(756-) 

Hallo„ 

Für das Kommando Rekrutierung gibt es folgende Möglichkeiten des Funktionswechsels: 

• Büroord 00 - FI RS 81 
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• Büroord DD - lnf RS 2 
• Kü Log Sdt DD - FI RS 81 
• Kü Log Sdt 00 lnf RS 2 

Wenn du Fragen hast, stehe ich dir gerne zur Verfügung. 

Ich wünsche dir einen schönen Nachmittgag 

Freundliche Grüsse 

--- --------------------- -------------

-a-rin Rekrutierung 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 CH-3003 Bern 
Tel. + 41 58 
Tel. +41 58 
Kdo-rekr. 

De: PERSA 
Envoye : jeudi, 20 fevrier 2025 09:39 
A: _ VTG-PERSA-KOOREK kdo.rekr <kdo-rekr. 

PERSA 
vt .admin.ch>; 

Objet : DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umtellung/ Funktionsänderung Rekr 

(756-) 
lmportance : Haute 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen 

Ich gelange mit dringendem Anliegen an Sie: 

Wie der E-Mail von (MN) entnommen werden kann, muss für den genannten AdA schnellstmöglich 
eine neue Funktion ge n wer n. Die Fachstelle PSP VBS empfiehlt grundsätzlich eine Umteilung ausserhalb 
der lk S 61. Da wir die einzelnen Funktions-Profile und deren Sensibilität nicht kennen, obliegt dieser Entscheid mMn 
einem Rekr Of. Nach Möglichkeit ist der Dienst auch in der neuen Funktion als 00 zu absolvieren. Die Befragung 
fand im Rekr Zen Payeme statt. Es wäre wohl am Einfachsten gewesen, wäre direkt vor Ort eine neue Funktion 
geprüft worden, ich kenne aber die Details nicht. 

Besten Dank für Ihre Rückmeldung. Für ergänzende Auskünfte stehen wir resp. MN gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse / Meilleures salutations 

~ •. nd unteres Kader 
Kontrollführung Grundausbildungsdienste (KF GAD) 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
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Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 CH-3003 Bern 
Tel. +41 58 

vt .admin.ch> 
Betreff: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
Priorität: Hoch 

Lieber-

Der titelerwähnte AdA ist derzeit in der lk RS 61-1 als Tm Sdt 00. 

Aus verschiedenen Gründen fand gestern eine persönliche Befragung des AdA durch die Fachstelle PSP VBS statt, 
woraus eine Sicherheitsinformation zu Händen des Pers A resultierte. Darin empfiehlt die Fachstelle PSP VBS eine 
Umteilung bzw. Funktionsänderung des AdA, damit dieser keinen Zugang mehr zu vertraulichen, geheimen und 
sensitiven Information sowie Daten hat. 

Wir sind Euch verbunden, wenn Ihr abklären könnt. welche Möglichkeiten es für den betroffenen AdA gibt und uns 
schnellstmöglich eine Antwort zukommen lassen könnt. Wir bitten Euch, vorerst keine Handlungen vorzunehmen, 
sondern in einer ersten Phase nur die Möglichkeiten zu prüfen. 

Bereits im Voraus danken wir Euch für Eure Unterstützung. 

LG - ---------------

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 3003 Bern 
Tel. +41 58 

.admin.ch 
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Von: 
Gesendet: uar 2 
An: VBFU; LVBINF; _VTG-LVBINF-UOSRS2 ER inf 2 
Ce: 
Betreff: 

PERSA; _VTG-PERSA-KDOREK kdo.rekr; _VTG-PERSA-PBEW-MV MV 
END~rung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr­
(756-) 

Priorität: Hoch 

Kategorien: ■ 

Guten Tag 

Wie untenstehendem Mailverkehr entnommen werden kann, tritt der genannte AdA per morgen Samstag von der lk 
RS 61-1 in die lnf RS 2-1 über. Die Details zum Übertritt (Entlassung, Sold, neue Einr0ckungsort etc.) regeln die 
Schulen bitte untereinander. 

Falls Sie zum vorliegenden Sachverhalt mehr Informationen benötigen, kontaktieren Sie bitte direkt die OE 
Militärdienstpflicht und Verfügungen des Pers A, 

Mein Dank geht an den FSp 00, das Kdo Rekr und MN für die konstruktive Zusammenarbeit/ Lösungsfindung im 
Sinne der Sache. 

Besten Dank für die Kenntnisnahme. 

, .. '""<I 
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Freundliche Grüsse / Meilleures salutations 

Rekr 

-~ Schulfll(u,, 

_trRS_2·1 

kRS611 

-------------

pezIa ,s r en und unteres Kader 
Kontrollführung Grundausbildungsdienste (KF GAD) 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 CH-3003 Bem 
Tel. +41 58 8 
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Von: PERSA 

Ges~Februar 
An:~ PERSA @vtg.admln.ch> 
Ce: VTG·PERSA·KDOREK kdo.rek~a@vtg.admin.ch>· PERSA 

@vtg.admin.ch>;-- PERSA · @vtg.admin.ch> 
Betreff: WG: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 

(756-) 

Ciao■ 

Vielen Dank für Deine Abklärungen. Wir haben die Sache intern besprochen und sind zu folgendem Entschluss 
gekommen: 

Der betroffene AdA ist so rasch wie möglich in die lnf RS 2 umzuteilen sowie die Funktion zum KU Log Sdt 00 zu 
ändern. Wir sind Dir sehr dankbar, wenn Du die Umteilung mit den beiden Schulen sowie die Funktionsänderung mit 
dem Kdo Rekr organisieren und koordinieren kannst. Den Schulen darf mitgeteilt werden, dass die Umteilung bzw. 
Funktionsänderung gestützt auf eine Sicherheitsinformation im Rahmen der Personensicherheitsprüfung, 
durchgeführt durch die Fachstelle Personensicherheitsprüfungen VBS, erfolgt. Sollten die Schulen fachspezifische 
Fragen haben, dürfen sie sich gerne an uns (OE MN) wenden. 

Bereits im Voraus danke ich Dir für die geschätzte Unterstützung und stehe für Rückfragen natürlich gerne zu Deiner 
Verfügung. 

LG 

---------·----·-·---

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

.admin.ch 

-----------------------

vt .admin.ch>; 
Betreff: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
Priorität: Hoch 

Lieber-

Der titelerwähnte AdA ist der.zeit in der lk RS 61-1 als Tm Sdt DD. 
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Aus verschiedenen Gründen fand gestern eine persönliche Befragung des AdA durch die Fachstelle PSP VBS statt, 
woraus eine Sicherheitsinformation zu Händen des Pers A resultierte. Darin empfiehlt die Fachstelle PSP VBS eine 
Umteilung bzw. Funktionsänderung des AdA, damit dieser keinen Zugang mehr zu vertraulichen, geheimen und 
sensitiven Information sowie Daten hat. 

Wir sind Euch verbunden, wenn Ihr abklären könnt, welche Möglichkeiten es für den betroffenen AdA gibt und uns 
schnellstmöglich eine Antwort zukommen lassen könnt. Wir bitten Euch, vorerst keine Handlungen vorzunehmen, 
sondern in einer ersten Phase nur die Möglichkeiten zu prüfen. 

Bereits im Voraus danken wir Euch für Eure Unterstützung. 

LG 

~ 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110 3003 Bern 
Tel. +41 58 
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__ P_E_R_SA ______________________ _ 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 

2025 13:18 
POS 
SA 

Betreff: END: Bedarlsabklär~ Funktionsänderung 
(75~ 

Lieber 

Das ist perfekt, vielen Dank für Deine Rückmeldung. So hat die PPD A nämlich eine optimale Gesprächsgrundlage. 
Danke auch für Deinen Hinweis, dass der AdA bereits anlässlich der Rekrutierung ein Gespräch mit einem 
Psychologen hatte. Dies werden wir dem PPD A ebenfalls entsprechend weitergeben. 

Danke an dieser Stelle nochmals für Deine sehr geschätzte Unterstützung. 

LG -
~list Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 

.admin.ch 

SEPOS 
. Februar 2025 09:47 

@sepos.admin.ch> 

PERSA @vtg.admin.ch> 
Ce: @vtg.admin.ch> 
Betreff: RE: WG: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
(756-) 

Ciao., 

Sur la base de l'art. 23 OCSP nous avons le droit de vous transmettre les informations importantes et qui pourraient 
avoir une influence sur l'aptitude au service militaire des conscrits. En ce sens, vous pouvez sans autre utiliser ces 
informations pour les transmettre au PPD A. Par ailleurs, je leur conseille de regarder dans MEDISA car le 
756- a deja ete vu par la psychologie lors du recrutement. 

Tu peux sans autre aussi transmettre mes coordonnees s'ils ont des questions. 

De notre cote, nous allons envoyer a l'interesse le droit d'etre entendu pour une declaration de securite SOUS 

reserve. 



Je reste ä votre disposition en cas de questions et n'hesitez pas ä me recontacter t: 

Toute belle journee. 

Amicalement 

De: @vtg.admin.ch> 

@sepos.admin.ch> 
Ce : vt .admin.ch> 

Objet: AW: WG: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 

(756-) 

Ciao 

Vielen Dank für Dein Feedback (in einer separaten Mail). 

Wir werden nun die Funktionsänderung und Umteilung vollziehen lassen. Gleichzeitig werden wir den Chef PPD A 
über die Sache informieren und ihn bitten, die Sache anzuschauen sowie ein entsprechendes Gespräch zu führen. 
Dürfen wir ihm Eure Sichinfo als Grundlage und Vorbereitungsdokument zur Verfügung stellen sowie Dich als seine 
Kontaktperson angeben? 

LG .. 
Senior Fachspezialist Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +4158--

lllll@vtiiadmin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

Von: SEPOS e os.admin.ch> 
Gesendet: Donnerstag, 20. Februar 2025 14:55 

An: PERSA ~h===== 
Ce: i vt .admin.ch> 
Betreff: Re: WG: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 

(756-) 

BTW tu sais s'il sera vu par un psychologue? 

From: PERSA @vtg.admin.ch> 

Date: 20 February 2025 at 14:19:41 CET 
To: SEPOS os.admin.ch> 
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Ce: PERSA vt .admin.ch> 
Subject: WG: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
(756-) 

Lieber 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmals für Deine Unterstützung in titelerwähnter Angelegenheit bedanken. 

Gemäss der durch Euch ausgestellten Sicherheitsinformation haben wir Pers A intern geprüft, welche Funktionen und 
Schulen (a) Kapazität haben und (b) unter der Voraussetzung, dass der AdA keinen Zugang mehr zu vertraulichen, 
geheimen und sensitiven Information sowie Daten hat, in Frage kommen. 

Gemäss untenstehender Rückmeldung des Kdo Rekr gibt es folgende Möglichkeiten: 

• Büroord 00 - FI RS 81 
• Büroord DD - lnf RS 2 
• Kü Log Sdt 00 - FI RS 81 
• Kü Log Sdt DD lnf RS 2 

Nach unserer Analyse erfüllt tatsächlich nur die Funktion Kü Log Sdt DD In der lnf RS 2 die Bedingungen. Wie 
beurteilst Du die Sache? Wären Eure Empfehlungen mit dieser Umteilung bzw. Funktionsänderung erfüllt? 

Um ein schnellstmögliches Feedback sind wir Dir sehr dankbar. 

LG -
Senior Fachspezialist Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +4158--

~vtg.admin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

Von:_ VTG-PERSA-KDOREK kdo.rekr <kdo-rekr.persa@vtg.admin.ch> 
Gesendet: Donnerstag, 20. Februar 2025 12:33 
An: PERSA min.eh> 

e:.admin.ch>; PERSA 
< .=.,:..!.t>.:.=.!!.!!.!.:.=!.!. @vt~.admin.ch> 
Betreff: RE: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 

(756-) 

Hallo-

Für das Kommando Rekrutierung gibt es folgende Möglichkeiten des Funktionswechsels: 

• Büroord DD - FI RS 81 
• Büroord DD - lnf RS 2 
• Kü Log Sdt DD - FI RS 81 
• Kü Log Sdt DD lnf RS 2 

3 



Wenn du Fragen hast, stehe ich dir gerne zur Verfügung. 

Ich wünsche dir einen schönen Nachmittgag 

Freundliche Grüsse 

Sachbearbeiterin Rekrutierung 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, CH-3003 Bern 
Tel. +41 
Tel. 
Kdo-rekr. .eh 

. h 

De: PERSA 
Envoye : jeudi, 20 fevrier 2025 09:39 
A : _ VTG-PERSA-KDOREK kd < - . • > 

PERSA 
vt .admin.ch>; 

Objet: DRINGEND: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
(756-) 
lmportance : Haute 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen 

Ich gelange mit dringendem Anliegen an Sie: 

Wie der E-Mail von (MN) entnommen werden kann, muss für den genannten AdA schnellstmöglich 
eine neue Funktion gefunden werden. Die Fachstelle PSP VBS empfiehlt grundsätzlich eine Umteilung ausserhalb 
der lk S 61. Da wir die einzelnen Funktions-Profile und deren Sensibilität nicht kennen, obliegt dieser Entscheid mMn 
einem Rekr Of. Nach Möglichkeit ist der Dienst auch in der neuen Funktion als DD zu absolvieren. Die Befragung 
fand im Rekr Zen Payerne statt. Es wäre wohl am Einfachsten gewesen, wäre direkt vor Ort eine neue Funktion 
geprüft worden, ich kenne aber die Details nicht. 

Besten Dank für Ihre Rückmeldung. Für ergänzende Auskünfte stehen wir resp. MN gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse / Meilleures salutations 

Fachspezialist Rekruten und unteres Kader 
Kontrollführung Grundausbildungsdienste (KF GAD) 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, CH-3003 Bern 
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Tel. +41 581 
@vtq.admin.ch 

www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 

vt .admin.ch>; 
Betreff: Bedarfsabklärung/Umteilung/ Funktionsänderung Rekr 
Priorität: Hoch 

Lieber-

Der titelerwähnte AdA ist derzeit in der lk RS 61-1 als Tm Sdt 00. 

Aus verschiedenen Gründen fand gestern eine persönliche Befragung des AdA durch die Fachstelle PSP VBS statt, 
woraus eine Sicherheitsinformation zu Händen des Pers A resultierte. Darin empfiehlt die Fachstelle PSP VBS eine 
Umteilung bzw. Funktionsänderung des AdA, damit dieser keinen Zugang mehr zu vertraulichen, geheimen und 
sensitiven Information sowie Daten hat. 

Wir sind Euch verbunden, wenn Ihr abklären könnt, welche Möglichkeiten es für den betroffenen AdA gibt und uns 
schnellstmöglich eine Antwort zukommen lassen könnt. Wir bitten Euch, vorerst keine Handlungen vorzunehmen, 
sondern in einer ersten Phase nur die Möglichkeiten zu prüfen. 

Bereits im Voraus danken wir Euch für Eure Unterstützung. 

LG -
Senior Fachspezialist Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +4158-

vLadmin.ch 
www.vbs.admin.ch 
www.armee.ch 
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Von: 
An: 
Ce: 

~a: . 
1., . i. , .• ' 

~a: . 
Betreff: 
Dahnn: 

Rf: Annonce c.onamant le militaire 756-
Freitag, 21. Februar 2025 11:02:21 

Cher-. 

Pour ton information concernant le cas mentionne en titre: 
• Le Service specialise a auditionne le militaire cette semaine, ce qui a abouti ä une 

information de securite recommandant un changement de fonction ainsi qu'un 
entretien psychologique. 

• Apres avoir analyse les possibilites. le militaire sera mute dans une autre ecote de 
recrues. dans une fonction oü il n'aura plus acces a des informations 
confidentielles ou sensibles. La mutation est sous la responsabilite de l'OE KF 
GAD PersA. 

• Le Service specialise va emettre une declaration de securite sous reserve a son 
encontre dans les prochains jours. 

Je me tiens volontiers a ta disposition pour toutes eventuelles remarques ou questions. 

Meilleures satutations et bon week-dend 

-isikoprüfungen 
Stv Chef Militärdienstpflicht und Verfügungen 
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 
Rodtmattstrasse 110, CH-3003 Bern 
Tel +41 58 

• eh 

wwwarmee eh 

De:- STABKDOAUSB --@vtg.admin.ch> 
Envoye: mardi, 11 fevrier 2025 15:59 
A: PERSA 

LVBFU 
@vtg.admin.ch> 

@vtg.admin.ch> 
@vtg.admin.ch>;- PERSA 

Objet: RE: Annonce concernant le militaire 756-



Tu trouveras en annexe les documents demandes. pour transmission au service spec. CSP DDPS. 

En te remerciant, 
Meilleures salutations -
De: PERSA 
Envoye: jeudi, 6 fevrier 2025 15:47 
A: STABKDOAUSB 

PERSA h> 

Nous avons pris contact avec le Service specialise CSP DDPS concernant le militaire 
mentionne dans le titre. 

J'ai besoin que l'ecole te transmette (puis que tu me le transmettes) un rapport detaille 
sur tous les points problematiques lies ä cette recrue. 

Une fois en possession des documents necessaires, le Service specialise convoquera 
rapidement le militaire ä une audition afin de le confronter aux faits. Ensuite, le CSP 
sera clöture avec une proposition positive ou negative seien les resultats de l'audition. 

lmportant: 
En attendant, l'ecole peut agir avec les moyens a disposition pour assurer la securite de 
la troupe, notamment en appliquant : 

• Une procedure disciplinaire, 
• Une reprise preventive de l'arme, 
• Une liberation anticipee du militaire des services d'instruction, conformement ä 

l'article 70 OMI. 

Meilleures salutations 

-isikoprüfungen 
Stv Chef Militärdienstpflicht und Verfügungen 
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 
Rodtmattstrasse 11 o, CH-3003 Bern 
Tel +41 58 

WWV:t armee eh 



Vom 
An: 
Ce: 
Betreff: 
Datum: 

Lieber-

Vielen Dank für Deine Rückmeldung bzw. die Zwischeninformation. 

LG -
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 

wwuarmee eh 

Lieber-

@vtg.ad min.eh> 

@vtg.admin.ch> 
) 

Deine Mail habe ich erhalten- und stehe diesbezüglich mit dem Chef PSP Stv (GS­
VBS) im Kontakt Ich halte dich auf dem Lautenden. 

LG.-

Von: PERSA 
Gesendet: Freitag, 21. Februar 2025 17:13 
An: PERSA 

SEPOS PERSA 
·n. h> 

Geschätzter-

Soeben habe ich zwar gesehen, dass Du derzeit im Truppendienst bist. Da Du jedoch gemäss 
Deinem Kalender nächste Woche ins Büro zurückkehrst, erlaube ich mir die vorliegende E-Mail 



trotzdem an Dich zu senden. Und zwar komme mit einem Fall auf Dich zu, bei dem die Unterstützung 
des PPD A angezeigt erscheint. Dabei geht es um den im Titel erwähnten AdA. 

Kurz zusammengefasst kann ich folgendes festhalten: Die lk RS 61 hat der FS EX A eine Meldung 
abgesetzt, wonach der AdA während der RS mit fragwürdigen Äusserungen und Gesten aufgefallen 
sei. Die FS EX A hat die Sache in der Folge dem Pers A weitergegeben. Als erste Massnahme hat 
Fachstelle PSP VBS in dieser Woche im Rahmen der durch das Pers A eingeleitete PSP eine 
persönliche Befragung mit dem AdA durchgeführt, woraufhin beiliegende Sicherheitsinformation 
resuliterte. Darin wird empfohlen, dass der AdA einem psychologischen Gespräch unterzogen wird -
die Gründe dafür kannst Du direkt dem angehängten Dokument entnehmen. Wenn Du und Dein 
Team sich dieser Sache annehmen könnten, wären wir Euch sehr verbunden. Deiner zusätzlichen 
Kenntnisnahme dient zudem, dass der AdA gemäss dem Chef PSP Rekr Zen Payerne bereits 
anlässlich der Rekrutierung von der psychologisch untersucht wurde, was scheinbar in MEDISA 
ersichtlich ist. 

Weiter möchte ich Dich darüber informieren, dass das Pers A, ebenfalls gestützt auf beiliegende 
Sicherheitsinformation, bereits eine Umteilung bzw. Funktionsänderung initiiert hat. Der AdA wird 
morgen von der lk RS 61 als Tm Sdt DD in die lnf RS 2 als Kü Log Sdt DD wechseln. 

Gerne hoffe ich, dass Euch die vorliegenden Ausführungen für Eure weiteren Arbeiten dienen. Bei 
Fragen stehen wir sowie der Chef PSP Rekr Zen Payerne, Herr ___ , gerne zu Deiner 
Verfügung. Um ein Feedback nach Abschluss Eurer Arbeiten bi~kbar. 

Liebe Grüsse - -------·----------

-list Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 58 

www armee eh 



von: 
An: 
Betreff: 
Datum: 

Werter Herr_, 

Dieser Rekrut wurde von der Schule 61 entlassen, weil er den PSP Test nicht 
bestanden hatte, und dann zu unserer Schule versetzt. Da ihr PSP ungültig war, war 
der Rekrut auch nicht berechtigt, Soldat Führungsstaffel zu sein. Wir boten ihm an, 
Küchenlogistiker zu werden, doch er lehnte dies kategorisch ab und wollte das 
Dokument nicht unterschreiben. Daraufhin wurde er administrativ entlassen. 

Für weitere Informationen stehe ich dir natürlich gerne zur Verfügung. 

Mit besten Grüssen 

~suisse 
Commandement instrudion - Formallon d'apphcatlOll de 1'1nlßlltene 
Commandemenl 6cole cl'infanterie 2 

Ch de Planeyse 12, 2013 Colombier 

T616phone professionnel +41-
Tel6phone mobile. +41 

Mailto: @via odroin eh 

De: PERSA @vtg.admin.ch> 

Envoy~ : mardi, 13 mai 2025 13:10 

A:-LVBINF· 

Objet : Entlassung Rekr 

@vtg.admin.ch> 

) 

Sehr geehrter Herr-

Der Im Titel erwähnte AdA wurde am 22.02.2025 auf Entscheid hin des Pers A von der lk RS 61 In 
die lnf RS 2 umgetellL 

Nun komme Ich Im Zusammenhang mit der Entlassung durch den Kdt des tm Tltel erwähnten AdA 
auf Sie zu. Können Sie mir mitteilen, was die Gründe für die Entlassung waren? 

Um ein kurzes Feedback wäre Ich Ihnen sehr dankbar. 

Freundliche Grüsse 

l!!!!!!ist Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 



Schweizer Annee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattslrasse 110. 3003 Bern 
Tel. +41 58 



Von: 
Au: 
Betreff: 
Oatu1111 

Guten Morgen■ 

Du kannst Dich sicherlich noch an den Im Titel erwähnten AdA erinnern. Wir haben damals aufgrund 
von Aunagen der PSP eine Funktionsänderung und damit auch ein Wechsel der Schule Initiiert. Ich 
habe danach festgestellt, dass der AdA nach wenigen Tagen durch den Schulkommandanten 
entlassen wurde. Die Beweggründe dazu siehst Du untenstehend. 

Nun meine kurze Frage: Wie siehst das weitere vorgehen Jetzt aus? Wird dieser AdA Jetzt zu 
gegebener Zelt wieder für die selbe RS In der selben Funktion aufgeboten? 

Besten Dank für eine kurze Rückmeldung. 

LG -
-llst Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung. 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

www armee.ch 

Werter Herr_, 

Dieser Rekrut wurde von der Schule 61 entlassen, weil er den PSP Test nicht 
bestanden hatte. und dann zu unserer Schule versetzt. Da ihr PSP ungültig war. war 
der Rekrut auch nicht berechtigt, Soldat Führungsstaffel zu sein. Wir boten ihm an, 
Küchenlogistiker zu werden, doch er lehnte dies kategorisch ab und wollte das 
Dokument nicht unterschreiben. Daraufhin wurde er administrativ entlassen. 

Für weitere Informationen stehe ich dir natürlich gerne zur Verfügung. 

Mit besten Grassen 



Arm~suisse 
Commoodement inslrudion - Formabon d'eppt1celion de l'infenterie 
Commendement ecole d'iorenterie 2 

Ch. de Planeyse 12, 2013 Colombier 

Tlllephone professK>Mel +41 
Telephone mobile +41 7 

Maitto fMII Qdm10 eh 

De: PERSA 

Envoye: mardi, 13 mai 2025 13:10 

A:-LVBINF 

Objet: Entlassung Rekr 

Sehr geehrter Herr-

V in > 

Der Im Titel erwähnte AdA wurde am 22.02.2025 auf Entscheid hin des Pers A von der lk RS 61 in 
die lnf RS 2 umgetelll. 

Nun komme Ich im Zusammenhang mit der Entlassung durch den Kdt des im Titel erwähnten AdA 
auf Sie zu. Können Sie mir mlttellen, was die Gründe für die Entlassung waren? 

Um ein kurzes Feedback wäre ich Ihnen sehr dankbar. 

Freundllche GrOsse 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110. 3003 Bern 
Tel. +41 58 

www,armee eh 



Von: 
/111: 
Ce: 
Betrflf: 
Datum: 

Guten Morgen-

Vielen Dank für Deine Rückmeldung. Ich bin ebenfalls der Ansicht, dass es richtig Ist, dass der AdA 
die Funktion des KO Log Sdt bekleidet. Es Ist schllesslich die Funktion, die damals vom Pers A 
bestimmt wurde. 

LG - --------------

IR!lnst Risikoprüfungen 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Von: PERSA 

Gesendet: Dienstag, 20. Mai 2025 08:43 

Guten Morgen an alle 

@vtg.admin .eh> 

@vtg.admin.ch>; 
PERSA • 

) 

PERSA 

Ich habe keine Kenntnis von dem Fall. Der AdA ist jetzt Kü Log Sdt DD, kann aber jetzt 
sicher nicht mehr DD sein. Gern PISA ist er für RS-Vollendung im Winter 2026 
vorgemerkt. Standort entzieht sich meiner Kenntnis. 

Freundliche Grüsse 
----------------------------------------------------------------------------------

-ekruten und unteres Kader 
Kontrollführung Grundausbildungsdienste (KF GAD) 
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 



Rodtmattstrasse 110, CH-3003 Bern 
+4158-

Von: PERSA 
Gesendet: Freitag, 16. Mai 2025 16:15 

Guten Tag zusammen 

PERSA 

:.L.,o,u.wo - Dass Im vorliegenden Fall mehr schief als richtig gelaufen Ist. hast du 
eben a s es ges e und Ich habe dir heute meine Punkte noch mündlich erläutert. Da er zuletzt In 
einer lnf S war, welss Ich nicht. was mit Ihm geplant hat. Sie wird sich bei dir 
melden. 

,..__......,,.=-Ein SEHR spezieller Fall. Ich kenne deinen Wissensstand nicht. Sonst 
rt auf mich zu. 

Ä liebe Gruess u ä schöns Wuchenänd -
Freundliche Grüsse / Mellleures salutatlons 

-nd unteres Kader 
Kontrollführung Grundausblldungsdlenste (KF GAD} 

Von: PERSA 
Gesendet: Freitag, 16. Mai 2025 07:50 

An: PERSA 
Betreff: WG: Entlassung Rekr 

Guten Morgen■ 

Du kannst Dich sicherlich noch an den Im Titel erwähnten AdA erinnern. Wir haben damals aufgrund 
von Auflagen der PSP eine Funktionsänderung und damit auch ein Wechsel der Schule Initiiert. Ich 
habe danach festgestellt. dass der AdA nach wenigen Tagen durch den Schulkommandanten 
entlassen wurde. Die Beweggründe dazu siehst Du untenstehend. 

Nun meine kurze Frage: Wie siehst das weitere vorgehen Jetzt aus? Wird dieser AdA Jetzt zu 
gegebener Zelt wieder für die selbe RS In der selben Funktion aufgeboten? 

Besten Dank für eine kurze Rückmeldung. 

LG -



Eidgenössisches Departement rar Verteidigung. 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern 
Tel. +41 5 

Von:- LVBINF ~ 
Gesendet: Dienstag, 13. Mai 2025 13:30 

An: PERSA 
Betreff: RE: Entlassung Rekr 

Werter Herr_, 

Dieser Rekrut wurde von der Schule 61 entlassen, weil er den PSP Test nicht 
bestanden hatte, und dann zu unserer Schule versetzt. Da ihr PSP ungültig war, war 
der Rekrut auch nicht berechtigt, Soldat Führungsstaffel zu sein. Wir boten ihm an, 
Küchenlogistiker zu werden, doch er lehnte dies kategorisch ab und wollte das 
Dokument nicht unterschreiben. Daraufhin wurde er administrativ entlassen. 

Für weitere Informationen stehe ich dir natürlich gerne zur Verfügung. 

Mit besten Grüssen 

Armee suisse 
Cormlandement 1ns1rudJon - Formation d'appl1calion de l'infantene 
Com111811dement kole d'infanterie 2 

Ch de Planeyse 12, 2013 Colombier 

Telephone professionnel +41-
Telephone mobile : +41 

Mailto: @vta Qdmio eh 

De: PERSA 
Envoy,: mardi, 13 mai 202513:10 

A:-LVBINF~> 

Objet: Entlassung Rekr- (756-) 



Sehr geehrter Herr-

Der Im Titel erwähnte AdA wurde am 22.02.2025 auf Entscheid hin des Pers A von der lk RS 61 In 
die lnf RS 2 umgetelit. 

Nun komme Ich Im Zusammenhang mit der Entlassung durch den Kdt des Im Titel erwähnten AdA 
auf Sie zu. Können Sie mir mitteilen, was die Gründe f0r die Entlassung waren? 

Um ein kurzes Feedback wäre Ich Ihnen sehr dankbar. 

Freundliche Grüsse 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS 
Schweizer Armee 
Kommando Ausbildung 
Personelles der Armee 

Rodtmattstrasse 110. 3003 Bern 
Tel. +41 58 
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